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, 2» pfg „ auswärt « zz pfg ., ReNamezeile Mf . t .—, an erster Stelle Ml . I ẑo.Gelegenheit «- und Zamillenanzeigen sowie Stellengesuche ermänigter Pret «.Bei Wiederholung Rabatt nach Tarif , der bei Zlichteinhalwng de« Zah »
Inng «,iele «. bei gericktlicherZZeitreibuna und bei Konkursen außer Kraft tritt .Sericht «ftandu . Srf0Nnng «ort : Karl «ruhel . B . ZZeilagen : Unterhaltung
Sport , Techntl. Zrauen . Wandern . Musll . landwirtschaft ü.Garten . Literatur

'

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie- und Handelszeitung
Gegr . 1756 und der Wochenschrist „ Die Pyramide

"
Gegr. 1756

Hauptschriftleiter H. v. ( aer . Verantwortlich ftlr Politik : H . Doß ;
sür den Nachrichtenteil : K . M . Hageneier ; für den Sandel : Heinrich
Nippel ; für Stadt , Baden , Aachbargebiete und Sport : Heinrich
Gerhardt ; für Feuilleton und . Pyramide " : Karl Hoho : für
Musik : Anton Rudolph ; für die Frauenbeilage : Fräulein vr .
L . Zimmermann ; für Inserate : H. Schrieoer ; lämtlich in
Karlsruhe . Druck ». Verlag : C . F . Müller , Karlsruhe , Ritterstraße 1»
Berliner Redaktion : Dr . & Züaler , Berlin -Steglitz , Sedanstraße 17,
Telephon Amt Steglitz 1119. Für uNverlanate Manuskripte übernimmt
die Redaktion keine Verantwortung . Sprechstunde der Redaktion von
11 bis 12 Uhr vorm . Verlag , Schristleitung u. Geschäftsstelle : Karlsruhe ,
Ritterstraße t. Fernsprechanschlüsse : Nr . 18, 19, 20. 21, 297, 1923.

PostscheckkontoKarlsruhe Nr . 9547.

Deutschland zwischen zwei Feuern .

Deutschlands Verhältnis zu Ruß-
land und die Rheinlandräumung .
( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".1

vr . R . J . Berlin . 30. Mai .
Das erste englische Echo des deutschen Eni -

schlusses , dem russischen Ersuchen um das deut¬
sche Protektorat über das russische
Eigentum in England stattzugeben , klingt
jetzt zu uns herüber , in Form von Aeußeruugen
des diplomatischen Korrespondenten des „Daily
Telegraph "

, der vor allen Dingen darauf hin -
weist , daß die Uebernahme der russischen Jnter -
essxuvertretuug Deutschlaich nicht willkommen
gewesen sei , daß es aber mit Rücksicht auf die
Verträge von Rapallo und Berlin das russische
Ersuchen nicht gut ablehnen konnte .

Der zarte Hinweis des Engländers auf die
Rheinlandräumung , der schon in unserer heute
mittag veröffentlichten Meldung enthalten ist,
ist das interessanteste an diesen Ausführungen
des englischen Blattes , das wohl auch in diesem
Falle , wie schon so oft , das Sprachrohr der
englischen Regierung sein dürfte .
Deutschland wird sich durch die verklausulierte
Ankündigung , die Rheinlandränmuug mit der
Haltung Deutschlands Rußland gegen -
über verquicken zu wollen , weder in seiner Neu -
tralität noch in seiner unausgesetzten Erfüllung
des Vertrages von Rapallo beirren lassen . Man
hat uns schon so ost derartige Lockspeisen vor -
gesetzt , ohne dann das gegebene Versprechen zu
erfüllen .

Im übrigen wird in der Besprechung des eng -
lisch- rufsischen Konfliktes durchweg darauf hin -
gewiesen , daß Rußland auf den englischen Schlag
wesentlich schärfer reagieren würde ,
wenn es die Machtmittel dazu hätte .
Der bekannte deutsche General Hofsmann ,
der als militärischer Kenner der russischen Ber -
Hältnisse angesprochen ' werden muß , verösfent -
licht im „Neuen Wiener Journal " ein Jnter -
view , in dem er nachweist , daß die Rote Armee
für den Ernstfall kampfunfähig ist.
Die Note Armee verfüge über politische , kaum
aber über wirkliche Führer .

Die Bewaffnung und Ausrüstung des Sow -
jetheeres ist nur zum Teil gut , soweit es sich
nämlich um die 60 000 Mann der Tscheka han -
delt . Der gesamte Rest der Roten Armee sei
nach allen vorliegenden Berichten äußerst schlecht
ausgerüstet und bewaffnet . Die ganze Ausbil -
dung erfolgt viel weniger nach militärischen als
nach politischen Gesichtspunkten .
Schon bei einer Mobilmachung würden sich kata -
strophale Zustände herausstellen müssen , da sich
auch die Unzulänglichkeit der technischen Mittet
besonk ^ rs bemerkbar machen würde . Wenn auch
ein Feldzug gegen Rußland mit erheblichen
Schwierigkeiten verknüpft sein wird , so haben
doch die Machthaber von Moskau selbst kein In -
teresse , den diplomatischen Konflikt mit England
zu vertiefen .

Die Llebersiedelung des Arcos-
Personals nach Verlin.

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)
B. Berlin , 30 Mai .

Die Einreiseerlaubnis für idas Personal der
russischen Handelsgesellschaft Ar cos ist von
der russischen Botschaft in Berlin nachgesucht
und vom Auswärtigen Amt in Berlin bereits
erteilt worden . In den nächsten Tagen soll
der UmWg des Personals nach Berlin stattfin -
den . Eine offizielle Beschränkung des Aufent -
Halts ist noch nicht festgestellt worden . Doch ist
als Zweck des Aufenthalts in Berlin lediglich
die Abwicklung der Geschäfte mit
London angegeben worden , so daß ans Grund
dieser Zweckbestimmung mit einem Alsent¬
hal t v o n s e ch s W o ch e n gerechnet wird . Im
Zusammenhang mit dem englisch - russischen Kon -
slikt dürste es wohl stehen , daß der deutsche Bot -
schastsrat bei der - deutschen Botschaft in London
Dieckhoff zur Berichterstattung in
Berlin eingetroffen ifti

Norwegen zur Wahrnehmung der
englischen Interessen bereit .

WTB . London . 30. Mai .
Wie Reuter mitteilt , hat / ich die norwegische

Regierung bereit erklärt , die britischen Jnter -
essen in Rußland zu vertreten .

Der rumänische Finanzminister in Berlin .
Berlin . 30 . Mai . Wie den Blättern mitteteilt

wird , wird der heute in Berlin eingetroffene
rumänische Finanzminister Lapedatu heute
oder morgen vom Reichsminister des Aeußern
Dr . Stresemann empfangen werden . Die
Finanzverhandlungen dürften dann be -
ginnen .

Moskau befürchtet Kriegsgefahr.
Alarmierende Meldungen über das englische

Ostseegeschwader.
Berlin , 30. Mai .

Nach Abendblättermeldungen aus Moskau hat
dort eine Meldung der „ Prawda " großes Auf -
sehen erregt , wonach ein englisches Ge -
s ch w a d e r , das im Juni nach Helsingfors
kommt , dort bis zum Späthebst bleiben
wird . In russischen diplomatischen Kreisen hält
man es für durchaus wahrscheinlich , daß die
englische Admiralität wegen des Bruches mit der
Sowjetunion die Unterhaltung einer Beobach -
tungsabteilung in der Ostsee beschlossen habe .

Im Zusammenhang damit erklärt die „ Praw -
da ", daß England nunmehr eine militärische
Intervention gegen die Sowjetunion vor -
bereite und die Kriegsgefahr so nahe
wie niemals sei .

Oer britische Löwe im Zorn .
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

8 . Paris . 30. Mai .
„Schadenfreude ist die reinste Freude !" Das

ist etwa der Grundgedanke , der dem heutigen
Leitartikel zugrunde liegt , den die „Liberte "
unter obiger Ueberschrist heute veröffentlicht . Zu
bemerken ist dabei , daß dieses Blatt der eng -
tischen Politik niemals sehr freundlich gegen -
überstand , weil nach Ansicht des nationalistischen
Organs die Politik Englands Deutsch -
land gegenüber zu nachsichtig sei.

Der britische Löwe ist zornig . Er läßt jetzt
nicht mit sich spassen . Differenzen mit Ruß -
land : Bruch , Streitigkeiten mit Aegyp¬
ten : Flotten demonstratio « . Warum ?

Weil England in seinen Zugeständnissen schon
zu weit gegangen ist. Aegypten will selbständig
werden , die Dominions haben die engen
Bande mit dem Mutterlande ebenfalls gelöst ,
die Regierung Südafrikas will sogar die eng -
lische Flagge abschaffen , kurz : England sieht jetzt
ein , daß dieses Entgegenkommen - dazu geführt
hat , daß es jetzt an allen Ecken und Enden
kracht . Hinzu kommen die Fehler in der Poli - ,
tik , in der sich schon Lloyd George im Jahre
1910 verrechnet hatte , indem er im Hinblick aus
die starken Handelsbeziehungen zwischen Eng -
land und Deutschland einen Krieg zwischen die -
sen beiden Ländern für unmöglich hielt .

So war die politische Orientierung desselben
Staatsmannes mit Bezug auf Rußland , Lloyd
George glaubte , daß England als großes In -
dnstriereich und Rußland als großer Agrar -
staat sich verständigen müßten , und daß hier die
politischen Meinungen keine Nolle spielen wür -
den . Einen Krieg zwischen England
und Rußland nach dem Beispiele Napoleons
hält die „Liberty " zwar für ausgeschlos -
se,n , ist aber der Auffassung , daß sich vielleicht
in der Ukraine oder in Georgien
„interessante Dinge " abspielen können .

Ende der Militärkontrolle
in Bulgarien.

Berlin , 30. Mai.
Die Botschasterkonserenz hat , wie die Abend -

blätter melden , der bulgarischen Regierung mit -
geteilt , daß die Interalliierte Militärkontroll -
kommission am 31 . Mai zurückgezogen
werden soll . Ein Mitglied der Kommission wird
zwecks Liquidierung der Geschäfte der Kommis -
sion und Ausarbeitung eines Schlußberichtes
über die Entwaffnung Bulgariens noch bis
Ende Juni in Sofia bleiben .

Der Besuch des Reichspräsidenten
in Kiel.

Besichtigung des Kieler Hafens .
Kiel , 30. Mai .

Der Reichspräsident ist gestern abend um
10 Uhr von Hamburg kommend , hier eingetros -
sen und wurde am Bahnhof von den Spitzen
der Behörden begrüßt . Die Stadt hatte zu sei-
nem Empfang reichen Flaggenschmuck angelegt
und war bis in die späten Abendstunden illu -
miniert .

Heute morgen begab sich der Reichspräsident
in Begleitung des NeichsweHrministers Dr .
Geßler , des Chefs der Marineleitung , Ad -
miral Zenker , sowie des Ehess der Marine -
station der Ostsee , Vizeadmiral Dr . Raeder ,
zur Truppenparade nach der Wik . Auf dem
Kasernenhof hatten die Marineteile der Stand -
orte Kiel und Friedrichsort einschließlich
öer Besatzungen der ortsanwesenden Schiffe
und Fahrzeuge der Reichsmarine sowie die ehe-
maugen Offiziere , Marinevereine und Krieaer -
m * eio e .. Parade -Ausstellung genommen . Der
Reichspräsident schritt die Front ab und nahmden Vorbeimarsch entgegen .

Nach der Parade wurde eine Fahrt zur Prinz -
Heinr,ch ->Brucke und zum Nordostseekanal unter -
nommen . Hierauf stattete der Reichspräsident

Großadmiral von Köster und dem Sta -
tionschef kurze Besuche ab und ging dann an
Bord der Stationssacht „Nixe "

, um eine ein -
uundige Fahrt durch den Hasen zu machen . So -
bald die Standarte des Reichspräsidenten anf

erschien , feuerten das Linienschiff
»Schlesien ' und die Batterie „Friedrichsort ^
einen Salut von 21 Schüssen .Die Schiffe und Fahrzeuge im .Hafen halten
über die Toppen geflaggt : die Mannschaften
paradierten bei der Vorüberfahrt des Reichs -
Präsidenten , der auch durch eine Auffahrt der
Ruder - und Kanu - Vereine sowie durch e ^- " Ge -
ichwadersahrt der Kieler Seglervereine begrüßt
wurde . Gegen 11 % Uhr legte die „Nixe " ander
U -Bootbrücke an der Wik an . Hier erfolgte die
Vorstellung einer Reihe von Offizieren und
Marinebeamten : anschließend fand ein Frühstück
im Offiziersheim Wik statt .

Begrüßung des Reichspräsidenten im Rathaus.
Heute nachmittag 1 % Uhr begab sich der

Reichspräsident nach der Universität . In den
Straßen bildeten die Schuljugend ans Kiel und
Umgebung sowie Sport - und andere Vereine
und Verbände Spalier . In der Universität , vor
der die Studentenschast Aufstellung genommen
hatte , wurde der Reichspräsident durch den
Rektor Pros . Dr . Haseloss begrüßt , worauf
Prof . Dr - Scheel einen Vortrag über die Ge -
schichte der Nordmark hielt .

Im Rathaus erfolgte ein Empfang durch den
Oberbürgermeister Dr . Lücken , der im Namen
der Stadt und der Bürgerschaft dem Reichspräsi¬
denten einen herzlichen Willkommengruß entbot
und hervorhob , wie schwer die Stadt Kiel unter
den veränderten Nachkriegsverhältnissen zu lei -
den habe .

Nach einer kurzen Erwiderungsansprache trug
sich der Reichspräsident in das Goldene Buch d « r
Stadt ein .

Empfang durch die Provinz
Schleswig -Holstein .

Zu Ehren des Reichspräsidenten veranstaltete
die Provinz um 8 Uhr abends im Hanse der
Seglervereinigung einen Empfang mit an »
schließendem Essen , zu dem etwa 150 führende
Persönlichkeiten geladen waren . Oberprästdent
Kürbis begrüßte den Reichspräsidenten na -
mens der Staatsregierung und der Beamten -
schaft . , .

Der Vorsitzende des Provinziallandtages ,
Oberbürgermeister Dr . Tod sen , wies darauf
hin , daß es der Vorsahren höchstes politisches
Gebot gewesen sei, die Sonderstellung Schles¬
wig -Holsteins gegenüber Dänemark zu behaup -
ten und das ganze Schleswig -Holstein in senr » r
Selbständigkeit und deutschen Ausprägung „up
ewig ungedeelt " zu erhalten .

Der Reichspräsident erwiderte mit einer An -
spräche , in der n . a . ausführte : „Sie haben von
der deutschen Senduna Schleswm -Holsteins ge -
sprochen und damit in meiner Erinnerung die
grohe Veweguna wieder lebendig werden las -
se« . die in meinen Jugcndiavren die Seele der
Deutschen mächtig erfaßt hat . Das volttische
Schicksal der Nordmark war es , das das Ratio -
nalgefübl des deutschen Volkes weckte . Der
Rückblick auf diesen Abschnitt deutscher Ge -
schichte gibt uns auch eine Lehre für Gegenwart
und Zukunft : Er zeigt uns . daß em gespal -
tenes und zerrissenes Volk ohn -
mächtig zusehen muß . wenn wertvolle Teile
trotz der Betonung ihrer Zugehörigkeit und
ihres Zusammenhanges mit dem Mutterland
von der Nation losgerissen werden , und er lehrt
uns , daß nur ein in sich einiges und
geschlossenes Volk stark genug ist . das
Recht aus seine Heimaterde zu wahren und
durchzusetzen ."

Die Versammelten sangen darauf das Deutsch -
landlied .

Um 11 Uhr abends begab sich der Reichspräsi -
dent an Bord des Linienschiffes „Schlesien " zur
Fahrt nach Mürwik .

Sie Not des Ostens .
Von

Dr . Fritz Mittelmann, M . d . N.
Die höchst bedauerliche Rede des preußischen

Ministerpräsidenten Braun mit ihren unerhör -
ten Angriffen auf die Reichsregierung hat we »
nigstens das eine Gute im Gefolge , daß sich die
gesamte deutsche Oesfeutlichkeit mit Interesse
der Notlage zuwendet , in der der Osten nn »
sexcs Vaterlandes in wirtschaftlicher , politischer
und kultureller Hinsicht sich befindet . Wenn
dadurch das Verständnis für die besonderen Er -
sordernisse des Ostens anch in denjenigen Krci -
sen geweckt würde , die bisher diesen Dingen
ziemlich teilnahmslos gegenüberstanden , dann
brauchte man über denjenigen Teil der Braun -
schen Rede , die sich mit den Zuwendungen für
den Osten beschäftigte , nicht mehr allzuviele
Worte zu verlieren .

Es ist eine traurige Tatsache , daß weite Teile
unseres Volkes in völliger Unkenntnis über die
Folgen sind , die das Friedensdiktat von Ver »
sailles für den deutschen Osten gezeitigt hat . Die
hier gewaltsam vom Reiche abgetrennten Lan »
desteile gehörten ausschließlich zu Preußen ?
dies mag zugleich die Leidenschaftlichkeit erklä -
ren , mit der die Notlage des Ostens gerade in
Preuße » erörtert wird . Die Schaffung des
Polnischen Korridors ist ein po¬
litischer und wirtschaftlicher Wahn ,
sinn , unter dem aber nicht nur Preußen , son »
dern das ganze deutsche Vaterland bitter zu lei -
den hat . Nie und nimmer ist dieser Zustand
auf die Dauer erträglich , und keine deutsche
Regierung wird sich finden , die die
derzeitigen Grenzen im Osten frei -
willig anerkennt . Urdeutsche Gebiete mit
jahrhundertealter Kultur wurden rücksichtslos
dem von Deutschland im Kriege errichteten
nenen polnischen Reiche zugeschlagen - Die Pro -
vinz Ostpreußen wurde durch diese Gewalt »
maßnähme buchstäblich zu einer Insel , zu der
eine sichere Verbindung seitdem nur über da ?
Meer führt . Die Provinz Pommern , einst
gleichsam zur Mitte Deutschlands gehörig ,
wurde durch die Neuziehung der Grenze in
ihrem östlichen Teil zu einer Halbinsel , die zwi .
schen dem Polnischen Korridor und der Ostsee
eingekeilt liegt . Statt die Güter und Waren
in das eiust reiche und blühende deutsche Hinter »
land einzuführen , rennt der deutsche Kaufmann
und Wirtschaftler jetzt gegen die polnische
Mauer an , die sich ihm überall hindernd und
hemmend in den Weg stellt . Dabei ist die
Grenzziehung im gesamten Osten in einer so
raffinierten Weife überall gegen das deutsche
Interesse gerichtet , daß auch scharfe Schädigun »
gen diesseits der neuen Grenze die uaturnot »
wendige Folge dieser Brutalität waren . Ehaus »
seen sind sinnlos durchschnitten wichtige Eisen »
bahnknotenpunkte unmittelbar hinter der nenen
Grenze dem polnischen Gebiete zugesprochen ,
Kirchspiele in dem Sinne aufgeteilt , daß zwar
die Gemeinde auf deutschem Gebiet , die Kirche
aber auf polnischem Gebiet liegt . Und mtzt
zahllosen Schulen ist es nicht anders . Nur wer
diese Dinge an Ort und Stelle gesehen hat ,
kann über die Ungunst der Verhältnisse ein
einigermaßen klares Urteil gewinnen .

Dabei begnügen sich die Polen keineswegs
etwa damit , das ihnen zu Unrecht zugefallene
Gebiet und den polnischen Korridor zn verwal »
ten , sondern ihre ganze Agitation ge ? t darauf
hinaus , neue Gebietsteile an sich Hu
bringen . In aller Offenheit sprechen sie da »
von , daß es nur eine Frage der Zeit fein kann ,bis sie den Freistaat Danzig sich einverleibt ha -
ben werden . Die Provinz Ostpreußen erregt
nicht minder ihre Begehrlichkeit wie das östliche
Pommern , das sie im Geiste bereits bis Star »
gard und Stettin ihrem Staate einverleibt ha »
ben . In Schlesien liegen die Dinge nicht an -ders , denn auch dort arbeiten die polnischen
Agitatoren im Sinne einer Vergrößerung des
polnischen Staates auf Kosten ber dem Reicheverbliebenen Gebietsteile . Wohin man blickt ,stößt man auf polnische Begehrlichkeit und pol »
nnche Annexionsgelüste , die alles Land bis zurOder un er die Botmäßigkeit Warschaus zubringen suchen .

Daß die Abwendung dieser Gefahr nicht alleineine preußische , sondern eine Angelegenheit des
Reiches und unseres ganzen deutschenoo lkes ist, wird jeder deutschempfindende
Mann und jede deutsche Fran als eine Selbst .
Verständlichkeit anerkennen . Daß angesichts die -
ser ungeheuren Gefahr aber auch Mittel zur
Verfügung gestellt werden müssen , durch die
der wirtschaftlichen und kulturellen Gefährdung
entgegengearbeitet werden kann , sollte ebenfalls
eine Selbstverständlichkeit sein . Diese notwen¬
digen Maßnahmen werden aber nicht dadurch
gefördert , daß ber preußische Ministerpräsident
gegen das Reich in breitester Öffentlichkeit zu
Felde zieht , sondern allein dadurch , daß die be-
teiligten Stellen sich ohne viel Aufhebens da »
von zu machen , zusammentun , um den Ersor »
dernissen Rechnung zu tragen . Dabei mögen sie
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von der Tatsache ausgehen , daß es keine po¬
litische Frage von größerer Bedeutung für
Deutschland gibt , als diejenige der Sicherung
unserer bedrohten deutschen Ostmark . Nur
wenn es uns gelingt , aus d : r Ostmark ein festes
deutsches Bollwerk zu machen, das allen An -
stürmen des ^ saventums trotzt , können wir
hoffen , unser Baterland zu neuer Größe empor -
zuführen .

Oie ägyptische Krise.
Englische Kriegsschiffe nach Alezandria

entsandt.
: : London , 30 . Mai .

Die politische Krise in Aegypten als eine
Folfe der ablehnenden Haltung der Zaghlul -
Partei gegenüber der Armeevorlaae hat sich
weiter verschärft . Der britische Oberkom -
missar wurde gestern erneut von König Fnad
empfangen , dem er mitteilte , daß er von seiner
Regierung eine Antwort in der Frage der
Reorganisation der ägyptischen Armee erhalten
habe . Eine offizielle Note wird dem Premier -
minister Ziwar Pascha überreicht werden .

Wie die „Times " aus Kairo gerichtet , kann
kein Zweifel darüber bestehen , daß die Krise von
den Zaghlulisten heraufbeschworen worden ist ,
um durch eine a n t i b r i t i s ch e D e m o n st r a-
tion ihre eigene Stellung im Lande zu stär -
ken. In britischen Kreisen glaubt man , daß die
Partei Zaghluls entschlossen ist, von ihrem ab-
lehnenden Standpunkt nicht abzugehen .

Bon Malta aus sind J> r c i Schlachtschiffe
nach Aegypten in See gegangen .

i
Eine englische Note in Kairo

überreicht.
London , 30. Mai .

Der englische Oberkommissar in Aegypten hat
heute dem ägyptischen Ministerpräsidenten eine
Note der britischen Regierung überreicht . In
Londoner politischen Kreisen ist mau über die
Entwicklung der Lage in Aegypten besorgt .
Die EntsendunjS der drei Kriegsschiff« ist auch
wohlinformierten Kreisen überraschend gekom-
in«n Man weist darauf hin , daß der ägyptische
Vorschlag für England vollkommen unannehm -
bar ist.

Die Entsendung der britischen Kriegsschiffe hat
nach Berichten ans SiVrito in ganz Aegypten eine
neue eng landfeindliche Welle ausge -
löst . Die ägyptische Propaganda richtet sich be-
sonders gegen den britischen Oberkommissar Lord
Lloyd.

Amerikas eingeschränkter Ab-
rüstungswille .

Gne Rede des Präsidenten Coolidge.
WTB. Washington . 30. Mai .

Präsident Coolidge hielt heute auf drm
Kriegsgefallenen -Friedhos in Arlington aus
Anlaß des Krieesgefallenen -Gedächtnistages
eine Rede , in der er erneut für eine Beschrän¬
kung des Wettrüstens eintrat und u. a . er-
klärte : „Es ist der feste Wille unserer Regie -
rung , mit anderen Nationen nicht auf der
Grundlage der Gewalt und des Zwan -
ges zu verkehren , sondern aus der Grundlage
der Verständigung und des guten Willens . Des-
fenungeachtet sei die Notwendigkeit nicht zu
verkennen , in militärischem Sinne vor -
bereitet zu seiu . Obgleich wir fest davon
überzeugt sind , führte der Präsident weiter u . a .
aus , daß es durchaus durchführbar und mög-
lich ist , unsere militärischen Kräfte in ihrer
Größe durch internationale Abkommen zu be-
grenzen , würde » wir , wenn wir die Abschaffung
billigen , uns zunächst nur Angriffe « und schließ -
lich der Vernichtung ausgesetzt sehen."

Mammon und Moneten .
Von

Dr . K . Weitzel.
Jede Sprache ist dem Grundgesetz alles Le -

bens , einem beständigen Werden und Vergdhen
uuterworfen . Als lebendiger Organismus
schafft sie ununterbrochen am „Webstuhl der
Zeit "

, nimmt neues Gut auf , wandelt und ver -
ändert den Sinn von Wörtern und Wendungen
und stößt so manches Alte , Verbrauchte ab.
Naturgemäß wird die Schaffenskraft der Sprache
und die Fülle ihres Ausdrucks auf denjenigen
Lebensgebieten besonders groß sein , an denen
alle Schichten des Volkes interessiert sind . Ein
solches ist das des Geldverkehrs . Fast alle
Quellen , aus denen sich eine Sprache zu er -
neuern pflegt , sind hier in Tätigkeit , nicht zu-
letzt der unerschöpfliche Humor des Deutschen !

Manche Ausdrücke reichen bis ins Mittelalter
zurück. Wenn wir heute von einem „Batzen
Geld " reden , so meinen wir damit überhaupt
eine größere Menge . Früher war der Batzen
aber eine süddeutsche Münze im festen Werte
von 4 Kreuzern : sie wurde zuerst 1492 in Bern
geprägt und verdankte dem Wappen dieser
Stadt , einem Bären ( Pätz oder Bätz ! ) ihren
Namen . Das Volkslied fang , vom Batzen : „Ein
Heller und ein Batzen , die waren beide mein :
der Heller ward zu Wasser , der Batzen ward zu
Wein !" Auch unser „berappen " ist aus einem
alten Stadtwappen zu erklären , nämlich aus
einem im Wappen der Stadt Freiburg i . Br .
befindlichen Kopfe eines Raben . Ins IL . Jahr -
hundert gehören der Groschen , eigentlich der
„dicke" lvom spätlat . grossuö dick : im Gegensatz
zu de » dünnen Brakteaten ) , zuerst 1240 in Tours
geprägt , sowie der Heller , der von Schwäbisch-
Hall seinen Namen führt , wo er 1228 das Licht
der Welt erblickte, während der Taler , eigent -
lich Ioachimstaler , jünger ist : er wurde im 16.
Jahrhundert zuerst durch die Grafen Schlick in
dem durch seine Silberbergwerke berühmten
Ioachimstal in Böhmen hergestellt . An sehr
ferne Zeiten dagegen müssen wir denken , wenn
heute etwa der Bruder Studio sagt : „Ich habe
keinen Draht mehr , mir sind die Moneten aus¬

Nachdem der Präsident dann vor dem Geiste
der Anmaßung oder der Geringschätzung gegen
i>ie anderen Nationen gewarnt hatte , verwies
er auf die amerikanischen Bemühungen zu-
gunsten vernunftgemäßer Rüstungs -
b e s ch r ä n k u n g . Wenn man auch anerkennen
müsse , daß unter den gegenwärtigen Verhält -
nissen in der Welt der Wunsch, das Element der
Gewalt und des Zwanges durch internationale
Abkommen zu beseitigen , ein Ideal sei , das nicht
sofort verwirklicht werden kann , so solle man
doch sich entschlossen zeigen , Schritt für Schritt
auf jedem gangbaren Wege diesem Ziele zuzn -
streben .

Gegen die russische Propaganda
in Amerika .

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes "
.)

S. Paris . 30. Mai .
Gelegentlich des heutigen französisch-ameri -

kanischen Gedenktages zur Feier der im Welt -
kriege gefallenen amerikanischen Soldaten hielt
der amerikanische Botschafter in Paris eine sehr
bemerkenswerte Rede , die einen scharfen An -
griff gegen die Sowjet - Regierung enthielt , und
weit über die Bedentung einer gewöhnlichen
Gedenkrede hinausging .

Der Botschafter führte zum Schluß seiner
Rede aus : Wir denken nicht daran , das Sowjet -
System in Rußland abzuschaffen , das ist eine
Sache , die Rußland mit sich selbst auszumachen
hat , aber wir wehren uns energisch dagegen ,
daß die Leiter der Sowjetregierung nach Mitteln
suchen , um unser Vaterland zu vergiften . So
groß auch die materiellen Interessen sein kön -
nen , sie werden niemals die moralischen über -
wiegen . Wir sind entschlossen , unser
Land gegen den Bolschewismus g e -
nau so zu verteidigen , wie es unsere
Ahnen gegen die Tyrannei der Eng -
l ä n d e r g e t a n h a b e n . Es ist dabei gleich -
gültig , ob es sich um einen offenen Angriff , oder
um eine geheime Vergiftungspolitik ,wie sie von Rußland betrieben wird , handelt .

Oie Geeabrüstungskonferenz
in Genf«

200 Delegierte werden zum 20 . Juni erwartet .
: Genf . 30 . Mai .

Nach einer Mitteilung der amerikanischen
Gesandtschaft in Bern an den Generalsekretär
des Völkerbundes wird die vom Präsidenten
Coolidge angeregte Dreimächtekonferenz
zwischen England , den Vereinigten Staaten und
Japan über Seeabrüstungsfragen , am 20. Juni ,
nachmittags 4 Uhr , in Genf eröffnet werden .

Ungefähr 200 Unterhändler und Sach -
verständige werden zu diefer Konferenz in Genf
erwartet . Die Konferenz findet im Sitzungs¬
saal des Völkerbundes unter dem Vorsitz des
Amerikaners Gibfon statt .

Rücktritt des persischen Kabinetts .
Teheran , 29. Mai . Das Kabinett ist zurück -

getreten .

gegangen , ich brauche wieder Mammon ". Gold -
und Silberdraht stellten nämlich bei Aegypten »
und Germanen vor Erfindung der Münze das
Geld dar , während die „Monete "

, von lat . mo-
ueta Münze , ursprünglich die Münzstätte in
Rom war , die neben dem Tempel der Inno
Moneta stand und nach ihr den Namen erhalten
hatte : Mammon schließlich ist der Name eines
im Neuen Testament personifizierten Götzen
des Reichtums . Und wenn wir zu einem guten
Zwecke « inen Obolus beisteuern , so meinen wir
damit jene geringwertige Münze „etwa 13 Psg . )
im alten Griechenland , die man dem Toten in
den Mund legte , damit der Fährmann in der
Unterwelt ihn über den Styx fahre .

Ueberhaupt haben die kleinen Münzen infolge
ihrer Volkstümlichkeit die Sprache ganz beson-
ders bereichert : häufig offenbart das Volk da-
bei eine Lebensauffassung , die von humorvoller
Geringschätzung alles Geldes und Geldwertes
zeugt . Die Kinderwelt hat sich für Blechmarken ,
die beim Spiele als Geld verwendet werden ,das Wort „Zahlinge " gebildet , aus der Gauner -
sprach« stammen Ausdrücke wie „Zaster " ( eigent -
lich Eisen ) und „blechen"

: letztere tragen den-
lelben humoristisch -verächtlichen Ton in sich wie
die vor dem Kriege übliche Bezeichnung „blauer
Lappen " für einen Hundertmarkschein oder spä-
ter „Scheinwerfer " für den Kassenbeamten , der
in der Inflationszeit den Gehalt in Stößen von
Papiergeld „hinblätterte " . Eine ähnliche Ge-
ringschätzung lebt in der Bezeichnung „Bims ",
entstanden aus Lautmalerei beim Aufzählender
Münzen , in der Redensart „überall seinen
Dreier dazugeben " und in der in Sachsen ge-
bräuchlichen Wendung „deine paar Kreten "

. mit
der mail ursprünglich wohl nicht Kröten , son -
dern Gräten meinte . Wer gar nichts mehr hat ,
der hat „keinen roten ( d . i . kupsrigen ) Heller "
mehr , er „ist blank " ( wie die Münze , deren Prä -
gung dnrch den Gebranch völlig abgegriffen
wird ) oder „abgebrannt " und muß — falls es
für ihn diesen Ausweg gibt — an seine Eltern
„einen Brandbrief schreiben".

So manche Wendung gibt es schließlich , die
dem Geldverkehr ihr Entstehen verdankt , aber
mit der Zeit eine weitere , mehr allgemeine Be -
dentnng angenommen hat ! Wenn wir eine Sache
„auf die Goldwage legen "

, einem Unternehmen

Gtaatsgefährliche Umtriebe
in Frankreich.

Leon Daudet kündigt einen royaliftischen
Umsturz an .

: : Paris . SO. Mai .
Bei einer Massenkundgebung der französischen

Noyalisten in Barbenta in der Provence hielt
der bekannte Leiter der „Actio » francaife "

, Leon
Daudet , eine aufreizende Rede , in der er u . a .
erklärte : „Wir werden Meister werden und die
Republikaner züchtigen . Die „Aetion srancaise "
wird in einem bevorstehenden Gewaltstreich die
Republik stürzen !"

Dann fordert er die Behörden ironisch auf ,
ihu wegen aufrührerischer Reddn zu verfolgen .
Di « 30000 Köpfe starke Versamm¬
lung nahm eine Entschließung an . in der sie
schwur, mit allen Mitteln die Rückkehr des
Herzogs von Guise aus den Thron Io -
Hanns Iii . zu beschleunigen .

Lindberghs Empfang und die
franz. -amerikanische Annäherung .

Coolidges Dank sür den Empsang Lindberghs .
Paris . 30. Mai .

Der amerikanische Botschafter ist vom Präsi -
denten Coolidge beauftragt worden , Präsident
Doumergne folgende Botschaft zu überreichen :
Der prachtvolle Empfang , den die Regierung
und das Volk von Frankreich Lindbergh bereitet
haben , ist dem amerikanischen Volke zu Herzen
gegangen . Er ist ein schlagender Beweis dafür ,
daß die Gemeinschaft der auf dem Schlacht -
f e l d e von unseren Vorfahren und den Man -
nern unserer Zeit geschaffenen Gefühle
stark und unerschütterlich blieb , als eine Be -
kräftiguug unserer Vergangenheit
und als ein Band für die Zukunft .

Die Lage in China .
: London , 30 . Mai .

Der Schanghaier Korrespondent des „Obser -
ver " meldet , daß Dschangkaischek die Stadt
Fukau genommen habe . Eine Bestätigung der
Nachricht liegt bis jetzt noch nicht vor . Es
scheint, daß die Nord - Truppen einer Schlacht
ausweichen wollen . Der amerikanische Ge-
xeral Butler ist in aller Eile von Peking
nach Schanghai gereist um mit den übrigen
Truppenkommandanten zu konferieren .

Nach einer weiteren Meldung aus Schanghai
ist «die Hankaner Armee immer noch aus
dem Rückzug begriffen und erleidet dauernd
schwere Verluste in der Schlacht , die bei Hönau
im Gange ist. In Hankau treffen fortwährend
zahlreiche Verletzte ein . Bis zum 27 . Mai sollen
die Verluste der Hankautruppen 14 000 Mann
betragen haben . Die Schlacht ist noch nicht
beendet . Die Streitkräfte Tschangkaischecks sind
immer noch im Vorrücken längs der Bahnlinie
Pirka«—Tientsin .

Fengyuhsiangs Ernennung zum
Generalissimus .

Paris , 30 . Mai . Die Agentur Indo Pacific
meldet ans Peking die Ernennung Fengynh -
siangs zum Generalissimus der kommennist !scheu

ein bestimmtes „Gepräge geben"
, wertvolle wif -

senschaftlich « Anregungen , die wir erhalten ha-
ben , „ausmünzen "

, wenn mir „Fersengeld
geben " (d . h . ausreißen , mit den Fersen bezah-
len , anstatt mit Geld ! oder den inneren Wert
eines Menschen mit dem Ausdruck bezeichnen :
„von echtem Schrot und Korn " , d . h . von rich -
tigern Gewicht und Feingehalt , so denken wir
dabei kaum noch an Geld und Geldeswert . Und
wenn wir heute sage« , „er ist nicht um einen
Deut besser" vder wenn wir zu irgend etwas
„ein Scherflein " spenden : wer wäre sich da be -
wüßt , daß iu diesen allgemeinen Ausdrücke «
mittelalterliche Münznamen stecken? Daß der
Deut eine niederländische Münze im Werte
eines halben Pfennigs , das Scherflein — dem
Wortlaut « nach überhaupt nichts Ganzes , son -
dern nur eine Scherbe , ein Bruchteil ! — im Mit -
telalter die kleinste Scheidemünze war ?

Geld und Sprach « — zwei so verschiedene
Dinge , doch als Verkehrsmittel der Menschheit
von gleicher Bedeutung ! In einem einheitlichen
Münzwesen und in der Echtheit und Gediegen -
heit ihres Geldes sieht heute jede Nation eine
Selbstverständlichkeit . Möchte doch unser Volk
seine Sprache hochachten , sie vor Fremdwörtern
schützen und damit auch ihre Unverfälschtheit
und Reinheit hüten !

Das heutige Berlin
steht ganz im Zeichen der Reklame . Beginnt
einer etwas , der erste Schritt führt zum Re -
klamefritzen : so winzig , so enorm , so dumm oder
so sinnreich , das erste ist — Reklame ! Und es
schwirren und funkeln , blitzen , rollen und blen -
den , oben , hüben , drüben , überall die tausend »
und abertausendgliedrigen und farbigen Sterne ,Ecken , Zacken und Flecken , Ringe und Kugeln
in rasendem Durcheinander , in verflixtem Aus-
einander immer und — noch und noch . Das ist
Berlin bei Nacht.

Man lebt , man liebt , ißt und trinkt , raucht
und — last , not least — tanzt durch die Reklame .
iO , diese blutleere , stimmungs - und endlose
Tanzerei ! j Auch der Ton der gesellschaftlichen
Unterhaltung entspricht diesem „wertvollen "

Streitkräfte durch das Exekutivkomitee der Nan¬
king-Regierung , die ein neuer Beweis für das
Zusammengehen der extremistischen
und der gemäßigten Richtung fei.

*
Schanghai , 30 . Mai . Der nationalistische

Kommissar sür äußere Angelegenheiten hat bei
dem japanischen Generalkonsul Verwahrung
gegen das Eindringen japanischer
Truppen in die Provinz Schantung ,
das es als eine unberechtigte , unzeitgemäße und
ungesetzmähig « Handlung bezeichnet, eingelegt .
Der Generalkonsul versprach , den Protest nach
Tokio zu übermitteln .

Oer neue „Fall Wirth " vor dem
parteivorstand des Zentrums .

(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
B. Berlin , 30. Mai .

Der Reichskanzler Dr . Marx hat in seiner
Eigenschaft als Vorsitzender der Zentrumspar -
tei den Parteivorstand für Donnerstag nach
Berlin einberufen . Wie man hört , ist diese
Sitzung einberufen , um über den neuen Fall
Wirth zu berate » . Es handelt sich um Wirths
Königsberger gegen die Reichsregie -
rung gerichtete Rede , die Dr . Marx be-
reits znm Gegenstand eines Briefes an Dr .
Wirth gemacht hatte .

Psingsttagung der südwestdeutschen Hochschul-'
gruppen der Deutschen Volkspartei .

In Heidelberg findet in den Pfingsttagen
eine Zusammenkunft der südwestbentschen Hoch¬
schulgruppen der D .V .P . statt , die sich vor allem
mit dem Ausbau der inneren Organisation der
Hochschulgruppen beschäftigen wird . Außerdem
sollen Fragen der Studien - und Berufsreform
behandelt werden , für die vor kurzem in der
volksparteilichen Hochschulorganisation beson¬
dere Arbeitsstellen eingerichtet worden sind. Im
Rahmen der Tagung findet ferner eine Reihe
gesellschaftlicher Veranstaltungen u . a . eine
Abendseier auf dem Schloß und eine Neckarfahrt
statt . Im Anschluß an die Tagung wird die
Teilnehmer eine dreitägige Wanderung durch
die Psalz führen . Auskünfte erteilt die Reichs -
gefchäftsstelle der D .V .P . — Hochschulabteilung
— Berlin SW . 48, Friedlichst ! . 226 lHasenheide
4073/76 ) .

Auswärtig eStaaten
Die Sprachenfrage aus der Internationalen

Arbeitskonferenz.
Genf , 30. Mai . Die Internationale Arbeits¬

konferenz hat die Frage des mündlichen Ueber -
fetzungsdienstes sür in deutscher Sprache
gehaltene Reden im Sinne des am Sams -
tag vom Ausschuß angenommenen Kompromiß
ses einstimmig genehmigt . Bekanntlich beruht
dieser Kompromißvorschlag auf einem Antrag
der deutschen Reichsregierung . Das zweite vor -
geschlagene Kompromiß , das die Frage der
Uebersetzung von Konventionen und
Beschlüssen betrifft , wurd ! heute noch nicht be-
handelt .

Sieben Soldaten Opfer eines Scheunen-
blandes .

Warschau , 29 . Mai . Eine polnische Maschinen -
gewehr -Kompagnie in einem Dorfe der Wojwod -
schast Posen , die in einem Heuschober über -
nachtete , wurde das Opfer einer furchtbaren
Katastrophe . Als die meisten Soldaten dort ein -
geschlafen waren , brach in der Scheune ein Brand
aus , der iu kürzester Zeit das Gebäude in Flam -
men fetzte . Sieben Soldaten sind ver -
brannt,14 wurden so schwer verletzt ,
daß man an ihrem Auskommen zweifelt , und 16
weitere erlitten schwere Verletzungen . Die Ur -
sache des Brandes dürfte eine achtlos weggewor -
sene brennende Zigarette gewesen sein.

Tempo . Die Farbe , der Schnitt der Damen -
Neidung (falls sie etwas an Stoffigeni an sich
haben ) paßt sich den Reklamefarben an .

Das Balzacsche Frauenalter , wie wir wissen,
verschob sich durch die moderne Körperkultur um
zehn Jahre , früher erblühte die Frau in ihrem
ftinsunddreihigsten Jahre . Ihre größte Leiden -
schast absolvierte sie mit vierzig und mit fünfzig
schloß sie die Bilanz ihres mondänen Wirkens .
Sie zvg sich zurück, wenn auch nicht gerade hinter
den Ofen , doch nahm sie in den Reihen der
Gardeöanien Platz . Heute hüpft das Herz der
fünfzigjährigen Lebedame am ärgsten : und >ver
dem letzten K 'iepura - Konzert in der PHilharmo --
nie beigewohnt hat , konnte feststellen, wie dem
gottbegnadeten Sänger Frauen allergefährlich -
sten Alters gehwldigt haben .

Aerniellos , schul der- rücke n-bein efr e i saßen sie
die Treppenstufen voll , auf welchen der Künstler
auf und a-b mußte , um sür die vielen Ovationen
zu danken . Und manche dieser Damen liebkoste,
die Gelegenheit wahrnehmend snicht einmal
verstohlen ) die strammen Beine des Bterund -
zwanzigjährigen . . . !

Seriöse Unternehmungen führe » oft einen
Ton , den früher die Theater ' innehatten . Bei
den Theatern besteht kein Ton — die filmen .
Die Stars unterbrechen das Filmen , um rasch
da oder dort einige Tag « Theater zu spielen .
Das Kleine Theater , das sonst sür sein ernst-
künstlerisches Niveau bekannt war , führt inmit -
ten der Saison , bei hohen Preisen , Tinge auf ,
daß der empfindlichere Teil des Publikums noch
vor dem Schlüsse „Das Liebesg «setz " verläßt ,wobei mit niederster Deutlichkeit die Unfähig -
leiten des alten Ferdinand Bonn , des Spar -
taner -Ehegatten , breitgetreten werden . Unzu¬
friedene Weiblein tänzeln durch die Szene ,
manch « springen nackt aus der Badewanne , zum
Ergötzen der jungen Freunde des alten , unfähi -
gen Gatten . Inzwischen wird ein „Liebesges« tz

"
vorgelesen , das den klotzigen Herrn PeterhanS ,der hier als Athener und Soldat bei der Rei -
terei funktioniert , als Beihilfe «freilich bedient
man sich hier weit deutlichere r Ausdrücke ) für
das ungleiche Ehepaar bestimmt . FerdinandBonn wirft sich zu den Füßen des Herrn Peter -

vorm . J . Stüber
Kaiserstraße 130Otto Fischer

Reichhaltige Auswahl in Zephyr u . Tricolin

Ahprhpmilpn nacÄÄ w °n 1 ® 15
UHU lfilslllll ^ ll in eigener Näherei !
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Treuegelöbnis des Saarländischen

Zentrums zum JReich .
TU . Saarbrücken , 30. Mai .

'

Auf dem saarländischen Zentrumsparteitag
wurde eine Reihe Entschließungen angenommen ,
in denen u . a . vom Völkerbund baldige Lösung
der Saarfrage und unversehrte Rück -
gäbe des Saargebietes an das M u t -
t e r l a n d gefordert und der aufgezwungene
Bahnschutz als eine verkappte Besatzung
bezeichnet wird .

An den Völkerbund müsse die Rechtsforderung
nach Beseitigung der französischen
Borherrschaft in der Rcgieruugskvminif -
sion und Ersatz durch eiue wirklich neutrale Ber -
waltung gerichtet werden . Die Saarregiernng
wird aufgefordert , die soziale Fürsorge des
Reiches sinngemäß zum Saargebiet zu über -
nehmen , die Steuergesetzgebung sozial anszu -
gestalten , das Landesrecht zwecks Mitwirkung
der Bevölkerung an der Regierungsgewalt aus -
zubauen und den lediglich durch die Wirtschafte
not erzwungenen Besuch französischer Schulen
durch deutsche Kinder zu verbieten .

Die Tagung schloß mit einem Treuegelöb -
n i ö zum Deutschen Reich , was in Telegrammen
an den Reichspräsidenten und den Reichskanzler
zum Ausdruck kam .

Oanzigs Kampf um seine
Hoheitsrechte .

Verschleppung im Völkerbund?
: : Danzig , 30. Mai .

Nach hier eingegangenen Meldungen aus
Gens besteht in Kreisen des Bölkerbundsrates
die Absicht , die Berufung Danzigs gegen
die Entscheidung des VölkerbundskommissarS
van Hamel über die Westernplatte bis zum
Herb st zu vertagen .

Es handelt sich bekanntlich um die Klarstel -
lung der Frage des polnischen M n n i -
tionsbeckens und der Danziger Hoheits -
rechte aus der Westernplatte , deren Ausübung
Danzig durch die Entscheidung van Hamcls
geradezu illusorisch gemacht wird . In Danziger
politischen Kreisen wird die baldige K l ä -
rung und Regelung dieser Angelegenheit als
dringend notwendig bezeichnet und ihre
etwaige Verschleppung oder Vertagung bis zum
Herbst außerordentlich bedauert .

Deutsches Reich
'

„Besoldungsaufbesserung oder Befoldungs -
reform ?"

In dem unter dieser Uebcrschrift veröffent -
lichten Artikel des Reichstagsabgeordneten M o-
rath in Nr . 14ö unseres Blattes find bei der
Attigaibe 4er Höchstgehälter Awei Druckfehler un -
tevSausen - Es muß richtig heißen : „ . . . Das
Höchstgehalt mit Frauenzuschlag und Wobnungs -
geld beträgt im besten Kalle , aliso in den wenigen
Orten - der „Sonderklasse " für Schaffner Ivo . X,
für Obersekretäre 386 M ( nicht 486 .« ) und für
Regierungsräte der Gruppe 10 628 Ji (nicht
662 Jl ) . . .

"
Die Unterhandlungen mit dem Reichsfinanz -

Ministerium über eine Beschleunigung der Be -
soldungsreform , an denen auch die deutsch -
nationale ReichStagssraktion führend beteiligt
ist , find noch nicht zu einem Abschluß gelangt .

Ermittelungsverfahren gegen Leutnant Krull.
Berlin , 30. Mai . Gegen den Leutnant a . D .

Krull ist von neuem das Ermittelungsver¬
fahren in der Mordsache Rosa Luxemburg
eröffnet worden , nachdem bereits zweimal das
Verfahren eingestellt war . Jetzt ist der Verdacht
aufgetaucht , daß Krull im letzten Verfahren Sie
Akten gefälscht hat . Krull , der sich in
Tegel in Strafhaft befindet , soll behaupten , daß

Unpolitische
Koblenz . In Benrath wurde dem Mon -

teur Ernst Ezierfky die Rettungsmedaille
am Bande überreicht . Ter 34 Jahre alte Held
hat seit 1926 zehn Personen vom Tode
des Ertrinkens gerettet .

*
Trier . In einer Kiesgrube unweit Issel

bei dem Moselort Schweich wurden ein Stoß -
zahn , Kieferstücke und andere Mammut -
k u o ch e u r e st e gesunden . Schon früher
sind an dieser Diluvialterrasse der Mosel ähu -
liche Funde gemacht worden .

*
Berlin . In der großen Heide bei Prenzlau

wurde , wie die „Vosfische Zeitung " meldet , der
Stadienrat Herberts vom Prenzlauer Stadt .
Gymnasium von einem Motorrad übersah -
r e n , als er seinen Hund vor dem in
schnellem Tempo herannahenden Fahrer
retten wollte . Herberts war sofort
tot .

*
Berlin . Unter Führung der Piloten L u f f e r

und Riediger startete am Donnerstag ein
Leichtflugzeug der Firma Klemm - Daimler vou
Stuttgart über Hamburg —Kopenhagen nach
Gotenburg , wo es am Freitag nachmittag glatt
landete . Das Fhjftzew *, das sich in erster Linie
für Sportflieger und Slusbilduugszwecke eignet
u »d demnächst von der neu gegründeten Leicht -
flugzeugbaugesellschast im Serienbau hergestellt
werden soll , hat durch diesen Flug seine gute
Leistungsfähigkeit bewiesen . Das Flugzeug
trägt die Tnpenbezeichnung L 20 und besitzt
einen 19 ? L - Mercedes - Daimler - Motvr . Es wird
in allernächster Zeit unter Führung vou zwei
bekannten deutscheu Flugzeugführern einen grö -
ßeren Fernflua unternehmen .

*
Merseburg . In der Nacht zum Sonutag ge-*

riet ein Lastkraftwagen , der 18 Polizeibeamte
von einer sportlichen Veranstaltung von Leipzig
nach Merseburg zurückbrachte , durch Streifen
eines Schotterhaufens aus der Fahrtrichtung
und fuhr e i n e B ö f ch u u g h i u a b . Z e h u
Insassen wurden verletzt , darunter drei
schwer .

Daun ( Eifel ) . Hier geriet ein Knabe zwischen
ein großes Gesellschaftsauto und ein beladenes
Pferdefuhrwerk , wobei das Kind buchstäblich
zerdrückt wurde .

*
Breslau . Am Sonntag ereignete sich in

Goldschmieden ein schweres Unglück . Als ein
Auto aus der Landstraße eine Radfahrerin
überholen wollte , streifte dieses die Radlerin
und zog sie mit in den Straßengraben . Drei
Antoinsassen wurden schwer verletzt , der B e -
s i tz e r des Wagens getötet, ' die Rad -
fahrerin erlitt eine schwere Kopfverletzung .

die Anfertigung Her falschen Akten mit Wissen
des Oberregierungsrates Mühleifen vom
Ministerium des Innern erfolgt sei .

Beginn des Mordprozesses Broicher-
Oberreuter .

Köln , 36 . Mai . Heute begann der Prozeß ge -
gen den praktischen Arzt Dr . Broicher aus Köln ,der des Mordes an dem Architekten Bruno
Oberreuter angeklagt ist und gegen die Witwe

Nachrichten
Erkelenz . Ein mit 36 Feuerwehr -

leuten besetzter Autoomnibus , der
sich auf der Heimfahrt von Kreuznach nach Er -
kelenz befand , fuhr in der Nähe von Stommeln
gegen einen Baum . Der Omuibus wurde
v o l l st ä u d i g zertrümmert . A l l e I n -
fassen wurden mehr oder weniger schwer
verletzt .

*
Stettin . In der Nacht zum Sonntag wurde

der Versicherungsagent Wusfow von einem
Unbekannten auf der Straße angehalten mit de »
Worten „Hände hoch"

. Gleich darauf fielen zwei
Schüsse , die Wnssow tödlich trafen . Der Tä -
ter entkam . Offenbar hatte er es auf «ine Be -
raubung abgesehen . Der Erschosseue hatte sich
i« Begleitung seiner Braut befunden , weshalb
der Raub wohl mißglückte .

*
Salzburg . Der Pächter P e t f ch a ch e r des

Hotels „Mirabell " hat sich wegen mißlicher
finanzieller Verhältnisse erschossen und seine
Frau schwer verletzt .

*

Budapest . Ju einer Sandgrube in der Nähe
von M ifkolo wurden am Samstag abend
drei Männer in einem Sandfchacht unter
einer eingestürzte » Wand begraben . Als
man sie Sonntags auffand , waren zwei von
ihnen bereits tot , während der dritte nach
einigen Stunden starb .

*
London - In den Kesselräumen des Schlacht -

k r e u z e r s „Renown ", auf dem sich der Herzog
und die Herzogin von ?>ork befinden , brach
Feuer aus . Vier Personen erlitten dabei Ber -
Setzungen , der Sachschaden ist nicht bedeutend .

*

Neuqork . Der durch sensationelle Börsen¬
geschäfte bekannte Finanzmann Iesse Li¬
ve r m o r e meldete der Polizei , es sei in sei-
nem Hause eingebrochen und für 96666
Dollars Schmucksachen geraubt
worden . Die Einbrecher kamen in einem
Automobil und brachten eine Leiter mit . Sic
nahmen zuerst die Schmucksachen eines Ehe -
paares , daS als Gäste im Hause weilte . Dann
plünderten sie die Zimmer Livermores aus .
Den Damen gaben sie ihre Lieblingsschmnck -
stücke zurück .

*

Augusta . Vier amerikanische M i l i -
t ä r s l i e g e r verbrannten in ihrem Flug -
zeug , das aus 566 Fuß Höhe angesichts einer
vieltausendköpfigen Menschenmenge brennend
z » Boden stürzte .

des Architekten wegen Auflistung zum Morde .
Die Anklage gegen Frau Oberreüter wegen An -
stiftuug zum Mord wurde » ach der Beendigung
der Vernehmung Broiä >ers auf Mittäte -v »
fchaft ausgedehnt .

Die Polizeidirektion München zu den
Zwischenfällen am Mittwoch.

München , 36 . Mai . Wie die Polizeidirektloa
München erklärt , steht die Bluttat am ver .
gaugeueu Mittwoch , der ein Menschenleben zum
Opfer fiel , mit dem Verbot anderer politischer
Veraustaltungeu nur insoweit in Verbindung ,als ihr ruhiger Verlaus durch die Erregung
über jenen Vorfall in Frage gestellt war . Die
Behauptung , daß die Täter in den Reihen des
Reichsbanners zu suchen find , sei von der Poli -
zei niemals aufgestellt worden . Die Unter »
suchung sei noch nicht abgeschlossen und eine
amtliche Verlautbarung erst für Mitte nächster
Woche zu erwarten .

Zusammenstöße mit Roten Frontkämpfern
in Hamborn .

Hamborn , 36. Mai . Bei der Standartenweihv
des Hamborner Ulanen - Vereins versuchten
Rote Frontkämpfer den Festzug zu stören , wor -
auf sie vou der Schutzpolizei auf dem Hinden -
burgplatz zur Verhütung vou Zusammenstößen
umzingelt wurden . An anderen Stellen
der Stadt kam es jedoch trotzdem zu b litt igen
Z u s a m m e n st ö ß e n , wobei es an » beiden
Seiten mehrere Verletzte gab . Auch zwischen
Nationalisten und R c i ch s b a n n e r l e u-
t e n entstanden blutige Handgemenge .

Eine Rede des Reichswirtschaftsministers
in Italien .

Rom , 36. Mai . Wie der Amtliche Römische
Funkspruch meldet , sprach gestern Reichswirt -
schaftsminister Dr . Cur ti us in Co merino
über deutsch - italienische Zusammenarbeit . Die
Rede wurde von den Zuhörern mit großem
Beifall aufgenommen . Unter den Ehrengästen
befand sich der deutsche Botschafter in Rom »
v . Neurath .

Schule und Völkerbund.
Berlin , 36. Mai . Der preußische Kultus -

minister Dr . Becker hat an die Schulbehör -
den einen Erlaß gerichtet , der den Unterricht
über den Völkerbund betrifft . Danach Hillen in
den oberen Klassen der Volksschulen , iu den
Mittelschulen , de » höheren Lehranstalten , den
Pädagogischen Akademien , sowie bei der AuS -
bildung der Studienreferendare Fragen über
Wesen , Ziel und Zweck des Völker «
b u n d e s behandelt werden .

Schule und Kirch *
5. Badische Altkatholische Landessynode.

Vom 25. bis 27. Mai tagte in Baden -Baden
die V . Altkatholische Landessynode , die vom Ge »
neralvikar für Süddeutfchland , Kreuzer »
der Diasporaversorgung . Auch nahm man i«
Großen Rathaussaal galten vor allem Fragen
zder Diasporaversorgung . Auch uahm man in
Entschließungen , die an die zuständige » Reichs¬und Landesmiiiistcrieii gesandt werden sollen ,Stellung zur Konkordatsfrage und zum Reichs ,
schulgesetz . Die Geistlichen vereinigten sich fpä -
ter zu einer Badischen Psarrkonfcrcnz .

Besucht die Möbelschau W im Markgräflichen Palais
am Rondellpiatz .

Inh . : Erich Rudolf f .

Hans und fleht um fein Eheglück , selbstredend
vergebens . Er spielt shakespearisch , denn das tut
er immer bei so ' nem Schmarrn .

Ueber den „Bonaparte "
, worüber die Reklame -

tromniol so Wer laut tat , gehen die Meinungen
auseinander . Manche behaupten , die Auffiih -
rung wäre schlechter als das Stück , andere
«»einen , selbst die beste Aufführung könnte für
öie Schwächen des Stückes keinen Ersatz leisten .
Viele „kortnern "

, andere ,/inoissi 'n " und der Held
des sehr überflüssigen Anliegens inzwischen er -
gänzt das Potpourri , auf den öhrlichen Finder
barrend , der ihm seine , im Filmatelier ver¬
lorene Persönlichkeit wiederbringt .

Und die Revuen ! Wo sind die feinen , geist -
uwd witzsprühenden Abende des Metropol -Thea -
ters mit Giampietro und anderen Vollblut -
künsttern ! ! Den Stumpfsinn und Inhaltsleere
der vielen Revuedarbietungen übertrifft nur
Noch die triviale Nacktheit .

Ja . hier muß Geld gemacht werden , glny
bleich , mit welchen Mitteln .

Viola Bürger v.

> Theaier und Musik.
Max Büttner f .

Rasch flog die Trauerkunde vou 'Mund zu
Mund : Max Büttner ist gestorben . Aber aus
° cm Tuntel , in das diese Nachricht jedes kunst -
" ebende Herz schlug , stieg augenblicklich fast , in
^ erklärtem Schi min er , die unvergeßliche Gestalt
^ cses Meistersängers auf , der Tausenden höchste
Und reinste Genüsse gespendet hat : Edle Töne
»oben an zu klingen , von "tiefstem Ausdruck
beseelt , männlich schön , getragen von weicher ,
verhaltener Geste , in der jedoch das Leben frei
Und gelöst strömte . Und in dieser Einheit von
kiinstterischem und menschlichem Geben , in diesem
organischen Verschmelzen von Stimme und^ piel wird ihn das geistige Auge aller derer^uf immer sehen , die je eine seiner Leistungen«enießen durften . Rein äußerlich scheint sein^ eg schön, beglückend und erfolgreich gewesen
«« sein , in Wirklichkeit war er angefüllt mit
unermüdlicher Arbeit . Nie hielt sich Max

gesanglich immer noch vervollkommnete , also in
einem Lebensalter , wo viele andere Sänger
stimmlich bereits erledigt sind .

Max Büttner stammt aus Potsdam , wo er
am 6 . März 1857 geboren wurde . Er studierte
zunächst Chemie , folgte aber bald seiner Neigung
zur Musik und zum Theater . Im Jahre 18S2
begann er in der Rolle des Zaren seine Bühnen -
Wirksamkeit in Berlin . Es folgten Engagements
in SonderNhausen , Mainz , Coburg -Gotha und
schließlich Karlsruhe , wohin ihn Felix Mottl an
die Stelle Fritz Planks berief . Rund 25 Jahre
gehörte Max Büttner dem Karlsruher Theater
an . 1966 wurde er zum Kammersänger ernannt .
Außerdem war er Ehrenmitglied des Baluschen
und des Coburger Landestheaters . Bor zwei
Jahren trat er in den Ruhestand , immer noch
als gesuchter Lehrer tätig . Denn er hat auch als
Gesang spädagoge sowie als Konzert - und Ora¬
toriensänger Bedeutendes geleistete Neben seinen
vorbildlichen Wagner - Gestalten wie Hans Sachs ,
Wotan , Holländer , Telramund . Kurwenal , Am -
sortas steht die stattliche Reihe anderer Partien
wie Hans Helling . Zar , Eseamillo . Pizarro ,
Sebastian » , Amonasro . Oberst Chabert und viele
andere . Ihm war keine kleine Rolle nebensäch¬
lich, in alles gab er seine ganze Kunst .

' Mar
Büttner wird in Karlsruhe nicht vergessen
werden .

Beethoven-Abende Alfred Hoehns.
Den Gipfelpunkt des zweiten , sehr gut

besuchten Abends bildete die imponierende Ge -
staltung der Sonate Nr . 32 , c-moll , op . Iii , die
lbisher beste Leistung deS Künstlers ^ Mit Recht
erhielt er hier den stärksten Beisall , der kein
Ende nehmen wollte . Die fünf Sonaten , die er
an diesem Abend spielte , lagen ihm überhaupt
und gelangten so zu fesselnder , ausgeglichener
Wiedergabe . Das dritte Konzert fand in der
Anfangsnummer , der Joses Haydn gewidmeten
C - Dur - Sonate op - 2 Nr . 3, sofort die Höhe , da
da » Werk überaus srisch und klar wiedergegeben
wurde . Von den übrigen -Sonaten wirkten - da -
neben nur die A -Dur , Nr . 28 und Es °Dur op . 3t ,Nr . 18 mit ähnlicher Intensität . A . R .

Kunst und Wissenschast.
Zu der siotiz „Gocthesund in Petersburg " in

Nr . 116 werden wir dankenswerterweise von
mehreren kundigen Lesern darauf aufmerksam
gemacht , daß die angezogenen Gedichte längstbekannt sind .

Die Südweftdeutsche Kunstausstellung Bruch ,
fal , die der Kuustvereiu gemeinsam mit der Lei -
tuug der Karlsruher Kunsthalle im Garteusaaldes Bruchsaler Schlosses veranstaltet , wurde
eröffnet . Die badische Regierung war durch
Kultusminister Leers und Staatsrat DrMarum vertreten . Der Vorsitzende des
Kuttstvereius Bruchsal . Regierungsbaumeistervoffmann , führte in feiner Begrüßung aus -
Das kühne Wagnis der bedeutsame » Ausstel -lung konnte » ur mit finanzieller Unterstützung
o

" ^/üicrung und einer Reihe BruchsalerKunstfreunden und Firmen , ferner nur mit
Je der Lanbettun schalle unternommen wer -ö " - Dr . Lilli Fischel . Assistentin der Lan .
^ Öa * Verdienst der Sammlung

6der Durchführung der
I « » Ö oebuhrt . gab eine künstlerische

Ausstellung , die eine Ergän -
Ö i > V i,

c 6um Monumentalbau des Schlos --
>es . Vei aller räumlichen Beschränkung sei siefv umfangreich , daß sie als Gesamtbild allerinneren Werte deS Barocks i» ihrer Zusammen -
Wirkung anzusprechen sei . Jeder Ton des
-oarocks ertöne Ni ihr , wenn auch nur einmalig .In ihr spiegle sich das Bruchsal ber fürstbischöf .
licheu Zeit , das ein Hugo Damian von Schön -
born zum Sammelbecken der gesamten Barock -
kunst gemacht habe .

Humor.
„Ich leide schrecklich an Schlaflosigkeit ." —

,,Da weiß ich ein ausgezeichnetes Mittel : Nimm
jede Stunde ein Glas Whisky, ' wenn Du danu
nicht einschläfst , so kannst Du Dich wenigstens
freuen , daß Du wach bleibst ".

Buttner für arriviert , die Lösung eines Pro -blenis stellte ihn vor ein Neues , mit dem er
mutig und stbgesg -vwiß den Kamps begann . Sowar mem Leben , seine Kunst steigende Entfaltungbis in seine letzten Tage hinein . Er hatte das
große Verantmortnnigs - BewuMein , das Stil

schafft und Eigenart . Sein Hans Sachs , den er
über hundert Male verkörpert hat , ist dafür be-
redtes Zeugnis - Für sein ideales Streben aber
sprach am meisten , daß er sich während der letz-
ten zehn Jahre seiner Bühnentätigkeit auch
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Wadisches
T .andestdeam
Dienstag , den . . .»A 26 TS .- G . 1101/1 !

und 1401/1525 .Bolpane
81 . iUiot

.. 1101/1200
1401/1525 .

oderM Tanz ums
Eeld

Volvone
Mosca
Voltore
Corbaccio
Corvino
Leone
Colomba
Canina
Richter
Oberster
Sbirre
Diener

von Ben Jonson .
In ' Szene gesetzt von

Felix Baumbach .
Herz

Dahlen
Prüter

v. d . Trenck
Kloeble

^ . /bauer
Albrecht
Clement

Höcker
Gemmecke

b) raf
Weidner
Mehner

Löser
Ostholt

Gerichtsdiener Weidner
Ansang Uhr .

Ende gegen 10 '/^ Uhr .
l . Sverrsitz ö M.

Uebel & bedileiter
Höchstleistung ihrer

Preislage nur bei

H . Maurer
Kaiserstr . 176

Eckbaus Hirschstr .
Umtausch

alter Instrumente

oer . ober ermitteln Et «
schnell n . gut durch ein «
kleine Anzeige Im Sari »«
ruber Toablatt .

Aufruft
In den Monaten September n. Oktober

ds . Ii . sollen dabier wieder die

„ Karlsruher
Herbsttage "

//eranstaltet werden , wie sie ähnlich in
vden letzten Jahren mit gutem Erfolge
unternommen worden sind .

Alle Vereinigungen , Verbände und son¬
stigen Organisationen , die nach ihrem
Aufgabenkreise berufen und in der Lage
sind , sich an diesen „Karlsruher Herbst¬
tagen " durch Beiträge wissenschaftlicher
und künstlerischer (namentlich auch musi¬
kalischer und literarischer ! Art , durch
wirtschaftliche und andere verkehrsför¬
dernde Unternehmungen (Ausstellungen ,
Messen , Kongresse , Versammlungen , Sport¬
veranstaltungen . Umzüge und dergl . ) zu
beteiligen , werden gebeten , uns dies bald¬
möglichst mitzuteilen und außerdem der
am Donnerstag , 2. Juni d . J ., nachm .
6 Uhr, im Bürgersaale des Rathauses
stattfindenden Aussprache über die Ver¬
anstaltung und Durchführung der dies¬
jährigen „Herbsttage " anzuwohnen .

Ferner beabsichtigen wir , eine Zusam¬
menstellung aller im Laufe dieses Jahres
(also außerhalb der „Herbsttage " ) in
Karlsruhe stattfindenden ähnlichen Ver¬
anstaltungen zu fertigen , um sie für
Werbezwecke im innerdeutschen Verkehr
und im Auslande zu verwenden .

Wir bitten alle Interessenten , die der¬
artiges unternehmen werden , uns hierüber
schriftlich Mitteilung zu machen .

Karlsruhe , den 17. Mai 1927.
Verkehrsverein Karlsrahe e. V.

in meine Schaufenster genügt , Sie von
meinem auffallend preiswerten

OUufrtt&iyl
für Damenkleidung zu überzeugen !

'Stau M . tid enfvardi
SOk Seite tajäe

Bad.
Konzerthaus

Dienstag , 31 . Mai , bis Donnerstag , 2. Juni
jeweils abends 8 Uhr

Mittwoch auch 4 Uhr nachmittags
Letzte Vorführungen :

Lederstrumpf
Opelwochenschau

und Kreuzworträtselfilm
Preise und Ermäßigungen wie üblich .

Vorverkauf :
Musikhaus Fritz Müller , Kaiserstraße .

Heute
Dienstag , 31 . Mal , Ä» Ehr , Eintracht

4 . Beethoven -Sonatenabend

Alfred Hoehn

Möbel-

wegen
Aufgabe

Geschäfts !

Neukam
Lammstrafie 6.

2neueDeokbetten,4Kli »en
far Braut , Bettstellen m
Rosten v . 20 M an , weiß .
Tisch , 2 Stahle , 6 Stuhle
m hon Lehne , Kommode ,
Wätoheschrank , Spiegel ,
Rahmen , Lampen , Steh¬
leiter , Oasherd , Herren -

d . Damen -Fahrrad .

Fttnf Sonaten n . a . Waldstein
D-moll , op . 31 Nr . 2 , As-dur , op . 110

Steinway -Flügel von Maurer
Karten zu 1,50 , 2 .60, 3 .— n . 4 .— Mb . bei

Kurt Xeafeldt
Waldstraße 39

I

Mittwoch , den 1. Juni , nachmittags von 3 '/»—6 Uhr :

Konzert der Polizei-Kapelle
Übe ® *

ommerterrasse
JÜaffee

bietet Jhnen im Zentrum
der Stadt die Annehmlichkeit
eines geschützten Aufenthalts
im Freien •>

Staunen und Bewunderung
erregt diesesmal die außergewöhnlich große , interessante , lehrreiche Aufmachung der

an der Durlacher Allee von Samstag , den 28 . Mai , bis Dienstag , den 7 , Juni abends .
Besucht fleißig den sorgenbrechenden Tummelplatz für Jung und Alt aller Stände .
Es bitten darum : Die Unternehmer .

Atlantik Slcktsplele
Kaiserstraße 5 — Am Durlacher Tor — Telephon 5448

M
P
I
I
M
I
P
m

Ab heute

Die Geschichte eines kleinen Nähmädels , das zur
Maitresse des Königs und so für kurze Zeit zur

mächtigsten Frau Frankreichs wurde

9 Akte aus der französischen Revolution
mit

JPola IVegri. E . ,Tanninga , Harry Liedtke ,
Jteinhofd Schänzel , Ed . von IVinterstein ,
Karl JPlaten . Magnus Stifter , Else Borna, ,

Viktor Janiton timv.

Um dieses gewaltige Werk , das ohne Uebertreibung als
der beste deutsche Film angesprochen werden darf , voll
zur Geltung kommen zu lassen , haben wir uns entschlossen ,
während der Spielzeit desselben tägl . nur 3 Vorstellungen
zu geben , sodau der Hauptfilm allein ca . 2 Stunden laufen

kann , ohne das Beiprogramm zu kürzen

Nicht zu verwechseln mit dem kürzlich im „Resi "

gezeigten Amerikaner „Eine Dubarry von heute "

Gutes Beiprogramm .

Beginn der Vorstellungen :
täglich um 4 , '/«7 und 9 Uhr

I
I
I
I
I
I
Ii
Ii
ii

Lotte ! Hippodrom Zensen Wwe . auf dem Heßplatz
das urkomische Bockpferd

Ist wieder dal
Reiten macht Spaß !

Reiten macht Vergnügen !
Prima Pferdematerial Reiten kann ein Jedermannn

zur Hesse
täglich ab 3 Uhr nachmittags

Gute Restauration

(00trifft sich auf der Messe
das Karlsruher Publikum
? 7 7

Hur bei Bruch
's

Berg- ii. Tnlbnhn
Magen -, Leber- , Cl Rorhara
Nieren- , Blasen -Tea « 1 - fDaillBia ,
vom Bonuswcrk Dresden , enth . 25 Mediz . - Kräuter , Kur
paket 2 Mk . Zu haben Intel -nationale Apotheke -

XSDv BERUF*
MjMITEL
JBOIR ART
offeriert :

H .WEJWTRAUB
KRONCN4TR . 52

sqisiusEBM I ' BueSuia » m > aa
U3ST3JJ 'i| iq nz auinjsojj n 13 }ubW jnj , snS,ss ?adMOJLSNHlUKH

jasnqiiog » imqsty wj
üojjo -psuja assagj jnz

Abonnentenberücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten
des „Karlsr . Tagblatts "

Zur Karlsruher Messe !
Grösstes Wunder der Welt

HERTA das Riesenkind
16 Jahre alt , 500 Pfund , nicht zu verwechseln mit bis jetzt gesehenen Riesen »

damen - Herta ist ein Menschenwunder , wie bis jetzt ein zweites noch nicht gelebt

50 000 Mark Prämie demjenigen , der uns ein zweites Kind
im gleichen Alter und gleichen Gewicht nachweisen kann .

Sehen ! Staunen !Kommen I
Es ladet ergebenst ein Das Riesenkind Herta

Neu erschienen :

Gelber

Taschen-
Fahrplan

des Karlsruher Togblattes
für Karlsruhe und die

weitere Umgebung
Sommar 1927

Preis 40 Pfg .
Zu haben in den Buch - und Papier¬
handlungen , bei den Bahnhofs - Buch¬
handlungen , sowie in der Tagblatt -

Geschäftsstelle , Ritterstraße 1

D.K.W. ,.iR.S.
Ein- und Zwei - Zylinder

Motorräder
R . S . Sieger im Wildpark - Rennen 1 . und 2 . Preis
D . K . W , zwei erste und einen zweiten Preis

Franz Mappes > Karlsruhe
Kaiserstraße 172 — Telephon 6207

Langsamen Selbstmord
an seiner Gesundheit begeht jeder Rad - n . Motorfahrer , der
heute wegen kleineren Defekten mit der Gummilösung klebt

Pneumacit
macht alte , poröse Luftschläuche luftdicht u. wegen einem
Reiß - oder Schuhnagel bekommt man keine Plattfüße
mehr . — Vorführung auf der Messe . — Preis pro Paket
80 Pfennig , 2 Päckchen Mk . 1.50.

Erster Stand am Eingang
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Aus dem Stadtttelle
Feldzug gegen die Fliegenplage .

Seitens des Reichsausschusses für hygieni¬
sche Volksbelehrung , der im vorigen
Jahre in über 3000 Städten erfolgreich die
Neichsgesundheitswoche 1926 durchgeführt hat ,
wird für dieses Jahr ein Gesundheitsfeldzug
auf dem Lande geplant , der unter dem Motto
„Die Kliegenplage eine Gesundheitsgefahr "
steht . Durch die Reichs - , Länder - und örtlichen
Organisationen unter besonderer Unterstützung
der deutschen Aerztefchaft , die sich in hervor -
ragender Weise im Jahre 1926 in den Dienst
der Neichsgesundheitswoche gestellt hat , soll auf
die Gefahr , die die Fliegen für die Gesundheit
des Menschen direkt und indirekt bedeuten , hin -
gewiesen werden . Durch diesen Hinweis und
die Angabe der Möglichkeit der Bekämpfung
der Fliegen chofft man auch gleichzeitig die wirt -
schaftlichen Verluste , die durch die von Fliegen
xenuhuntanglich gemachten Nahrungsmittel ver -
ursacht werden , zu beschränken .

Ortsgespräche an Münzfernsprechern.
Bei Ortsgesprächen von Münzfernsprechern

aus , die eine besondere neben dem Sprechappa -
rat angebrachte Kassiervorrichtung haben , for -
dert nach der neuen Fernsprechvrdnung das
Amt sofort nach Nennung der gewünschten Num -
mer zum Einwerfen des Zehnpfennigstückes aus .
Erst dann wird die Verbindung hergestellt .
Kommt das Gespräch aus irgend welchen Grün -
den nicht zustande , so kann der Anrufende so -
gleich eine andere Verbindung kostenlos ver -
langen . Die einmal bezahlte Gebühr wird je
doch ?« cht erstattet .

Günstiger liegen die Verhältnisse bei den
Münzfernsprechern mit Rückgabecinrichtung ,
wie sie z. B . in den automatischen Ortssern -
sprechnetzen verwendet werden . Bei diesen
Münzfernsprechern kann sich der Anrufende ,
wenn sich eine falsche Nummer gemeldet hat
oder der Anschluß besetzt ist , durch Einhängen
des Handapparates sein Geldstück wieder zu -
rückgeben lassen , vorausgesetzt , daß er den roten
Knopf noch nicht gedrückt hat . Man drücke des -
halb den roten Knopf erst dann , wenn sich der
gewünschte Anschluß richtig gemeldet hat .

Die Erschließung des Kniebis -Gebietes durch
Kraftwagen der Reichspost.

Nur kurze Zeit nach der Eröffnung der Fort -
fetzung der Renchtalbahn mit Bad Peterstal er -
fährt setzt das Ren cht al - und Kniebisge -
biet eine weitere Ausgestaltung seiner Ver -
kehrswege . Ab 1. Juni nehmen die Kraftwagen
der Reichspost regelmäßige Fahrten durch das
Renchtal nach dem Kniebisgebiet bis RippoldSau
auf . Im Anschluß an die Schnellzüge Frank -
furt —Basel verkehrt eine Kraftwagenlinie von
Appenweier ab 19.16 abends über Oppenau ,
Kniebis , Zuflucht , Alexanderschanze nach Bad
Rippoldsau an 21 .30, desgleichen in umgekehrter
Richtung : Rippoldsau ab 16.15 Uhr , Appenweier
an 18.20 Uhr . Weitere Waqen verkehren auf
den Teilstrecken Oppenau —Kniebis bezw . Bad
Peterstal —Kniebis —Oppenau . Bisher bewegte
sich der größte Teil des Verkehrs im Kniebis -
gebiet östlich mit württembergischen Kraftwagen .,
linien nach Freudenstadt . Die neuen Kraft -
wagenverbindungen von und nach Appenweier
bedeuten gegenüber den östlichen Zugangswegen
eine bedeutende Kürzung der gesamten Fahr -
zeiten von und nach Norddeutschland und dem
Rheinland , so daß eine starke Frequenz zu er -
warten ist . Zusammen mit der bereits bestehen -
den privaten Kraftwagenlinie Wolfach —Rip¬
poldsau ist zugleich eine uene regelmäßige
Fahrtmöglichkeit zwischen dem Renchtal und dem
Kinzigtal geschaffen worden . Die genauen Ver -
kehrstage und Verkehrszeiten können den Kurs -
büchern entnommen werden .

Silberne Hochzeit . Heute können die Haupt-
lehm Friedrich Ganer Eheleute in Rintheim
oas 25jährige Ehejubiläum begehen . Seit 20
Jahren in Rintheim tätig , erfreut sich das Ju -
belpaar allgemeiner Wertschätzung . Mögen dem
Paare noch viele glückliche Jahre in nngetrüb -
ter Gesundheit beschicken sein.

Residenz-Lichtspiele . Marie Luise Droop ,
die Autorin vieler erfolgreicher vaterländischer
Filme , hat mit ihrem neuen Werk , dem Hege -
waldfilm „Stolzenfels am Rhein "

, den Richard
Loewenbein inszenierte , wieder bewiesen , daß
ihr Können ganz beträchtlich ist . Der Film hat
überall , wo er bisher erschien , großes Aufsehen
erregt . Die Residenz - Lichtspiele , Waldstraße ,
bringen ihn vom 27. Mai bis 2. Juni .

Die Störung an der Schiffsbrücke bei Speyer
ist wieder behoben . Der regelmäßige Verkehr
über die Schiffsbrücke ist wieder aufgenommen .

Motorrad -Unsall . An der Kreuzung der Leo -
vold - und Kmserstraße lKaiserplatz ) stießen
gestern nachmittag kurz nach 2 Uhr ein Lieser -
wagen der Ossenburger Kronenbrauerei und
ein Motorrad mit Beiwagen zusammen . Der
Motorradfahrer , dessen Fahrzeug völlig zer -
trümmert wurde , erlitt einen Unterschenkelbrnch
und mußte nach dem Stadt . Krankenhause ge -
bracht werden . Es handelt sich um den Zahnarzt

Dr . W . Das Auto wurde leicht beschädigt . Wie
das Unglück entstanden ist . bedarf noch der
Aufklarung .

Das Befinde « des Rennfahrers Westenfelder.Der Zustand des bei den Wildparkrennen ver -
unglückten Rennfahrers Westenfelder bat
sich wesentlich gebessert . Lebensgefahr besteht
mcht .

Vermögeuserkläruua und Gewerbestener-
erklärung . In der Zeit vom 1 . bis 30. Juni
wird die Abgabe der Steuererklärung für die
Reichsvermögenssteuer 1927 sowie gleichzeitig
der Steuererklärung für die badische Gewerbe -
steuer 1S27 fällig . Maßgebend ist jeweils der
Stand zu Beginn des Jahres 1927 oder am
Schluß des letztvergangenen Wirtschaftsjahres .
Auskunft und Vordrucke find bei den Finanz -
ämtern zu erhalten .

Verlegung des zweiten Zahlungstermins für
die Vorans5 "hlungen nach dem Aufbrmgnngs -
gesetz. Der Stand des Aufbringungsverfahrens
hat es ermöglicht , den Termin für den zweiten
Teilbetrag der Vorauszahlungen nach dem Auf -
bringungsgesetz für 1927 , der ursprünglich auf
den 1 . Juni 1927 festgesetzt war , hinauszurücken .
Die Reichsregierung hat im Interesse der deut -
schen Wirtschaft von dieser Möglichkeit Gebrauch
gemacht und durch Verordnung vom 19. Mai
1927 ( Deutscher Reichsanzeiger Nr . 117) den
Termin auf den 15 . Juli 1927 verlegt . Eine
besondere Nachricht hierüber geht den einzelnen
ausbringungspflichtigen Unternehmern nicht zu .

Fleischpreise . Wie die Metzgerinnung mitteilt ,
hätte die auch während der vergangenen Woche
nach oben gerichtete Bewegung der Viehpreise
eigentlich ein Steigen der Fleischpreise zur
Folge haben müssen . Um jedoch die Preise für
Rindfleisch , das in der warmen Jahreszeit noch
mehr als sonst der Hanptkonsumartikel ist , nicht
schon wieder erhöben zu müssen , wurde zum
Ausgleich der Preis für Schweinebraten herauf -
gesetzt , und zwar von 1 .20 Mk . auf 1 .26 Mk . Da¬
für wurde der Preis für Schmeer uud Speck
zum Auslassen von 1 .20 Mk . auf 1 Mk . und der
für Schweinebauch von 1 Mk . auf 90 Pfg . her -
abgesetzt . Diese neuen Preise gelten ab Mitt -
woch , den 1 . Juni .

Veranstaltungen.
Mittwoch -Nachmittagö -Konzcrte im Stadtgarte « . Am

Mittwoch , 2 . Jum , nachmittags von SM SIS 6 Uhr ,
veranstaltet die Kapelle der Bereinigen Bad . Polizei -
mnsiker unter Leitung öeS Oberrnusikmeisters Heilig
ein Konzert . Das vorgesehen« Programm weist n . a .
Stück« auf von Ossewbach , Bolwieu n . a. m.

Alfred Hoch» setzt heute , nach dreitägiger Pause ,
abends 3 Ubr . im Eintrachtsaal seinen Beethoven -
Zyklus fort . Als Hauptwerk enthält das Programm
di« sogenannte „ Waldstein -Sowate "

, noch größeres In -
teresse aber sollten eigentlich di« Klavierspieler unserer
Stadt den vielen Sonaten entgegenbringen , die bei
tiefer Gelegenheit überhaupt zum ersten Mal bei uns
öffentlich gespielt werden , wie den entzückenden, Humor-
vollen Sonaten : B - dur ov . 22 und F -dur op . 10 Nr . 2.
Die gewaltigste pianistiiche Leistung dürfte wiederum
das Svätwerk bedeuten , ^ heute ist es die gigantisch«
AS-dnr - Sonate ov . 110 mit der berühmten Fuge . Die
Länge des Programms erfordert pünktlichen Beginn .Äarwn sind noch im Vorverkauf frei Kurt Reifeld .,sowie an d« r Abendkasse zu haben . Das Gesainipro -
gramm wlvd an den letzten drei Abenden »um halben
Preise verkauft .

Neues vom Film.
Moskau brennt ! Bor mehr als 100 Jahren lösten

diese Worte , die sich mit Windekeil« verbreiteten , in
Europa unerhörte Wirkung aus . Napoleon war ?war
nicht geschlagen worden , aber fein grimmigster Feind ,
der russische Winter , hatte seine Truppen vernichtet.
Das Ende des groben Korsen war gekommen. Der
deutsche Rheim wurde wieder frei. Blücher , Preußens
volkstümvichste Gestalt ans >bcn Freiheitskriegen , wurde
vom König an die Spitze der Truppen berufen , die dem
nach Paris geflohenen Kaiser die endgülttge Züederlage
bereiteten . Einer der ersten , der dem Rufe des Mar -
schall Vorwärts folgte, war der Major von Gayr , der
Helö des Films „Stolsenfels am Rhein " , der vom
27. Mai bis 2. Juni in den R e f i d e n z - L i ch t f v i e-
l e n . Waldstrabe , läuft .

Standesbuch -Auszüge.
Todesfälle . 28. Mai : Veronika Ficht ner , alt 72

Jahre , Ehefrau von Wilhelm FiMner . Mafchinenarb .
28. Mai : Maria Scheid , alt 75 Jahre . Witwe von
Franz Schcdb , Friedhofarbeiter : Eberhard Geiger ,Portier , Ehemann , alt 73 I . : Max Büttner . Kain-
merfänger a . D . , alt 70 I . : EM « Mittler , alt 88
Jahre . Ehefrau von Anton Rittler . Masasinarbeiter :
Johanna Schmitt , alt 74 Jahre , Witwe von Otto
Schmidt , KanzleiasWent .

Tagesanz eigen
Nur bei Aufgabe » von Anzeige » gratis .

Dienstag , de» St . Mai .
Badisches L - ndestheater . 7 &—1 Uhr : „Bolpone oderder Tan « ums Geld " .
Städtisches Konzerthaus lBwdische Lichtspiel«. Abends

8 Uhr : . Lederstrumpf ".
Eintracht . Abends 8 Uhr : 4 . B « cdhoven--T>onaknabend

Alfred Hoehn.
Tlerschud - Bercin . Abends SM Uhr : Hauptversamm¬

lung im kleinen Saal des Krokodil.
Atlantik -Lichtspiele : Madame Dubary . Beiprogramm .
Residenz -Lichtspiele : «Stolzensels am Mein ".

Evangel . Landesmifsionsfest.
ep . Karlsruhe , 30. Mai .

Der Sonntag , der durch seine Stellung zwi -
schen dem Himmelfahrts - und dem Pfingstfest
sein Gepräge hat , und schon sein Vorabend stand
für alle Freunde der Vasler Heidenmission in
hiesiger Stadt und in den Nachbarbezirken im
Zeichen des Missionsgedankens . Der neue Di -
rektor der Basler Missionsgesellschaft war selbst
zum Feste gekommen . Am Vorabend hielt Di -
rektor H a r t e n st e i n im Rathaussaal einen
hochinteressanten Vortrag über „Die chinesische
Mission und die Revolution " . Nach dem Be -
grüßungswort von Pfarrer Herr mann schil-
derte er das Erwachen des chinesischen Riesen
in geistig -literarischer , in sozialer , in politischer
und religiöser Hinsicht . Vor der Gedankenflut
aus dem Westen weicht der Konfuzianismus mit
seinem ethischen Idealismus zurück, - die Jndn -
strie zog ein mit allen Arbeiterfragen des We -
stes . Das Volk leidet unter der politischen Zer -
rissenheit zwischen Nord und Süd . Die alte
Volksreligion ist zerbrochen . Was andere Völ -
ker an Umwälzungen im Lauf von mehreren
Jahrhunderten erlebt haben , muß heute in
China eine einzige Generation erleben .
Zwei grundverschiedene Kulturwelten stoßen
auseinander . Nachdem im „Reich der Mitte " der
Nationalismus erwacht ist , führt das innerlich
aufgewühlte Volk einen Befreiungskampf gegen
die westlichen Bedränger und zwar mit den
Mitteln , die der Westen es lehrte , mit den Ge -
wehren , mit Streik und Boykott . Für die Seele
des chinesischeil Volkes ist es von entscheidender
Bedeutung , ob sie eine Begegnung mit Christus
gewinnt , sonst ist sie völlig dem durch den Bol -
schewismus hereinbrechenden Materialismus
verfallen . Die Mission hat 80 Jahre lang in
China gearbeitet, ' ein Prozent des Riefenvolkes
ist . christlich geworben . Der Mission hat es in
unheilvoller Weise geschadet , daß sie unter dem
Schutz der Kanonen kam u . mit Politik verquickt
wurde, ' die Christengemeinden standen auch
unter der Exterritorialität . Fast alle größeren
Missionen haben jetzt ihre Stationen geräumt .
Die dentsch -evangelische Mission hat sich in ihrer
Reinheit von allen politischen Zielen bewährt .
Gerade jetzt muß sie am Werke stehen und in
leidenschaftlicher Liebe zum Chinesenvolk ihm
nichts anderes zu bringen suchen als das Wort
von der Gnade Gottes .

Am Sonntag wurden in den meisten hiesigen
Kirchen M i f f i o n s g o t t e s d i e n st e gehal -
ten , in denen Missionare predigten .- Besonders
reichhaltig ausgestaltet war der Missionsgottes -
dienst in der Stadtkirche . Zu seinem Eingang
verlas Pfarrer Herrmann den 2. Psalm :
mitten im Brausen der Völker ruft die Christen -
seele , die den offenen Himmel schaut , ihre Bitte
um den heiligen Geist . Pfarrer Weber aus
Freiburg knüpfte gleichfalls an die Geschichte der
Himmelfahrt Jesu an und zeigte den Ausgangs -
punkt aller Missiousarbeit und alles Missions -
interesses : die Mission beruht nicht auf einem
Welteroberungsplan , sie ist auch nicht die Sache
schwärmerischer Leidenschaftlichkeit oder das Ziel
von Kampfnaturen oder kluger Berechnung , sie
ruht einzig und allein auf dem Worte Jesu :
»Ihr . .werdet MV.ll,e»Z .eU !>en sein !" In der Dop -
pelschau zum erhöhten Christus hinaus und in
die Weltwirklichkeit hinein , in der Spannung
zwischen dem vollendeten Gottesreich und dem
gegenwärtigen Weltzustand geschieht ihre Arbeit
als die Gehorsamstat des Christen , der von Gott
als sein Werkzeug ausgerüstet wird mit den
einströmenden Kräften des heiligen Geistes .
Missionsdirektor H a r t e n st e i n verlas den
46. Psalm . Die Mission verglich er mit einer
belagerten Bergfeste , deren Einwohner aber
ohne Furcht sind , weil sie ihre Zuversicht auf
Gott setzt, der bei ihr drinnen ist. Er sprach von
den großen Nöten in der Heidenwelt und in der
missionierenden Christenheit : überall erwacht
der Nationalismus der Völker , iu die unge -
hemmt die westliche Kultur mit allen Schatten -
seiten einzieht . Die heidnischen Religionen
stehen in Gegenwehr . Die Basler Mission
durfte überall ihre Arbeit wieder beginnen . Sie
treibt ihr Werk in trutzigem Vertrauen , zwischen
Tod und Teufel hindurch reitend , bewaffnet
allein mit dem Wort der Wahrheit . Alle äußc -
reit Hilfen und Stützen der Mission sind von
Gott zerbrochen : er bekennt sich über zur Ge -
horsamstat seiner Voten . Zum Schluß entrollte
der Redner anschauliche Bilder von der gnä -
digen DurchHilfe auf allen Arbeitsfeldern , sogar
von herrlichen Erntetagen .

Der Festgottesdienst , der nachmittags
um 3 Uhr in der Stadtkirche begann , war das
eigentliche MMonssest des Landes . Zahlreich
waren die Missionssrennde aus der Umgegend
herzugeströmt . Pfarrer H e r r m a n n sprach
wieder das Eiugangsgebet . Darnach begrüßte
Kirchenpräsident v . Wurth die Festgemeinde
namens der Oberkirchenbehörde . Auch aus dem
Missionsfelde bestätigt sich das Wort , daß , so
Gott spricht , es auch geschieht : der Missions -
befehl hört nimmer auf : solang er ausgeführt
wird , ist die Kirche , die selbst Mutter und Frucht
der Mission zugleich ist , lebendig : es gibt kernen
Widerstand gegen Gottes Wort , der nicht ge-
brachen werden könnte . Missionsdirektor Har -
tenstein warf die Frage auf : Warum heute
Mission ? Er rechtfertigte das Missionswerk ge-
gen die mancherlei Einwände mit den 3 Worten :
Gott will es , die Liebe dringt uns , das Reich
Gottes ist nahe . Nun gab Kirchenrat Dekan
Hauß von Linkenheim als Schriftführer des

Landesmissionsvereins zum 25. Mal den Rechen¬
schaftsbericht . In seiner lebhaften und anschau -
lichen Weise erzählte er vieles aus der Mis -
siousarbeit in der badischen Heimat aus dem
Jahr 1926 . Die Missionsgaben sind wieder ge-
stiegen , sie betrugen 134 536 Jl (68 206 .H gewöhn¬
liche Gaben und 66 330 Ji aus der Halbbatzen¬
kollekte ) : der Landesdurchschnitt beträgt auf den
Kopf der evangelischen . Bevölkerung 16 Pfg .
Weiterhin sprach er von den Bezirks - und ört -
lichen Missionsfesten , von den Missionsnegern
und Dankopferkässchen , von den Missionskönfe -
renzen , von den Frauenmissionsvereinen , von
den Arbeitsvereinen und Verkäufen der Frauen
zugunsten der Mission . Er gedachte heimgegan -
gener Missionsfreunde und sprach allen , die am
Feste mitwirkten , den Dank des Landesvereins
aus . Hierauf gab Missionar Zimmer , der eine
Zeitlang im badischen Kirchendienst gestanden
hat , im Jahre 1920 hier in der Kleinen Kirche
vor seinem Wiedereintritt in den Missionsdienst
verabschiedet wurde , jetzt auf Urlaub in der Hei -
mat weilt , von seinen Erlebnissen als Schul -
inspektor und von dem Leben in den chinesischen
Missionsschulen eine sehr lebendige Darstellung .
Er schloß mit dem -Losungswort der chinesischen
Christenheit „ China für Christus ! " Pfarrer V o -
gelmaun faßte in seinem volkstümlichen
Schlußwort die mancherlei Festgedanken zu -
sammen ? er ermahnte zur Hilfe bei der Deckung
des großen Defizits der Basler Mission und
forderte alle Zuhörer auf , selbst das Schlußwort
zu spre ^ en mit de » drei Worten : „Ich mache
mit " . Missionar Zimmer sprach das Schluß -
gebet .

Noch ist zu erwähnen , daß im Vormittagsgot -
tesdienst der Stadtkirche der Chor der Stadt -
kircke und bei der Nachmittagsfeier der Chor der
Stadtmission mit je 2 Liedern mitwirkte .

RESIDENZ- LICflTSPIELE
.Stolzenfels am Rhein '

I Vom Fels zum Meer ' Achtung ! Nordexpreß I

Wetternachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Seit Samstag ist in der Druckverteilung über
Europa eine erhebliche Aendernng eingetreten .
Im Südosten ist ein Ausläufer des Hochs über
Südrußland nach Mitteleuropa vorgestoßen
und hat uns von der bisherigen Kalt5ustzusuhr
aus Norden abgeschnitten . In Verbindung da -
mit trat besonders in Nordbaden Aufheiterung
und Erwärmung bei östlicher , kontinentaler
Luftzufuhr ein . In Südbadeu war es noch
meist wolkig mit einzelnen leichten Regenfällen .

Infolge der neugeschaffenen Druckverteilung
behalten wir voraussichtlich das warme , ziemlich
heitere Wetter . Ran -Hstörungen eines über der
Ms 'kaja liegenden Wirbels stellen Gewitterbil -
düngen in Aussicht .

Wetteranssichteu für Dienstag : Zeitweise hei-
ter, warm , örtliche Wärmegewitter . (Teilweise
miodergott ^
Wetterbericht des Frankfurter UnkoerfitätS»

Instituts für Meteorologie und Physik .
Aussichte» für Mittwoch : Weitere Erwär¬

mung.
Badische Meldungen .
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Gilberjubiläum des Kath . Männer -
Vereins der Gildstadt .

Ter K a ich v Iis che M ä « n er v e r e i n der
Südstadt feierte « tu Sonntag sein Wjähriges
Bestehen . Tie an -die Liebsrauenkirchc angren¬
zenden Häuser hatten «« s dioseni Anlaß ge -
flaggt . Gegen MIO Uhr begaben sich Her Jubel -
verein und die Fahnenabordnurrg «n Her Bru -
Server eine in geschlossenem Zuge zn deni schönen
Gotteshanse , das bald bis auf den letzten Platz
von Andächtigen besetzt war .

Nach einem Predigt Ho r bestieg jut großen
Freude der Festgemein -de der erste Pfarrer der
katholischen Südstadtpsarrei und Mitbegründer
ist» Vereins , Prälat Tr . Konstantin Brettle
von Her Fredburger Domkirche , die Kanzel .
Brettle hat ze>hn Fahre als Kurat und weitere
fünf Fahre lAs zu seiner ISW erfolgten Beru¬
fung nach Freiburg ) als Stadtpfarrer in der
SWftadt gewirkt . Nachdem er die Gemeinde -
Mitglieder herzlich begrüßt hatte , umriß er in
eindrucksvollen Worten die Aufgaben und
Pflichten , die der christliche Mann gegen Frau
und Kind , gegen die Pfarrfamilie und das
BolksganKe zu erfüllen hat .

Stadtpfarrer Ha ungs zelcbvierte 'darauf das
feierliche Hochamt, wobei der Kirchenchor unter
iber ausgezeichneten Leitung «des CHordireiiorK
Franz Matzler , harmonisch begleitet von
Orchester - und Orgelblängen , die wundervolle
Festmesse des Jnusbrucker Tonilkapelbmeisters
Koch vortrug . FubeluH durchbrauste am Ende
das „Großer Gott wir loben Dich" -das Gottes -
haus - Mit Sem Liebe „Groß ist Johova " fand
Her Festgottesdienst feinen Abschluß.

Männerverein , Fahn e nH epu ta tion en und
Ehrengäste kehrten zum CantsiuShause zurück,
wo um 'A12 Uhr eine Begrüßungsfeier stattfand .
Dabei hielt der Vorsitzende Hes Fubelvereins ,
Regierungsrat Eiche n l aub , eine Ansprache,
in der er die Verleihung Her Ehrenmitgliedschaft
an den Prälaten Dr . Brettle und Hen Lokomo¬
tivführer Rochus Müller , sowie die Ernennung
Hes feinerzeitigen ersten VereinSvorsitzenden ,
Prokuristen F . G . Müller , zum Ehrenvorsitz ^ i-
Hen mitteilte . Die Geehrten dankten in beweg¬
ten Worten . Stadtpfarrer Haungs gratulierte
dem Männerverein als Vertreter der Geistlich-
keit, ein Mitglied Her Konstantia übermittelte die
Glückwünsche Her Brudervereine .

Gegen 1 Uhr erfolgte ein gemeinsames Mit -
tagsmahl in Her „Walhalla ".

Der Abend brachte Hann eine stark besuchte
weltliche Jubiläumsfeier im großen
Festhallesaal . Hierzu hatten sich neben höheren
katholischen Beamten u . a . auch Finanzminister
Dr . Schmitt und Land tagsPrästdent Tr .
Baumgartner eingefunden . An Her Spitze
Her Geistlichkeit erschienen Prälat Dr . Brettle
und Stadtvekan Möns . Dr . Stumpf . Auch be-
merkte man einige Abgeordnete - Regierungs -
rat Eichenlaub entbot allen herzlichen Will-
kommgruß und gab bekannt , baß Reichsfinanz -
minister Dr . Köhler , der als geborener Süd -
städtler zur Festversammlung sprechen wollte ,
-leider im letzten Augenblick wegen dringlicher
dienstlicher Aufgaben hätte absagen müssen . Er
Hat brieflich feine Glückwünsche put Ausdruck .
gebracht . Auch der Staatspräsident und der
Oberbürgermeister seien dienstlich abgehalten
und ließen ihre besten Grüße übermitteln .

Fräulein Eichenlaub detlamierte einen
von Frau Klara Siebert verfaßten Prolog .

Fm Rahmen eines ausgewählten Konzertpro -
grammes folgten Darbietungen des Sänger -
chors Vereins unter Leitung Hes Haupt -
lehrers O st e r w a l H , Gefangssoli von Klara
M üll e r - Hur st tAlt ) und Karl Müller
( Bariton ) , ein Orgelspiel des Seminarmufikleh -
rers Stade lhvfer und Klaviervorträge Hes
Lehrers am Bad . Konservatorium , G . Lütt -
g e r s . Die Mitwirkenden ernteten reichen und
wohlverdiente « Beifall . Im Mittelpunkt des
Abends stand Hie Festrede des Gymnasialproses -
sors Krause , Hie unter Hinweis auf Hie Nöte
unserer Zeit in der entschiedenen Forderung
gipfelte : zurück zu den christlichen Grundsätzen
in der Familie , in Her Wirtschaft und im politi¬
schen Leben , auf Haß Hie sozialen Gegensätze ge-
.mildert und eine wahre Volksgemeinschaft , wie
auch ein echter Völkerbund Erstehen kann . Ter
Vorsitzende des Patenvereins Badenia -Mühl -
bürg , Herr Straub , heftete sodann an Hie
Fahne Hes Jubeloereins einen silbernen Kranz
mit ausrichtigen Glück- und Segenswünschen .
Ter Vorstand Hes FungmännerVereins Her Süd -
stadt überreichte alS äußeres Zeichen der Anteil -
nähme am Fest eine Fahne » schleife . Landtags -
Präsident Dr . Baumgartner entbot die
Grüße und Glückwünsche der im Ortsausschuß
zusammengeschlossenen katholischen Männer -
vereine der Stadt . Nachdem Regierungsrat
Eichenlaub den Gratulanten gedankt hatte ,
ergriff noch Stadtldekan Geistl . Rat Möns . Dr .
Stumpf das Wort , um die Glückwünsche der
Geistlichkeit und Her katholischen Gesamt¬

gemeinde Karlsruhes zum Ausdruck zu bringen .
Mit einem .̂ estball fand Hie Jubiläumsfeier

ihren Abschluß. T .

Feuerwehrübungen.
Tie Mühlburger Feuerwehr hielt am Ge-

bäuöe der Badischen Lederwerke in Mühlburgeine Uebung ab . Man nahm an , daß durch
Blitzschlag ein BranH ausgebrochen sei und
zwar in dem linken Flügel neben der Terrasse .
Rasch wurden die Leitern gestellt, unö zwar die
Schiebleiter links an der Terrasse , dem folgtendie Stcigerleiteru , der Rettungssack , die Ma -
schinenleiter und 2 Anstelleitern . Nach der er -
folgten Schulübuug wurde das Ganze zurück-
beordert . Es erfolgte nun der Hauptangriff
mit Waffer . Rasch standen wieder die Leitern
und aus 4 Leitungen wurde Wasser gegeben.Tie Automobilspritzc arbeitete tüchtig , so daß
es an Wasser nicht fehlte . Es standen 1 Druck-
spritze und eine Automobilspritze . Die Sani -
tätskvlonne hatte eine Abteilung gestellt , doch
verlief die Uebung ohne Unfall . Änch die Po -
lizei hatte für gute Absperrung Sorge getragen .An die Uebung schloß sich in der Wcstcndhalle
ein Bankett , welchem auch Branddirektor
H e u tz e r , 2. Kommandant D a l e r , ferner Wer-
treter von Darlanden anwohnten . Seitens der
Firma Sinner - war Herr Direktor Wied -
mann anwesend . Kommandant Doldt dankte
den Kameraden für ihre Mitarbeit ? auch Her
Musikkapelle von Neurent wurde Dank gesagt.Ueber die Uebung verbreitete sich Oberkomman -
dant Heußer , der sie anerkannte . Direktor
Wiedmann brachte ein Hoch auf die Mühl -
burger Wehr aus . Auch der „Frohsinn Mühl -
bürg " legte Proben seines Könnens ab . Die
Kapelle spielte flotte Weisen , so daß der Abend
einen gemütlichen Verlaus nahm . —n—

Die Freiwillige Feuerwehr der Brauerei -
gesellschast Sinner A.G . und die Freiwillige
Feuerwehr Grünwinkel hielten unter Lei-
tnng der Kommandanten Armbrust und FI .
Mayer an der Antogarage der Firma Sinner
eine gnt gelungene Uebung ab. Es wurde an -
genommen , daß in der Nähe des Maschinen -
Hanfes Benzin und andere Fabrikate lagern .
Es war daher die Aufgabe der Feuerwehr , das
Feuer zu bekämpfe» , was auch vollkommen ge¬
lang . 9 Schlauchleitungen lagen und 2 Ma -
schinenleiter » waren aufgestellt . Wasser war
reichlich zur Stelle , fv daß im Ernstfalle es an
nichts gefehlt hätte . An die Uebung schloß sich
ein kameradschaftliches Beisammensein ,

Saöische Chronik
Sängerfest des Gesangvereins Eintracht

Langenbrücken.
l . Langenbrücken . 30. Mai . Vom 28 .—30. Mai

veranstaltete der Gesangverein Eintracht sein
gvjähriges S t i s t n n g s s e st. Es war da-
mit ein Preissingen verbunden , das von 22 Ver -
einen der nahen und weiteren Umgebung be -
stritten wurde . Nach öer am Samstag abend
durch ein Festbankett erfolgten Einleitung der
Festtage wurde am Sonntag morgen in der ge -
räumigen Sängerhalle in den Badanlagen des
Schwefelbades der allerseits mit höchster Span -
nnng , erwartete Gesangswettkampf
durchgeführt . Das Preisgericht bestand aus
Seminar -M^ siklehrer Hugo R a h n e r -Karls -
ruhe nnd Musikdirektor Albert G ü n t H-Pforz -
heim.

Das Preisergebnis war folgendes :
einfacher Volksgefang : Liederkranz Helmsheim
(30 Sänger ) 155 Pnnkte Ib - Preis , Frohsinn
Stettfeld <28 Sänger ) 142 Punkte Ic -Preis ,
Liederkranz Weiher (28 Sänger ) Id - Preis , Lie¬
derkranz Heidelsheim (25 Sänger ) 160 Punkte
la -Preis . Einheit Schiclberg (31 Sänger ) 155
Punkte Ib - Preis , Frohsinn Oestringen (45
Sänger ) 148,5 Pnnkte le -Preis , Kath . Arbeiter -
G .-B . Bruchsal (50 Säuger ) 171 Punkte la -
Preis , Konkordia Ulm (40 Sänger ) 171 Punkte
la - Preis , Germania Tairnbach Sänger ) 157
Punkte Ib - Preis .

2. Erschwerter Volksgesang : Sängereinheit
Heidelberg (ÖO Sänger ) lö2,5 Punkte Ib -Preis ,
Männergesangverein Berghansen (60 Sänger )
198 Punkte la - Preis , Liederkranz Nendorf 162,5
Punkte Ib -Preis (6V Sänger ) , Liederkranz
Schriesheim (65 Sänger ) 177 Punkte la - Preis ,
Liedertafel Bruchsal (80 Säuger ) 169 Punkte
Ib - Preis , Sängerbund Wiesental (85 Sänger )
186,5 Punkte la -Preis .

3 . Kunstgesang : Liederkranz Kirrlach (130
Sänger ) 211 Punkte la -Preis , Liederkranz
Friedrichstal (80 Sänger ) 205,5 Punkte 1b-
Preis , Cäeilia Bruchsal (140 Sänger ) 194
Punkte le -Preis , Liedertafel Karlsdorf (100
Sänger ) 211 Punkte la -Preis .

4 . Quartettklasse : Männerquartett 1924 Mann -
heim ( 12 Sänger ) 162,3 Punkte la - Preis .

5. Sonderklasse : Liederkranz Malschenberg
(80 Sänger ) 152 Punkte Ib - Preis , Liederkranz
Oestringen (50 Sänger ) 153 Punkte la -Preis .

Die beste Tagesleistung erzielten die
beiden Vereine Liederkranz Kirrlach mit dem
Preislied „Kaiser Friedrich III ." und Liedertafel
Karlsdorf mit dem Preischor „Roland " bei
einer Punktzahl von je 211 Punkte », so daß
der Avsta» d zwischen ihnen und dem niedrigst
punktierten Verein 76 Punkte beträgt . Die
Festrede hielt Dompräbendar Hchw . Wilhelm
Meitze l-Freibnrg . Der einzigartig gelegene
Badepark gab für das in allen Teile » wohl -
geln »ge » e Fest die stimmungsvolle Oertlich -
keit . ab.

Jubiläum des Ortenauer Sängergaues.
dz . Ofscnburg , 30 . Mai . Gestern beging der

Gau Ortenau des B a d i f ch e n S ä n g e r b u n-
d' es das Fest seines 2Sjährigen Bestehens . Vom
badischen Bunöespräsidium waren erschienen der
Bnndespräsident . Rechtsanwalt Tr . Metzger -
Freiburg , Pros . Dr . Münch - Bruchsal unö
Herr M echter - Mannheim . Die Feier begann
vormittags 11 Uhr mit einem Festakt in der
Stadthalle , bei der Prof . Dr . Münch die Fest-
rede hielt . Änch in der neueu Zeit müsse das
deutsche Lied gepflegt werben . Der deutschen
Sängerschaft sei die Aufgabe gestellt , gegenüber
dem leichte» Tingel - Tangel -Sang , den Gassen-
Hauern und Zoten das Volkslied wieder zur
alten Blüte zu bringen . Das Lied bringe über
die politischen , sozialen und konfessionellen Ge-
gensätze hinweg .

Tarauf wurde unter Leitung des General -
dirigenten Musikdirektor Karl Fink eine Reihe
Chöre von Ossenburger und Lahrer Gefangver -
einen gesungen , die ausgezeichnet ausgearbeitet
waren .

Am Nachmittag marschierten die Bereine im
Festzug in die landwirtschaftliche Halle und
gaben dort ein Festkonzert . Da sich 2200 Sänger
beteiligten , so sah man davon ab , Chöre der ein-
zelnen Vereine zum Vortrag bringen zu lassen.
Man hatte die einzelne » Bereute in Gruppe »
eingeteilt von 200 bis zu 800 Sängern , und diese
Gruppen brachten dann die Chöre unter verfchie-
denen Dirigenten zum Vortrag . Lediglich die
„Coneordia " Offenburg und „Coneordia " Lahr
sangen zwei Kunstchöre.

Bnndesvorsitzender Tr . M etz g e r - Freiburg
brachte in seiner Ansprache zum Ausdruck , daß
die Leistungen der Vereine ganz bedeutend ge -
wachsen sind und wenn mau zurückdenke an die
Zeit vor 26 Jahren , so könne man erst ermessen,
welche Arbeit in diesen Jahren geleistet worden
ist . Das Verdienst gebühre den Gründern Hes
Vereins , Kaufmann Kopp -Lahr , dem damaligen
ersten Generaldirigenten Reallehrer Schmitt -
Lahr , dem späteren «Kauvorfitzenden und badi -
schen Bundespräsidenten Rechtsanwalt Dr . Her¬
mann Krieg -Ossenburg , der überhaupt für das
badische Sängerleben erst die Organisation ge-
schaffen habe , und endlich dem jetzigen Führer .Kaufmann Franz Meier und Musikdirektor Karl
Fink - Offenbnrg . der feit 1924 den Gau mufika-
lisch leitet . Die 2200 Sänger wurden eingeteiltin neun Gruppen . Um 6 Uhr abends war das
Konzert zu Ende , und es wurde den Vereinen ,die sich an der Gründung beteiligt hatten , eine
goldene Medaille , sämtlichen Vereinen , die an
dem Fest teilgenommen hatten , eine silberne
Medaille überreicht . Von den 27 Gründungs -
vereinen gehören noch 26 dem Gau an . Der
Gau ist von 27 Vereinen aus 62 in diesem Jahre
gestiegen . Das Fest nahm einen stimmnngs -
vollen Verlauf .

— Leopoldohasen , 3Q . Mai . Die hiesige
P far r stelle ist kürzlich zur Gemeinde -
wähl ausgeschrieben worden . Der Wahlaus -
fchntz hat nuu einstimmig beschlossen , Pfarrer
Oberacker , den bisherigen Amtsverweser ,zum Pfarrer zu wähle » und von irgendwelchen
Weiterunge » der Wahl Abstand zu nehmen .Pfarrer Oberacker war bisher 17 Jahre langals Pfarrer deutscher Kolonistengemeinden in
Brasilien tätig , zuletzt Distriktsvorstand in Sao
Scbastiao So Cahy . Unsere hiesige Kirchen-
gemeinde ist erst vor 16 Jahre » zur selbständi -
gen Pfarrei erhoben worden . Der erste plan -
mäßige Pfarrer Wilhelm Schmidt , Sohn des
früheren Karlsruher Prälaten Schmidt , hat
sein hiesiges Amt 14 Jahre bis zu seiuem Tode
im Jahre 1921 bekleidet . Die hiesige Gemeinde
ist auch sonst gewöhnt , die Inhaber der össent-
lichen Aemter lange auf ihren Posten zu sehen .
Seit Menschengedenken haben wir nur zwei
Oberlehrer gehabt : über 35 Jahre hat Ober -
lehrer Meng hier gewirkt bis zum Eintritt in
den wohlverdienten Ruhestand : fein Nachfolger .Oberlehrer Vollmer , steht nun schon über 20
Jahre hier im Schulamt . Unsere Kleinkinder¬
schwester Mina Dürr , die im Ruhestand unter
uns lebt , hat die Kleinen 35 Jahre lang gehütet .
So ist es der Wunsch der Gemeinde , daß auch
im Pfarramt nicht bald wieder eine Aenderuu ?eintreten möge.

dz . Philippsburg , 30. Mai . In der Nacht zumSamstag wurden hier von einer Einbrecher -
bände in verschiedenen am Ortsausgang nach

Waghäusel stehenden Häusern schwere Ein »
b r ü ch e verübt . Beim Mechaniker Steidinger
stahlen sie einige Fahrräder , im „Salmen " ein
Damenfahrrad und Flaschenweine , bei Zieger
zwei Fahrräder , im Nachbarhaus Rauchfleisch,
bei Otto Straub eiu geschlachtetes Schwein und
andere Gegenstände . Die von Karlsruhe mit
einem Polizeihund herbeigerufenen Schnpo -
beamtet , konnten noch keine Spur der Täter
auffinden .

dz . Langenbrücken (Bruchsal ) , 30. Mai . Gestern
morgen verlor auf der Straße von Mingols -
heim her ein Frankfurter Motorradfahrer an
einer Kurve die Herrschaft über sein Rad und
stürzte iu den Graben . Das neue Motorrad
wnrde zertrümmert , der Fahrer erlitt einen
Schienbeinbruch und wnrde ins Bruchsaler Krau -
keuhaus gebracht .

bld . Wiesloch , 30 . Mai . Tie Freiwillige
Sanitätskolonne Wiesloch feierte am
Samstag und Sonntag unter regster Anteil --
nähme der Einwohnerschaft ihr 40jährigesStif -
tnngssest . Anwesend war auch der Präsident des
Badischen SanitätSverbandes und des Wehrver -
bandes Dr . Pertz - Karlsruhe . Die Feier war
mit einer Fahnenweihe verbunden . Sonntag
vormittag fand ans dem BergwerkLgelände zwi-
fchen Wiesloch und Baiertal eine Schulübung
statt , an der sich gegen 300 uniformierte Sani -
täter beteiligten . Generalarzt Dr . Mantel -
Karlsruhe , der die Uebung abnahm , sprach sich
sehr anerkennend über die Leistungen aus . Die
Feier wurde durch Gaben sämtlicher hiesiger
Gesang - und Turnvereine verschönt und war
vom schönsten Wetter begünstigt .

dz , Heidelberg , 30 . Mai . Im Alter von über
85 Jahren ist in Z i e g e l h a u s e n der Privat --
gelehrte und pfälzische Geschichtsforscher Dr . h . c.
Karl Christ gestorben . Der Verstorbene
hat sich besonders um die Geschichte der pfäl -
zischen Heimat verdient gemacht.

dz . Mannheim , 30. Mai . Ein 37jähriger
Mnsiklehrer , der mit seiner Frau auf einem
Motorrad von Schwetzingen kam , streifte in
Rheinau beim Ueberholen einen Radfahrer , so
daß dieser mit seinem Kinde vom Rad siel und
sich an . einer Hand leichte Hautabschürfungen
zuzog . Der Motorradfahrer stieß mit dem An -
Hänger eines entgegenkommenden Straßenbahn -
znees zusammen und wurde mit seiner Frau
vom Rade geschlendert . Der Mann erlitt
schwere Kopfverletzungen , die Frau einen Knie -
brnch . Beide wurde » in bewußtlosem Zustandins Krankenhaus eingeliefert .

dz. Pforzheim , 30. Mai . Ter Gau Südwest
des Verbandes der weiblichen Hau -
dels - und Büroangestellten begehtvom 4 . bis 6. Juni hier seinen diesjährigen
Gaujugendtag .

= Tiesenbronn , 30. Mai . Kürzlich fand hierdie 3 . staatliche nnd genossenschaftliche Zucht-
viehfchau der Fleckviehzuchtgen offen -
f ch a f t Pforzheim statt , die aus de» Orts -
vereinen Hohenwart , Huchenfeld, Lehningen ,Mü -hlhausen , Neuhausen , Steinegg unö Tiefen -bronn beschickt war . Die Leitung laa in den
Händen des technischen Leiters der Genossen-
schast, Bezirkstierarzt Veterinärrat Schnei -
d e r -Pforzheim . De » Vorsitz hatte der Ver -
treter des Ministerinnls des Innern Veterinär¬rat Dr . Hammer , den öer genossenschaftlichen
Schau Zuchtinspektor Veterinärrat Hock und
sein Assistent Dr . M e tz g e r -Heidelberg . Land -
rat Geh . Rat Dr . Holderer war als Ver -
treter des Bezirksamts anwesend . Als Preis -
richter bei der staatlichen Schau waren Bete -
rinärrat S ch n e i d e r - Pforzheim , Landes -
ökonomierat S ch i tt e n h e i m-Augustenberg , die
Bürgermeister H i r u von Reuhaufen nndR a i b l e vou Steiuegg bestellt. Bei der ge-
nosseuschaftlichen Schau fungierten Kreisökono¬
mierat G e i ß-Dnrlach , LandwirtschaftsratHock -Karlshänserhof . Tierarzt Dr . Klee - Tie -
fenbronn und die Landwirte Adolf Bellezer -
Tiefenbron » und Anton H a l l e r - Nenhansen .Zur staatlichen Prämiiernng waren 7 Farrenund 8 Kühe vorgeführt . Das zngeführte Ma -
terial war nach Ansicht des Vorsitzenden durch-
weg gut nnd weitaus besser als im VorjahrsEs muß bedauert werden , daß die staatlicheSchan so schlecht beschickt war . Bei der genossen-
schaftlichen Schau wurden insgesamt 68 Tiere
(Kühe , Rinder , Kalbinnen ) vorgeführt . Auchüber diese Tiere sprach sich der Zuchtinspektorzufriedenstellend ans . Haltung und Pflege

Der schönste ScfamucK

IIhr

Haar muß regelmäßig gewaschenwerden . Wenn Sie dazu nur Heliponnehmen , so finden Sie stets dessen wun¬
derbar verschönernde Wirksamkeit . Ihre
Haare sind ganz rein , duftig und seiden *
weich , sowie der Haarboden wird gesunderhalten und gestärkt . Zu 30 Pfg . das
Calcet = 2 abgeteilte Vollwaschungen dort
erhältlich , wo Helipon -Plakate ersichtlich .
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KarlsruherWildparkrennen 29 .Mai1927
Der klopffreie Auto - Betriebsstoff

> M mI u<führt zu neuen Erfolgen

An erster und zweiter Stelle plazierten sich mit Motalin :
Arthur Geiss , Pforzheim , auf DKW Philipp Schätzle , Freiburg auf DKW
Eugen Heck , Möhringen a. F . auf Sunbeam Wilhelm Benger , Stuttgart , auf AJSFrau Friedet Wessinger , Pforzheim , auf Wanderer

Der hervorragende Auto -Betriebsstoff Motalin kann aus sämtl . Motalin - Zapfstellen an allen größeren Orten bezogen werden , außerdem durch dieDeutsche Gasolin Aktiengesellschaft
Haupttankanlagen und Läger in : Karlsruhe , Lohnstraße 8, Freiburg i . Br . , Kantinenstraße 2

Offenburg i . KS., Okenstraße, Pforzheim , Blücherstraße 14
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waren gut . Besonders zeigten die Tiere in
ihren guten Körperforme » eine ziemliche Aus -
geglichenheit : die de » Fortschritt unserer Zucht
kennzeichnet . Bei der staatlichen Schau wurden
aus Staatsmitteln 700 ,U und bei der genossen-
schaftlichen 780 M als Preise zuerkannt .

H . Baden - Baden . 30 . Mai . Die Liedertafel
„Aurelia " veranstaltete gestern ihr Früh -
iahrs - Kouzert im Gartensaale des Kur -
Hauses : trotz der immerhin günstigen Witterung
war der große Saal bis auf den letzten Platz
besetzt. Das Programm war reichhaltig und vor -
trefflich gewählt und bot der Zuhörerschaft viel
Abwechslung . Unter der Leitung ihres £ >m -
genten , Musikdirektor Otto Halter , brachte
die Sangerschar der „Aurelia " Chöre von Beet -
Hoven , Bruckner , Mair , Glück, Lavogler . C. M .
v . Weber und Menöelssvsin - Barthvldn in fein-
ster Ausführung und in harmonischer Geschlos¬
senheit zu Gehör . Reichster Beifall folgte jeder
einzelnen Nummer . Als Solistin lief? sich Steffy
Wvlf - Schmntzer von hier hören , die mit
prächtig klingender , gut tragender Stimme und
geschmackvollem Vortrag Lieder von Brahms .
Richard Strauß , Reimann und Goldmark sang
und reichsten Beifall entgegennehmen konnte .
Otto Halter leitete die Chöre mit sicherer Hand
und feinstem Verständnis für Text und Kom-
Position und bewährte sich wie immer auch als
feinsinniger Bealeitcr am Flügel . Auch er
durfte in Form von Beifall und Hervorrufen
reiche Anerkennung entgegennehmen .

ä . Altenheim . 30 . Mai . Der Monteur Fried -
rich Waaa von hier wollte mit seinem Schwa -
ger nnd den beiden Ehefrauen mit dem Pferde -
fuhrwerk zu einer Beerdigung nach auswärts
fahren . Unterwegs scheute das Pferd vor einem
Automobil und rannte mit dem Wagen über
die Straßenböschung hinunter , wobei
sämtliche Mitfahrende vom Wagen herunterge -
worfen wurden . Während Waag dws Bein
brach, kamen die andern mit dem Schrecken
davon . ,

dz . Achern , 30. Mau Erzbischof Dr . Karl
Fritz traf Samstag abend hier ein , von den
Behörden und der Gemeinde feierlich emvfan -
gen . Am Sonntag vormittag spendete der Erz¬
bischof nach dein Hochamte 270 Kindern von
AHern das Sakrament der Firmung . Am
Nachmittaa wurden 540 Kinder von Oberachern ,
Fantenbach , Gvmshurst und Grotzweier ge-
firmt .

dz . Hornbcrg , SO . Mai . Für die vom Ver -
wal tungsgerichtshvs sür ungültig erklärten Ge -
meindewahlen vom 14. November v . I .
fand gestern ein neuer Mahlgang statt , der in
seinem Ergebnis öen Bereinigten sozialdemo -
kratischen und kommunistischen Parteien im Ge-
meinderat vier , im Bürgerausschuß 26 Sitze , der
Bürgerlichen Vereinigung ( Deutsch- Demokra -
tisch« Partei , Deutsch-Liberale Volkspartei ,
Deutsckl »atiouale Volkspartei , Wirtschaftspartei
und politisch Nichtorganisierte ) drei Gemeinde -
rat - und 17 Bürgerausschnßsitze , dem Zentrum
fünf Bürgerausschutzsitze brachte. Wahlbeteili¬
gung 90 Prozent .

dz . Krozingen , 30. Mai . Am gestrigen Sonn -
tag beging Krozingen die Einweihung sei-
ner wiedererbohrten Quelle , die , im
Jahre 1911 durch Zufall erbohrt , bei einer Was-
serwärme von fast 41 Grad Celsius von größter
Ergiebigkeit ist . In einem Festzug . an dessen
Spitze man den Reiterverein Müllheim sah.
zeigten zahlreiche Gruppen und Wagen die Be -
deutnng der Krozinger Quelle .

dz . Konstanz . 30 . Mai . Wie seit vielen Iah -
ren . zieht sich auch Heuer der Beginn des- F

p
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chenfanges sehr lange hinaus . Die Ursache
dieser Erscheinung konnte noch nicht restlos ge-
klärt werden .

Vereinsjubiläum und Gesangs-
Wettstreit in Bischweier.

i. Bischweier . 30. Mai . Aus der ganzen
weiten Umgebung eilten am Samstag und
Sonntag die Bereine nach hier , um teilzuneh¬
men am goldenen V e r e i n s t » b i l ä u m
und der Fahnenweihe öes Gesang -
Vereins Liederkranz . Auf dem Fried -
Hof wurde am Samstag abeuö in erhebender
Weife der teuren Toten gedacht. Ein unendlich
langer Lampionzug bewegte sich bei Dunkelheit
öurch den Ort .

In der Festhalle begann nm 9 Uhr das F e st-
b a n k e t t . Es nahm einen hervorragenden
Verlauf . Festpräsident W e st e r m a n n aus
Karlsruhe hielt die Begriitzungsansrpache .
Zahlreiche Gäste konnte er begrüßen . Die
Ehrungen vieler verdienter SangeSbrüder
schlössen sich dem an . Den Ehrenbrief des Dent -
schen Sängerbundes für 60jährige aktive Mit -
gliedschaft erhielt Schwab , Adolf , Werkmeister
o . D . , Rastatt ? die goldene Sängernadel des
Badischen Sängerbundes für 50jährige Aktivi -
tät : Schwab , Adolf . Werkmeister a . D ., Rastatt, -
das Ehrenzeichen für 28jährige Tätigkeit als
Dirigent : Schwab , Eduard , Bischweier : die
silberne Sängernadel des Badischen Sänger -
bundes für 26jährige Aktivität : Scherer , Alb .,
Ratschreiber a . D ., Karlsruhe , Westermann ,
Wilh . , Landwirt . Bischweier , Westermaim . Joh .
IV. . Dreher , Bischweier , Westermann . Joh . V .,
Schleifer , Bischweier , Keller , Albert , Bischweier .
Kolb , Anton , Bischweier . Kohlbecker, Joh . Bapt .,
Bischweier , Schwab , Josef , Bischweier , Jung ,
Josef , Bischweier , Mörmann , «stmon , Bisch¬
weier , Westermann . Joh . Ludwig . Bischweier ,
Wick, Joh . Postbetriebsassistent . Bischweier , We-
stermann , Lukas , Schlosser , Bischweier , Mack,
Josef . Bürgermeister und 1 . Vorstand , Bisch¬
weier . Föry , Johannes , Bischweier : zu Ehren -
Mitgliedern wurde » ernaunt : Jocher , Karl ,
Fabrikarbeiter , Gaggenau , Rodenheber . Carl ,
Grotzknufmann , Karlsruhe , Mack, Joses , Bür¬
germeister und 1 . Vorstand , Bischweier , Kolb ,
Anton . Schlosser, Bischweier . Kohlbecker, Joh .
Bapt . . Schlosser , Bischweier , Schwab , Josef ,
Schloffer , Bischweier , Jung , Josef , Landwirt ,
Bischweier . Mörmann , Simon , Schlosser , Bisch -
Weier, Westermann , Joh . Ludw ., Bischweier ,
Aestermann . Lukas , Schlosser, Bischweier . Föry ,
Johann , Bischweier , Rahner , Josef , Bischweier :
kür 23jährige passive Mitgliedschaft wurden Di -
vlome überreicht : Maisch, 5>osef , Schlosser,
Bischweier , Rost , Leonhard , Stratzenwart , Bisch¬

weier , Rothschmitt , Jos . , Schlosser , Bischweier ,
Kohlbecker, Ant . I ., Fabrikarbeiter , Bischweier ,
Kohlbecker, Ant . II ., Bischweier , Mörmann , Va¬
lentin , Bischweier , Westermann , Martin , Blech-
ner , Bischweier , Westermann , Leopold , Schlosser,
Bischweier , Föry , Martin , Landwirt , Bisch -
weier, ' für über 20jährige aktive Mitgliedschaft
erhielten Diplome : Westermann , Hermann ,Keller , Ludwig .

Mit deu ersten Zügen des Sonntags trafen
die meisten der auswärtigen Gäste ein . Der
Wettgesang begann morgens um 8 Uhr . 31
Vereine , die rnnd 1700 Sänger umfaßten , be
teiligten sich daran , und den Preisrichtern ,
akademischer Musikdirektor Casfimir -Karlsruhe ,
Musikdirektor Schäfer -Baden - Baden und Musik -
direktor und Komponist Jos . Nenhäuser -Ober -
brechen ( Hessen -Nassau ) wurden vor eine
schwierige Ausgabe gestellt , denn vorzügliche
Leistungen sind allenthalben anzuerkennen .

Die Preise fielen auf :
Klasse la ( einfacher Volksgesang ) bis 36

Sänger : 1 . Gewerkschaft deutscher Lokomotiv -
führer Karlsruhe 166 Punkte la - Preis und
Dirigentenpreis : 2. Freundschaft Scheuern 149
Punkte Ib - Preis : 3. Lieüerkranz Deichental 144
Punkte le -Preis : 4 . Gesangsabteilung im DHV .
Karlsruhe 142 Punkte lö -Preis : 6. Frohsinn
Staufenberg 141 Punkte le -Preis : 6 . Sänger -
Vereinigung Scheuern 136 Punkte ls -Preis .

Klasse 16 ( einfacher Volkögesang ) bis 60
Sänger : 1 . Eintracht Mönchweiler 166 Punkte
la - Preis und Dirigentenpreis : 2. Liederkranz
Loffenau 160 Punkte Ib - Preis : 3. Sängerbund
Sulzbach 160 Punkte Ib -Preis : 4 . Frohsinn
Bietigheim 162 )4 Punkte le -Preis : 6 . Einigkeit
Waldprechtsweier 149 Punkte Id -Preis .

Quartett -Klasse: Knrpfalz -Ouartett Billig -
heim 166 Punkte la - Preis und Dirigentenpreis .

Klasse 2a ( erschwerter Volksgesang ) bis 36
Sänger : 1 . Männergesangverein Eisental 170
Pnnkte la -Preis nnd Dirigentenpreis : 2.
Sängerkranz Karlsruhe 157 ^ Punkte lb - Prci » :
3. Sängerrunde Ranental 156^ Punkte lc -
Preis : 4 . Liederkranz Neuburgweier 166 Punkte
Id - Preis .

Klasse 2b (erschwerter Volksgesang ) bis 66
Sänger : 1. Liedertafel Hohenwettersbach 172
Punkte la - Preis uud Dirigentenpreis : 2 . Lyra
Wörth a .Rh ., 166 Punkte Ib -Preis : 3 . Konkordia
Brühl 167 % Punkte le -Preis : 4 . Liederkranz -
Freundschaft Steinmauern 15656Punkte ld -
Preis .

Klasse 2c (erschwerter Volksgesang ! bis 80
Sänger : 1 . Frohsinn Bilfingen 170 'A Punkie
la -Preis und Dirigentenpreis : 2. Eintracht El -
chesheim 167 Punkte Ib-Preis : 3 . Liederkranz
Jspringen 16i 'A Punkte le - Preis : 4 . Männer¬
chor Kan >dol (Pfalz ) 163 ^ Punkte Id - Preis .

Masse 2d (erschwerter Volksgesang ) über 80
Säuger : 1 . Kon-kordia Malsch 17334 Punkte la -
Preis und Dirigentenpreis : 2 . Frohsinn Forst
17114 Punkte Ib - Preis .

Klasse Kunstgosang bis 100 Sänger : 1 . Apol¬
lonia Rastatt 176 Punkte la - Preis uwd Dirigen¬
tenpreis , «beste Tagesleistung : 2. Freier Män¬
nerchor Billigheim 164 )4 Punkte Ib - Preis .

Ehrensingen : Männergesangverein Muggen -
stürm , Liedevkrauz Oetigheim und Gewerbe -
gesangverein Gaggenau erhielten für ihre vor -
anglichen Leistungen je ein Diplom und eine
Medaille .

Nach fünf Stunden war das Wettsingen been
det, und es konnte zur Fahnenweihe ge-
schritten werden . Vorerst bot der Festzug ein
schönes und eindrucksvolles Schauspiel . Auf dem
Festplatz nahm Fcstpräsident W e st e r m a n n
den Weiheakt vor , mit einer» Gelöbnis zur
Treue am deutschen Lied . Einige schöne Ge¬
schenke wurden der neuen Fahne , die an Stelle
ihrer 14jährigen Vorgängerin tritt , gemacht.
Lieder wurden gesungen , und auf dem Platze
war bald frohes Leben und Treiben entstanden ,
während zum Abschluß die Preisverteilung vor -
genommen wurde -

Leichtathletische Meisterschaften
des Bezirks Mittelbaden.

Meiftcrschaftsleiftungen waren das nicht , die
man am Sonntag vormittag ans dem Platz des
Polizeisportvereins Karlsruhe zu
sehen bekam . Die Ergebnisse , die in den ver -
schiedeuen Konkurrenzen erzielt wurden , sind
fast ausnahmslos wesentlich schlechter als die
letztjährigen , zum Teil sind sie — das mutz lei¬
der gesagt werden -— beschämend! Zum Gluck
geben die Ergebnisse nicht das richtige Bild von
der wirklichen Stärke der Karlsruher Leicht -
athletik : die b a d i s ch e u uud süddeutschen
Meisterschaften werben hier manche Kor -
rektur bringen . „

Herrenkonkurrenzen . 100 M et er :
1 . Batschauer , KFV . , 11,4 Sek ., 2. Reisch , KFV .,
31,6 Sek ., 3 . Stritter , PSV . Ein sicherer ^ icg
Batschauers vor seinem Klubkameraden .

20 0 Meter : 1 . Batschauer , KFV ., 24 Sek .,
2. Reisch . KFV . , 24,3 Sek . , 3. Strikter , P ^->V ..
24,4 Sek . Erst im Schluß stellt Batschauer seinen
Sieg sicher,- Reisch zeigt gute Veranlagung .

4 00 Meter : 1 . Etter , PSV ., 61,1 Sek .,
2. Klar , PSV - — Klar läuft uur mit , um zu
verhindern , daß die Konkurrenz aussällt : Etter
läuft nicht verhalten , zu welcher Vermutung
die Zeit leicht Veranlassung geben könnte .

800 Meter : 1 . Dämmert , KFV ., 2,16 Min .,
2 . Falk , PSV . , 2,16,2 Min . Der Sieg Dammerts
stand nie in Frage und war üel 'rlegener , als
der Zeitunterschied ausdrückt .

1600 Meter : 1 . Kuhn , PSV ., 4,58 Min .,
2 . Dämmert und Klar 5 .05 Min . Dämmert und
Klar machen lediglich einen „Trainingslauf ".

5 00 0 Meter : 1 - Klar , PSV . . 16,41 Min .,
2 . Bolz 17,35 Min . , 3. Stober 150 Meter zurück.

10000 Meter : 1 . Jlg , PSV . , 36,26 Min .,
2. Traub , Ettlingen , 37,02 Min ., 3. Hellriegel ,
BV . 38,48 Min .

Kugelstoßen (bestarmig ) : 1 . Lautenschla -
ger , PSV ., 10,90 Meter , 2 . Hammerich , PSV .,
10,74 Meter , 3. Jung . PSV . , 10,72 Meter :
( beidarmig ) : 1 . Gogrös , KFV . , 21,75 Meter
links 9,36 Meter , rechts 12,27 Meter ) , 2 . Ham¬
merich. 20,76 Meter ( links 9,26 , rechts 11,50 Me¬
ter ) , 3 . Juna , PSV ., 19,38 Meter ( links 9,36,
rechts 10,02 Meter ) . — Diskuswerfen ( best¬
armig ) : 1 . Gogrös , PSV ., 32 Meter . 2 . Ott -
mtiller , PSV . , 29,82 Meter , 8 . Förderer , PSA .,
29,22 Meter : (beidarmige ) : 1 . Gogröf , PSV .,
55,16 Meter ( rechts 31,78 , links 28,88 Meter ) :

Ottmüller . PSV ., 51,77 Meter (rechts 38.44 .
links 23,33 Meter ) , 3. Förderer , PSV ., 50,68
Meter (rechts 29,72 , links 20.96 Meter ) . —
Speerwerfen ( bestarmig ) : 1 . Klein , PSV .,

42,24 Meter , 2. Förderer , PSV . , KS Meter , 3.
Reiset , PSV '

., 38,73 Meter : (beidarmig ) : 1.
Klein . PSV ., 62,60 Meter ( rechts 43,60 , links
10 Meter ) , 2. Förderer , PSV ., 68,26 Meter
(rechts 39,96 , rechts 18,80 Meter ) , 3. Reiser ,
PSV -, 53,71 Bieter . — H o ch s p r u u g : 1.
Lautenschläger , PSV ., 1,68 Meter , 2 . Ottmüller ,
PSV ., 160 Meter . 3 . Vnsch , PSV . , 1,60 Meter .
— Weitsprung : 1 . Jung , PSV ., 6,02 Me -
ter , 2 . Reisch , KFV ., 6,95 Meter . 3. Bender ,
PSV ., 6,79 Bieter . — Hamme rwerfen : 1 .
Hammerich , PSV ., 23,12 Bieter , 2. Hefner ,
PSV -, 22,18 Meter . — 4 mal 100 Meter -
Staffel : 1 . Phönix , ( 2 . und 3. Mannschaft
kombiniert ) , 45,4 Sek ., 2 . KFV . 46,5 Sek ., 3.
PSV . , 46,7 Sek . — 4 mal 400 Meter :
Phönix kampslos . — 4 mal 1600 Meter :
Phönix ohne Kampf .

D a in e n k o n k n r r e n z : 10 0 Meter : 1.
Gladitsch, Phönix , 13,4 Sek ., 2. Griiß , Phönir ,
13,5 Sek . — Speerwerfen : Krainer , KFV .,
ohne Kampf . — 4 'mal 100 Meter - Staf -
fei : Phönix ohne Kampf . — Hochfprung :
Krainer ohne Kampf . — Weitsprung : fällt
aus . kg .

Aus der Pfalz.
dz . LndwigShnfen . 30 . Mai . Am Samstag

abend gegen 10 Uhr entstand in der Chemischen
Fabrik Gebr . Giulini in Mundenheim -Lnd-
wigshafen ein Großfeuer . Als gegen 10 Uhr
die Bernfsfenerwehr an der Brandstelle er --
schien , stand der etwa 60 Meter lange und unge -
fähr 40 Meter breite Dachstuhl in seiner ganzen
Ausdehnung in hellen Flammen . Der Feuer -
wehr gelang es , mit 18 Strahlröhren des Feuers
Herr zu werden . Gegen 12 Uhr nachts war jede
Gefahr beseitigt . Durch das Feuer wurde der
ganze Dachstuhl zerstört . Die gewaltigen Was"
sermassen. die in das Gebäude geschleudert iver-
den mußten , vernichteten viele Werte . Eine
Betriebsstörung kommt nicht in Betracht .

dz . Ludwig «?Hafen , 30. Mai . In der Nacht zum
30. Mai geriet auf der Straße zwischen Freins -
heim und Weisenheim am Sand das Auto des
Ludwigshafener Seifenfabrikanten I e n n e --
wein ins Schleudern . Als er das Steuer
herumriß , überschlug sich der Wagen . Alle fünf
Insassen wurden herausgeschleudert . Der Fah -
rer wurde vom Wagen erdrückt und getötet ,
die fünf Insassen wurden verletzt .

AmtlicheNachrichten
Ernennungen , Versehungen. Iuruhesehungen usw.

Justizministerium .
Zuaelasseu : der frühere Rechtsamwalt Dr . Arnold

Kaller in Lonzkirch als Rechtsanwalt beim SfnrtS»
sericht uird Landgericht Freibura .

Verzichtet auf seine Zulassung : RechdAamwatt Dr .
Heinrich Haamaier beim Lanidsevicht Offenburg .

Planmähin angestellt : Gerichtsvollz -ileher GoMri «d
Eae bcim Amtsgericht Evpin « n .

Bcrsetit : KanOelaMstent KcMA >an» Seithel beim
Amtsgericht Na >tw?i«cll zur StaatKanmaWchaft KarlS »
ruhe .

ZuruSegesedt : .» anzleiaMten « » Roffa Neutlin »
ger bei öer S -ta>atSamoattschl '̂ t Kreiburg , ibchs »ur Me »
»cvhcrftellung ihrer Gcsunlbhett mld Overiau-ff'ehevlm
Mag d̂alena Arn olj > -bei der Krauewstrafa -nstallt w
Braichsal .

(fOer alte tfafOdSe US
in OlympCcl , aus Qold und . (Stßribein ; ^ on ^7
J )ht , cLem> becLeu-iend/icn
BtLdhaajzv der alten Qctzchen , gehocbe gLavchsj
falls -zu den , fiebert ^ Velt wuszd &vrL- . .
nun die f >cLeßetr/ um ihm opfern, , grollte
ec nicht feiten . ev das ^ jäucfzecvvecfzJ
fchnuppecte , mit dem ßc ihn ehrtjerv , getvitiec ,
te es in feinen , lochen , und tief hxnaen ihm - f
die Scauen übet die jAugen .

^
~Da drang plötduJv ein wahrhaft olympi ff

fehes -Aroma -zu ihm > empor ; ein (jotterdujc —**
verbreitete fich , 'Zeus fpannte die fsftlfiern . '
und himmtifche Jlciterkeit '■verklärte Jeirzj ?
-firttlib, . frohbewegt und freundlich , fah , er - *'

auf den JUhener hinunter , der ein entzäk,, ,
kendes TLauchgekraufel zu ihm . hinauf blies
<$ S war ^ IcibixicLes . der keck , eine

greiting ^ u^ l
angezündet hatte , um 'Zeas ein würdiges Brandopfer darzubringen , das dann .aujch höchfle Begelßerung bei dem alten tyierrn , (zustoße , beglückt , ob der rWir J
kung , rief -Alcibiades aus : „ Qepriefen feien die fieben Weltwunder

'
aber da *- ^

achte , 'Vater 2eus / iff CgrcLUng -^ ttWcl *

fUnjeee .

find überall in Deuifckland rühmlichft bekannte Sie gekoren izu , Jen wenigen ,führet ^
den / Warben .

<Jhxe hervorragende QiuxUbdt ' ßi unbeßritten . <Ss gibt keine beffecen ^ ?
aretten in

dielen Preislagen
. Der von f/fonezt2 « .

/4onatJtelende beweiftesr
'
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Aus einer

ScQuQ-Tadriß
Ein großer Posten feinfarbiger
sowie imit . Reptil-Leder, Boxcalf,
Lackleder,feineModekombinations-
Schuhe, jede moderne Absatzform.

Erika -Schuhhaus

Unser Tenster I zeigt
Jf) nen einen Zeil dieser

äußerst preiswerten und
QüOsdjen PukuS'ScfjuQe

am Ludwigsplatz
Neu eingetroffen !

Woll -Mouseline , Roh -Seide ,
Waschseide , Voile -Bordüren

in hochaparten Mustern
zu billigen Preisen bei

Mehle CZ. Schlegel
Karlsruhe, Kaiserstrafte mb \

Japan - , China - , Orient -Waren
Original China -Rohseide (Shantungs )

in großer Auswahl von EM. 5 .— an
Echte Japan -Cr£pe -Stoffe Ia Qualität in vielen Farben RM . 2 .25

Kimonos, lapanreisctaschen . Matten, Bast für Handarbelt
Porzellane : Service , Tee - Kannen , Tassen , Teller nsw.

TCK 16 Sorten : Je der Feinschmecker | | « hS | | a
I BE - - ---- wird befriedigt — — — W «311111 «=

WILKENDORFS IMPORTHAUS, PASSAGE 15

Keine
Magen¬
beschwer¬
den

Kein
Herzklopfen

Jahrzehnte bewährt . Raeeh und mild wirkend.5 Putv.*Pokg. Mk. 1.15, 10 Obl .-Pokg. Mk. 1 .30
Prospekt « kortenfrei . Otto & C9n franklurt/M *la -8IM

feiten a. Bodenfee
Kurhotel Langenargen

Altrenomiertes Haus , direkt am See gelegen , mit
herrlicher Fernsicht auf See und Alpen. Küche und
Keller von Ruf . Vorsaison Pension von 5 .50 Mk an ,Autogarage. Telephon 115 . Besitzer ; E . Kosaaro .

Vollständiger Ausverkauf
wegen Geschäftsverlegung

Durch die in einiger Zeit erfolgende Verlegung meines Geschäfts
nach Kaiserstraße 209 (zwischen Waldstr. u. Hauptpost ) bietet
der jetzt noch bei reich er Auswahl stattfindende Ausverkauf in

Damen -
^
unc^ ädchenbekleiduni

gewaltige Vorteile
Die Preise sind bis aufs alleräußerste ermäßigt

M
.

SCHNEIDER Inh . H . KAHL
Erbprinzenstr 31 . Ludwigsplatz

Preiswerte Angebote
7 für das

6ö Pfingsifest
Strumpfe

in bekannt guten Qualitäten

DamenstrGmpfe feinfädig Seidenflor , Paar 1 .90
Damenstrümpfe Waschseide mit kleinen Fehlern . . . . Paar 2 . 25
Damenstrümpfe Waschseide , LpeÄalmarke in Modefarben , Paar 2 . 90
Damenstrümpfe Bemberg-Waschseide Paar 3 . 90
Damenstrümpfe Flor mit Seide, mit kleinen Fehlern . . Paar 2 . 75
Damenstrümpfe Flor mit Seide, in allen modernenFarben, Paar 3 .50
HerrenSOCken mit schönen Jacquardmustern Paar 1 .00
Kindersöckchen Gr. l-2Pr . 0 .50 Gr. 3-6Pr . 0 .70 Gr. 7-10Pr . 0 . 95

Handschuhe

Damenhandschuhe
Damenhandschuhe
Damenhandschuhe
Damenhandschuhe
Damenhandschuhe
Damenhandschuhe
Herrenhandschuhe
Kinderhandschuhe

aus Stoff und Leder
Trikot mit Aufnaht
reine Seide mit Aufnaht , , , . .
Flor mit bestickter Stulpe . . . . .
Waschseide mit färb, bestickt Stulpe,
Glac£ in modernen Farben .
Waschleder, weiß Stepper , ; , ,
Lederstoff in hellen Farben . , , >
Trikot, in allen Größen , ,,,, ,

Paar 1 .25
Paar 2 .90
Paar 2 . 45
Paar 3 . 50
Paar 4 .78
Paar 4 .30
Paar 1 . 75
Paar 0 .95

Unterkleidung
in bester Verarbeitung

Damenschlupfhosen Baumwolle , Gr . 42
Damen schlupf hosen Kunstseide in vielen Farben .
Kinderbeinkleider Baumwolle , Gr . 30 , farbig . . , .
Kinderbeinkleider Kunstseide, Gr. so, farbig . . . .
Unterkleider für Damen Kunstseide in guten Kleiderformen 3 .50
Damenhemdhosen Kunstseide, mit Spitzengarnitur . . Paar 7 . 50
„ Formschlank " vereinigt Hemd , Beinkleid und Unterkleid . , 10 . 75

Paar 1,45
Paar 2 . 25
Paar 0 . 50
Paar 1 . 1 0

öö

Der Fluch des Pharao .
Roman von Friedrich Lange .

Copyright by Fr . Lange .
(11 ) lNachdruck verboten .)

„Wie . Aua . hast mich auch ein wenig lieb ?"
fragte der Lord . Es prägte sich viel Unsicherheit
<ht dieser Frage .

Das Mädchen wurde einer Antwort enthoben .
In diesem Augenblick rauschte ein flinkes , klei -
nes Motorboot heran , dessen Näherkommen den
beiden verliebten Bootsinsassen während ihres
Geplänkels entgangen war .

„Sapristi ! Was soll das bedeuten ? Seit wann
spioniert man mir in meinen eigenen Fahrzeu -
gen nach ?"

„Verzeihung , Mylorbl " rief der Vootsführer ,
die Maschline abstoppend , längsseits kommend .
>,Cannon ! Tatsächlich : Sir Henri , Cannon !" rief
der Lord erstaunt aus . Auch Aua hob deu Kopf .
Sie kannte den Assistenten Frylands flüchtig .
Was wollte der Mann hier in Carkoi '- lbire ?

Auch der Aegyptologe fühlte sich beim nnver -
muteten Auftauchen der Deutschen nicht recht be-
haglich ! Teufel ! Warum hatte ihm das Lakaien -
resindel vom Kastell nichts von der Anwesenheit
Jua Sanders gesagt ? ! Doch Mr . Cannon war
viel zu schlau , um sich in der eigenen Verlegen -
heit zu verfangen .

„Ich bitte tausendmal um Vergebung , das , ich
Ihren Frieden mit einer entsetzlichen Kunde
stören muß "

Der Lord stand kerzengerade im Boot . In
seinem bleichen Gesicht arbeitete keine Muskel .
Gefaßt erwartete er die Neuigkeit , die . seinem
Mitarbeiter dermaßen im Nacken saß , daß er die
Rückkehr der Ruderer nicht abwarten konnte .

„Sämtliche Mitglieder der Pyramiden - Expe -' d '.tion sind verloren . Mister Wood mit seinem
Assistenten nnd zwei Arbeiter sind in den neu
entdeckte » Grabgängen der Cheopspyramide von
hereinbrechendem Kestein getötet worden . An
eine Bergung der Leichen ist vorläufig nicht zu
denken , da das ganze , tief ins Innere führende
Gangsystem in sich zusammengebrochen ist und
man nicht einmal weiß , in welchem Teil des

Grabes die Unglücklichen weilten , als die Kata -
strophe hereinbrach ."

„ Entsetzlich !" stammelte Jua , das Gesicht in
den Händen bergend .

Der Lord stand noch immer statuenhaft . Bis
in die Lippen verfärbt , ließ er die Schreckens -
Nachricht auf sich einwirken . Mehr oder weniger
leichte Unfälle waren bei wissenschaftlichen Ent -
deckungsfahrten nicht zu vermeiden : aber ein
solch grauenhaftes Ende hatte noch keine seiner
Expeditionen genommen .

„Ich selbst war eben erst in den Zelten der
Archäologen eingetroffen und entging wie durch
ein Wunder dem Schicksal meiner unglücklichen
Kollegen . Während mir der Koch eine Eislimo -
nade reichte , geschah das Unglück ." Mr . Cannon
zitterte selbst noch in der Erinnerung an das
grausige Geschehen .

„Die Rache des Pharao ! — Nun birgt sein
gigantisches Grabmal die vier Leichen derer , die
dem alten Baudenkmal sein Geheimnis zu ent -
reißen suchten . . Aua sprach leise , mehr mit
sich selbst , als zu dem Lord gewandt .

„Fahren Sie voraus !"
Das Motorboot knatterte davon . Und nun

sank der Lord neben Iuanita nieder . Das Mäd -
chen erschrak , als es sein verfallenes Gesicht in
der Nähe sah .

„ Edward unsere Liebe steht unter kei-
nein guten Stern ."

Trüben Blickes schaute der Manu an ihrer
Seite hinauf in die wolkenlose Bläue dieses
Sommertages . Juanita griff das Mitleid ans
Herz . Mit dieser Katastrophe ging der Lieblings -
plan , ja , vielleicht das Lebenswerk dieses For -
schers in die Brüche .

„Was nun ? " fragte sie nach einer kleinen
Pause . Seltsam . Im Unglück kam sie diesem
Manne näher , als in vertändelten Tagen be-
gehrlicher Liebe .

Der Lord schöpfte tief Atem . Mühsam richtete
er sich auf , es sah aus , als habe er selbst Zent¬
nerlasten zu überwinden .

„Man sollte sich nicht entmutigen lassen ! —
Und müßte die ganze Pyramide abgetragen wer -
den !" Das war kindisch wirkender Trotz .

Da kam Ina eine Idee .
„ Ich habe zwar seit meinem Aufenthalt in

Carsonshire keine Nachricht mehr von Fryland

erhalten , aber er muß nun unmittelbar vor der
Bergung der Änches -en -Amun -Mumie stehen .
Es wird auch höchste Zeit . Der Sommer steht
vor der Tllr . Reizt dich diese Aufgabe nicht , Ed¬
ward ?"

. . Ja . . Er bezwang ein sarkastisches
Lächeln . Unwissende Jua ! Während du hier i »
Liebe abenteuerst , nahmen fremde Kräfte hinter
den Kulissen eine Umgruppierung vor .

„Laß ab , Edward ! Du rüttelst vergeblich an
verschlossenen Türen !" Und wirklich gelang es
ihr , den Lord zu überreden . Er sah wohl selbst
die Hoffnungslosigkeit seines Vorhabens ein .
Und es war eine große Dosis Verzicht in seinen
Worten , als er sagte : „Die Zeit hat sich noch
nicht erfüllt ."

*
Mar Ishai Shimnn , der Patriarch der assyri -

schen Christenheit , war einer jener seltfenen
Menschen , die Licht und Wärme um sich verbrei -
ten , wohin sie kommen . Obwohl ein Greis , war
sein Körper doch von seltener , jugendlicher Ela -
stizität und Frische , genau wie sein Geist von
erstaunlicher Beweglichkeit .

Sigrid Sander lauschte den Reden der Män -
ner mit Enthusiasmus . Sie durfte im Einver -
ständnis der Sprecher bleiben zum Zeichen da -
für , daß sie mit eingeschlossen war in den Kreis
des Schicksals . Jetzt fühlte sich Sigrid glücklich ,
daß Jua nicht hier weilte . Sie hatte ihr in letz-
ter Zeit mehrfach auf gut Glück unter der Adresse
„Carsonshire " geschrieben , ohne indessen Antwort
zu erhalten . Nun lag zwar die ganze Verant -
wortung auf ihren Schultern , aber sie fühlte die
Last nicht .

Der Patriarch sprach fließend Deutsch , was die
Unterhaltung zu einem Genuß gestaltete .

„Denken Sie sich meinen Traum ! Ich war
Saremhab , der Pharao der achtzehnten Düna -
stie , Anches - en - Amnn trua die Züge Sigrids ,
meiner liebens - und verehrungswürdigen Pfle¬
gerin und Hirapi . der Oberpriester , sah Ihnen ,
Ehrwürden , täuschend ähnlich ! Bitte , verlachen
Sie mich nicht ! Es ist Tatsache — wirklich und
wahrhaftig ! Ich erlebe dieses Drama um Anches -
en - Amun nun schon zum zweitenmal . Das erste -
mal noch in Aegypten , in jener Nacht , als ^ rän -
lein Sigrid im Flugzeug kam , um mich heim¬

zuholen , das anderemal heute . Und dies alles
so plastisch , so deutlich , daß ich es glatt ablehnen
muß , diese Erlebnisse als Traum zu bezeichnen ."

Mar Ishai Shimuu saß regungslos wie eine
erzene Statue mit einem gütigen , verstehenden
Lächeln um den bärtigen Mund . Er neigte be-
stätigend das Haupt .

„ Mein lieber Herr Fryland — Sie wissen um
die Bedeutung dieser Ihrer Gesichte . . . ? " Der
Greis begleitete seine Frage mit einem leichten
Heben der Lider . Tiefdunkle Augen strahlten
Güte .

Hanno hielt dem Blick des Patriarchen stand .
»Ja , Ehrwürden , und doch vermag ich die nnge -
henre Gnade des Schicksals kaum zu fassen ! Zu
denken : Der Kreis wäre geschlossen dieses
Finden in reinster , fleckenloser Liebe "

Der Patriarch hob beschwörend die Bände .
„ Nicht der Zunge anvertrauen , was heiligsten
Erkennens ist !"

Fryland schwieg bestürzt . Mit einem kleinen
Seufzer ließ er sich in die Kissen zurücksinken .

Sigrids Stimme ließ sich vernehmen : „Ist es
nicht wunderbar . Ehrwürden , daß Sie just in
dieser Stunde bei uns erscheinen müssen ? !"

Der Greis nahm ihre Rechte zwischen seine
hageren , durchgeistigten Hände .

„Man könnte sagen Zufall — nicht wahr ?"
Das Mädchen schüttelte lebhaft protestierend

den Kopf .
„Nein — Bestimmung . Ehrwürden !" Und mit

einem starken , frohen Unterton in der Stimme ,
fuhr sie lebhaft fort : „Zwar bin ich noch weit
entfernt davon , die Zusammenhänge rein ver -
standesmäßig zu übersehen , aber instinktiv fühle
ich , daß wir aus einem steilen Wege sind , der
zum Ziele führt .

"
Mar Ishai Shimuu gab Sigrids Hand mit

warmem Drucke frei .
„ Die Verkettung ist unlösbar . Aber ich sehe ,

wir werden es schaffen . Ich freue mich , in Ihnen
beiden ein edles , strebendes Paar gefunden zu
haben . Mit solchen Menschen zu wandern , macht
Freude und fördert . . ."

Sigrid erhob sich , strich Hanno mit huschen -
der Hand das wirre Blondhaar aus der Stirn ,
lockerte die Kissen zu bequemer Lage .

lFortsetznng folgt .)
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SkllgemlkWMund schwarze Husarenz.See.
Von

Paul Lenz lKarlsruhe ) .
Bon der englischen Kriegserklärung am 4.

August 1914 bis zu dem glorreichen Ereignis
der Skagerrakschlacht hatte die deutsche Flotte
nur wenig Gelegenheit , ihre Kräfte mit der
britischen Schlachtflotte zu messen . Allerdings
wurden im November und Dezember 1914 Vor -
stöße unserer Flotte an die englische Küste ge-
macht und verschiedene Städte beschossen , jedoch
waren dies mehr Demonstrationen , welche nur
moralische Wirkung auf den Feindbund im all-
gemeinen und auf die von der Beschießung be -
troffenen Einwohner der KÄstenstädtc im be -
fonderey haben sollte. Nur unsere Auslands -
flotte , das Geschwader des Admirals von Spee
hatte Gelegenheit , dem englischen Prestige durch
die ruhmvolle Seeschlacht bei Coronet gewal -
tigen Abbruch zu tun . Auch die Seeschlacht bei
der Doggerbauk in der Nordsee am 24. Januar
1915 , wo sich deutsche und britische Schlachtkreu -
zer und Torpedoboote bezw. Zerstörer gegen-
überstand , zeitigte kein endgülti .-?es Ergebnis ,
wer der Stärkere war . Für die deutsche Flotte
ausschließlich der Unterseeboote war anschei -
nend völlige Ruhe verordnet . Bon den Unter -
seebooten konnte man täglich in den Zeitungen
die versenkte Tonnenzahl lesen , aber von unse-
ren großen Schiffen hörte man so gut wie gar -
nichts . Deshalb sagte sich jeder Laie , und an
unzähligen Biertischen wurde es „bestätigt "

, daß
unsere Flotte , ausgenommen die Unterseeboote ,
keinen praktischen Wert habe . Es hieß all -
gemein , die schassen nichts , unsere braven Feld -
grauen dagegen stehen im Schlamassel und müs-
sen tagtäglich ihre Haut zum Markt tragen .
Nur der Uneingeweihte konnte derartiges be -
baupten , die Wirklichkeit war aber anders .
Warum stellte sich der Brite nicht zum Kampfe
mit seiner dreimal so starken Flotte , sondern
verbarg dieselbe wohlweislich bei den Orkney -
infeln ? Der Engländer wußte eben genau , daß
ein zweites Trafalgar trotz der zahlenmäßigen
Ueberlegenheit seiner Flotte gegenüber der
deutschen vollständig ausgeschlossen war . Dem -
nach hatte die deutsche Flotte erst recht keine
Veranlassung , den Gegner in seinem Versteck
aufzusuchen . Wenn es nun trotzdem am 31.
Mai 1916 , in der Nacht zum Himmelfahrtstag ,
zu der größten und gewaltigsten Seeschlacht der
Weltgeschichte kam, so spielt bei diesem Zusam¬
mentreffen wohl nur der Zufall die Rolle . Es
wurden zwar mit der Absicht , auf den Gegner
zu stoßen , regelmäßig Vorstöße von beiden
Flotten gemacht , jedoch war einesteils das
auf der Nordsee herrschende unsichtige Wetter ,
andernteils die in entgegengesetzten Richtungen
fahrenden Flotten die Ursache, daß es erst nach
fast zwei Jahren Kriegstätigkeit zu der nachsol-
gend geschilderten Seeschlacht, an welcher Schrei -
ber dieses Berichts als technische Nr . I auf der
!. Torpedobootsflotille „G 39" teilnahm , ge¬
kommen ist.

Die gesamte deutsche Flotte , ausgenommen
ältere Schiffe, waren am 31 . Mai 191S, morgens
3 Uhr , von Schillig -Reede (Wilhelmshaven )
und Helgoland in nördlicher Richtung aus -
gelaufen , um Kreuzerkrieg zu führen , d. h . den
Handelsverkehr nach und aus feindlichen Häfen

zu unterbinden . Kleine Kreuzer , Torpedo -
bootsflottilleu und Schlachtkreuzer fuhren in
etwa 49—50 Seemeilen Abstand dem eigent -
lichen Gros unserer Flotte , bestehend aus LI -
uienfchiffen , voraus . Um 4.30 Uhr nachmittags
stießen unsere kleinen Kreuzer , ungefähr 79
Seemeilen südwestlich vom Skagerrak und 199
Seemeilen nordöstlich vom Hornsriff Feuer -
schiff, auf mehrere kleine Kreuzer der englischen
Calliope -Klasse- Es entwickelte sich sofort ein
Feuergefecht , jedoch zogen die Briten es vor ,
nordwestlich zu entweichen, um unsere Schiffe
auf ihr eigentliches Gros zu ziehen . Erst als
etwa eine halbe Stunde später fünf moderne
englische Schlachtkreuzer herangekommen waren ,
ging der Tanz richtig los . Zwei Admirale , die
gleichen, wie sie sich am 24. Januar 1915 bei der
Seeschlacht an der Doggerbank gcgeuüberstau -
den, auf unserer Seite Vizeadmiral Ritter von
Hipper und auf englischer Seite Admiral Beatty
stehen sich abermals mit ihren Kreuzergeschwa -
der gegenüber . Gleich bei den ersten Salven
erhält der englische Schlachtkreuzer Jndefati -
gable schwere Treffer und geht unter gewaltiger
Flammen - und Rauchentwicklung in die Tiefe .
Auch unsere Schiffe erhalten durch Artillerie -
Wirkung Treffer , können aber Dank ihrer gn -
ten Konstruktion unvermindert weiterkämpfen .
Als nun aber eine englische Linienschiffsdivision
mit modernsten 38- cm -Kaliber -Gefchützeu eben -
falls in die Schlacht eingreift , wird die Lage für
uns kritischer . Salve auf Salve wird aus -
gewechselt, jedoch ist die Uebermacht auf der
gegnerischen Seite zu groß . In dieser großen
Not werden die schwarzen Husaren zur See , die
Torpedoboote zum Angriff eingesetzt. Tor -
pedos klar zum Schuß und mit äußerster Kraft
rann an den Feind , dann auf einige hundert
Meter Entfernung von den riesigen englischen
Kolossen Torpedos abgefeuert , war die Losung .
Ohne Pause wurden die Angriffe der schwarzen
Husaren zur See , welche gewaltige , schwarze,
künstliche Rauchwände hinter sich lassend, um die
Sicht des Gegners zu erschweren , vorgetragen .
Sehr gute Erfolge wurden erzielt , manches
englische Großkampfschiff wurde manöverie -
rungsunfähig , und mußte aus der Linie aus -
scheren . Auf dem Eliteschiff der englischen
Marine , „Queen Mary "

, mit 1499 Mann Bc*
satznng , ereignet sich in dieser Phase eine kurcht -
bare Tragödie . Durch Munitionsexplosionen ,
welche durch die Artilleriewirkung unserer gro -
ßeu Kreuzer hervorgerufen war , schießen von
diesem Schiff hundert Meter hohe Flammen -
fäulen auf , und es versinkt nach wenigen
Minuten . Nur etwa 6 Ueberlebende können
von unseren Torpedobooten aufgefischt und ge-
rettet werden . Im weiteren Verlaufe des
Kampfes , unser I. und III. Linienschiffsgeschwa-
der hatte schon vorher in hervorragender Weise
mit gutliegenben Salven eingegriffen , erleidet
der Engländer weitere schwere Verluste . Den *
großen englischen Schlachtreuzer „Jnvincible "
ereilt das gleiche Schicksal wie der „Queen
Mary "

, auch er geht unter Flammen , nnd
Rauchentwicklung in die Tiefe .

Um 7 Uhr abends beginnt erst die eigentlich«
Entscheidung des gigantischen Ringens . Die ge¬

samte englische Flotte hat jetzt «ingegriffen und
die Sache wird für die jung « d« utfche Flotte
brenzlich. Um 8 Uhr abends wird unser kleiner
Kreuzer Wiesbaden von feindlichen Schlachtschif-
fen abgeschnitten und nach heldenhafter Vertei -
digung in den Grund geschossen . Der berühmte
norddeutsche Dichter Gorch Fock , welcher auf der
Wiesbaden als Kriegsfreiwilliger war , und die
Nordsee , genannt „blanker Hans "

, in seinen Dich -
tungen verherrlicht hatte , fand bei dem Unter -
gang den Heldentod . Ebenfalls der Komman -
dant , Kapitän zur See Reiß , ein gebür -
tiger Karlsruher . Die Lage der deutschen
Flotte wird immer kritischer, weshalb zur Eni -
lastung sämtliche schwarz«« Husaren zur See
zum Angriff vorgeschickt werden . Der Plan des
englischen Admirals Jellieoe , des ersten Befehls -
Habers , seine Flotte in T*Fn ) m aufzustellen , was
beim G« ling « n den sicheren Untergang unserer
Flotte bedeutet hätte , wurde nicht zuletzt durch
unsere Torpedobootsflottillen , welche sich durch
Hervorragende Schnelligkeit bei den einzelnen
Angriffen auszeichneten und durch ihre Erfolge
heillose Verwirrung in den feindlichen Reihen
anrichteten , zunichte gemacht. Die englische
Flotte dreht jetzt nach Norden zum Sammeln
ab . Durch schwere , gutliegende Salven unserer
Großkampsschisfe verliert der Feind weitere Ein -
heiten . Unser stolzer großer Schlachtkreuzer
„Lützow" hatte starke Verwundungen an seinem
Schiffsleib erhalten und war nicht mehr manöve -
rierfähig . Der Befehlshaber unserer Kreuzer -
und Ausklärungstruppeu , Vizeadmiral Ritter
von Hepper , welcher vom „Lützow" aus die
Kreuzerschlacht geleitet hatte , schiffte sich deshalb
im stärksten gegnerischen Artilleriefeuer an Bord
des Torpedobootes G 39, ans welchem Schreiber
dieses Berichts war , um . Es wird mir unver -
geblich bleiben , wie der Admiral auf der Kom-
mandobrücke unseres Bootes etwa VA Stunden
mitfuhr und unserm Kommandanten , selbstver-
ständlich ohne Rücksicht auf sich, befahl , die Tor -
pedoangriffe weiter auszuführen . Jedoch eut -
blößte Ritter von Hipper vorher fein Haupt
und bat den Lenker der Schlachten , uns gnädig
zu fein. Diese Fürbitte erfüllt « sich , da G 39
eines der wenigen Torpedoboote war , welches
bei den vielen Angriffen keine Mcnschenverluste
und auch keine Beschädigung davontrug . Kurz
vor 19 Uhr abends schiffte sich Ritter von Hipper
wiederum im stärksten Feuer auf unseren
Schlachtkreuzer „Moltke " um . „Lützow"

, obwohl
schwer beschädigt, hielt sich noch bis 4 Uhr mor -
gens , am Himmelfahrtstage , mit großer Tapfer -
keit , war jedoch nicht mehr zu retten . Die über -
lebende Besatzung stieg auf kleine Kreuzer und
Torpedoboote über , worauf „Lietzow " den Gna -
denstoß in Gestalt von « in paar Torpedoschüssen
von unserem Torpedoboot G 38 erhielt und dann
mit wehender Flagge in die Tiefe versank.

Um 9 Uhr abends nimmt die Seeschlacht wi«-
der an Heftigkeit zu. Rücksichtslos werden die
gesamten Torpedobootsflottillen nochmals zum
Angriff eingesetzt und der Erfolg bleibt nicht
aus . Trotz stärksten Sperrfeuers gelingt es wie-
derum , den feindlichen Kordon zu durchbrechen
und den Briten empfindliche Verluste an kleinen
Kreuzern und Zerstörern beizubringen . Bei
diesem Angriff erhält eines unserer Boote einen
38- em -Volltresfer und geht unser . Die feindliche
Flotte hatte sich, begünstigt durch das «insetzende
Nachtdunkel und den Rauch , weiter - nach Nord -
west verzogen und die Nachtschlacht begann . Von

Südosten schickt der Engländer jetzt Kreuzer und
Zerstörerflottillen zun: Angriff vor . Von uns«»
r« m Linienschiff „Westfalen " werden 6 Zerstörer
in den Grund geschossen . Um 2 Uhr morgens
ereilt den englischen Panzerkreuzer „Black
Priuee " dasselbe Schicksal, und er versinkt bren -
nend in die Tiefe . Ein englischer Zerstörer
wurde von unserem Linienschiff „Nassau " mitten
durchschnitten und sinkt ebenfalls . Von den un -
tergegangenen englischen Schiffen wurden etwa
259 Gefangene gemacht, während der Engländer
von uns niemand gefangen nehmen konnte .

Die englische Flotte ließ sich dann weder sehen
noch hören , obwohl sie wnßte , daß wir Horns -
riff ansteuerten und uns leicht hätte den Rück-
weg abschneiden können . Der Brite hatte eben
genug abbekommen , es gelüstete ihm nicht, eine
zweite Auflage zu erhalten .

Trotzdem der Engländer in dreifacher lieber ^
macht war , ist die Skagarrakschlacht als groß -
artiger Sieg der deutschen Flotte zu buchen,
wenngleich der Engländer das Gegenteil behaup -
tet . Aber die Zahlen sprechen für sich, da etwa
6000 britische Seeleute fielen , während auf deut -
scher Seite 2599 Mann ihr Leben lassen mußten ,
Auch an Schiffsverlusten büßte der Engländer
fast die doppelte Tonnenzahl als wir ein.

Von der I . Torpedobootsflottille waren nur
vier Boote und zwar G 38, G 39, G 49 und S 32
an der Skagerrakschlacht beteiligt . Davon wur -
den 8 32 und G 40 durch Granattreffer beschädigt
und hatten auch einige Toten zu beklagen . Die
reparaturbedürftigen Schiffe wurden zur Aus¬
besserung in die Werft geschickt und waren nach
einigen Wochen wieder für die Front verwen -
dungsfähig . Die vier Boote unserer Flottille
wurden nach Kiel zur Reparatur beordert . Die
Gefallenen wurden auf dem dortigen Friedhof
zur letzten Ruhe gebettet . Ergreifend war die
Feier auf dem Gottesacker, als unter dumpfem
Trommelwirbel die einzelnen Besatzungen am
Grabe Aufstellung nahmen und drei Ehrensalven
geschossen wurden . Kein Auge blieb trocken, als
die Musik das ewig schöne Lied vom ,^ uten
Kameraden " intonierte . Jeder der Anwesenden
vermeinte noch den Donner der Geschütze zu hö¬
ren , unter welchem diese Braven drei Tage vor -
her ihr junges Leben zum Besten und Wohle
ihres Vaterlandes Hingaben . Erst spätere Ge-
schlechter werden voll die Heldcnhaftigkeit der
deutschen Flotte gegenüber britischer Uebermacht
voll ermessen können und würdigen .

Entschädigungsklage einer Mutter gegen ihren
Sohn . Das Zivilgericht von Ncuyork hatte in
einem eigentümlichen Entschädigungsprozeß eine
Entscheidung zu fällen . Die Klage richtete sich
gegen einen Mann namens Samuel Orbach , der
mit seine« Mutter eine Autofahrt in feinem
eigenen Wagen unternommen hatte . Dabei kam
der Wagen ins Schlenkern und wurde gegen
einen Baum geschleudert . Die Mutter des Fah . ,,rers erlitt erhebliche Verletzungen , die die Am-
putativ » eines Beines notwendig machten . Frau •
Orbach klagte nun gegen ihren Sohn auf Zah -
lung einer Entschädigung im Betrage von
409 909 Mark . Die Klage war mehr eine freund -
schaftliche Familienangelegenheit , da der junge
Orbach versichert war und die Bersicherungs -
gesellschaft den Schadenersatz leisten mußte . Das
Gericht erkannte auf Gewährung eines Schaben -
ersatzes im Betrage von 00 999 Mark .

Teinacher Sprudel !
Herrenaiber Sprudel !

Die beiden sehr billigen
aber erstklassigen natür¬
lichen Mineral - Brunnen
für den täglichen Tisch

Erhältlich in Drogerien. Kolonialwaren -Handlangen usw .
Hauptniederlage :* BAHM & BASSLER

VS . llrnl O/V _ -Zirkel SO
Gegründet 1887 Telephon 255

Oer Bürgermeister als Heirats-
vermittler.

Ein kanadischer Siedler wendete sich kürzlich
an einen englischen Bürgermeister mit der Bitte ,
ihm bei der Auswahl einer Lebensgefährtin be-
hilflich zu sein. Das Gesuch war ganz in der
Art einer Heiratsanzeige abgefaßt . Der Kana -
frier beschrieb sich selbst als einen jungen Mann
mit blondem Haar und blauen Augen und
einem Gewicht von 160 Pfund . Seine Wünsche
richteten sich auf eine „Dam « von Rang und
guter Erziehung mit der Fähigkeit , englisch
KU lesen und zu schreiben" Daß diese Fähig -
keit besonders erwähnt war , läß>t immerhin
einen gewissen Schluß auf die Vorstellungen zu ,
(die der Briesschreiber sich von Rang und guter
Erziehung machte. Im übrigen nahm er nicht
nur auf seine Person Bezug , sondern versprach
auch im Falle einer Antwort auf sein Gesuch ,
seiner Zukünftigen „auf mindestens 26 Briefsei -
ten" ausführlich die ganzen Lebensverhältnisse
von Kanada zu schildern.

Es handelt sich hier keineswegs um einen
Ausnahmefall . Vielmehr kommt es sehr häufig
vor , daß sich junge Sivdler in Kanada oder
Australien an einen englischen Bürgermeister
mit der Bitte um Heiratsvermittlung wenden .
In ihrer eigenen Umgebung sind die Frauen sel-
ten und die Möglichkeit , Bekanntschaften zu
schließen, ist gering . Infolgedessen sucht man im
Mutterlande die Lebensgefährtin zu finden und
wendet sich dabei an den Bürgermeister dieses
oder jenes Ortes , weil man auf diese Weise am
sichersten mit dem richtigen und geeigneten weib-
lichen Element in Verbindung kommt .

Die Bürgermeister sind also solche Gesuche ge-
wohnt und weigern sich keineswegs , ehrenamt¬
lich die Rolle eines Heiratsvermittlers zu spie -
len . An Beispielen fehlt es nicht. Drei junge
Engländer , die alle aus demselben Städtchen
stammten , wanderten zusammen nach Australien
aus und wandten sich mehrere Jahre später an
den Bürgermeister des Ortes mit der Bitte ,
drei geeignete Lebensgefährtinnen für sie zu sin -
den . Der Bürgermeister erfüllte gern den
Wunsch, führte nicht nur die notwendige Kor -
respondenz , sondern war auch bei der Auswahl

behilflich nnd sorgte schließlich dafür , daß die
drei Auserwählten bequem und sicher die Fahrt
nach Australien antreten konnten . In einem
ähnlichen Falle hatte ein junger Siedler in der
kanadischen Provinz Alberta durch die Wermilt -
lung eines Bürgermeisters in der englischen
Grafschaft Laneashire eine Zukünftige gefunden .
Der Erfolg dieser Freite fand in Alberta ein
großes Echo - Denn kurz darauf begab sich ein
junger Siedler im Auftrage einer umfangrei »
chen Nachbarschaft von Junggesellen nach Eng -
land , um in der genannten Grafschaft insgesamt63 Bräute für Kanada zu werben . Dank der
guten Dienste , die die Bürgermeister leisteten ,verlief auch dieser Werbefeldzug erfolgreich .

Ost sind die Bewerbungen tot seltsame FormengerletiKrt. So erhielt der Bürgermeister eines
engnichen Städtchens von einem kanadischenFarmer einen Brief mit der Bitte , zwei bei-
gefugte kleine versiegelte Päckchen nach seiner
Auswahl zwei englischen Mädchen im Alter von
20 Jahren auszuhändigen . In dem Päckchen be -
fand sich offenbar alles , was zur persönlichen
Werbung gehört . Denn nach ziwei Monaten
stellte sich bei dem Bürgermeister ein junges
Mädchen ein und teilte mit , daß eines der Päck-
chen in ihre Hand gelangt sei . Es war von der
ersten Empfängerin an ihre weibliche Bekannt -
schast weitergegeben worden und hatte rasch An-
klang gefunden . Das junge Mädchen , das sichbei dem Bürgermeister vorstellte . Hatte die Kor -
respondenz mit dem Kanadier aufgenommen
und alle Vorbereitungen getroffen , um ein paar
Tage später die Hochzeitsfahrt über das Meer
anzutreten -

Zweifellos sind auf diese Weise viele glück-
liche Ehen geschlossen worden . Manche Beispiele
beweisen aber auch , daß es nicht ganz ungefähr -
lich ist, wenn man auf solche Heiratsgcsuche ein -
geht . So machte ein junges Mädchen , das sich
ebenfalls durch Vermittlung eines Bürgern »ei -
sters zur Fahrt nach Kanada bereit gefunden
hatte , nach ihrer Ankunft die Entdeckung , daßder junge Farmer , mit dem sie die Ehe ein -
gehen wollte , ein recht bejahrter Mann war nnd
ganz andere Züge trug , als die ihr zugesandte
Photographie . Sie war mit dem Manne nnt
Absicht durch falsche persönliche Angaben und
eine falsche Photographie getäuscht worden . Das

junge Mädchen nahm unier diesen Umständen
sein Heiratsversprechen zurück und wandte sich
an eine Wohltätig 'keitsgesellschaft, die ihm das
nötige Geld zur Rückreise gab .

Vor kurzem erhielt ein Bürgermeister der
englischen Grafschaft Norkfhire einen Brief von
einem kanadischen Siedler , der den Wunsch aus -
sprach, mit einem heiratslustigen jungen Mäd -
chen in Verbindung zu treten . Der Bürgermei -
ster gab den Wunsch weiter und erhielt in knr-
zer Zeit ungefähr 50 Briefe und Photogra¬
phien von jungen Engländerinnen ., die die Ber -
bindung aufnehmen wollten . Ehe er die Briese
nach Kanada weitergab , war er vorsichtig genug ,
sich zunächst einmal auf der Polizei nach der
Persönlichkeit des Briesschreivers zu erkundigen .
Er erhielt die Auskunft , daß der angebliche
kanadische Siedler nicht zu ermitteln sei . Offen-
bar handelte es sich hier um eine Falle , die ver¬
trauensseligen jungen Mädchen gelegt werden
sollte . Man benutzte diesen Fall , um die Oes-
sentlichkeit zu warnen und die jungen Mädchen
auch in solchen Fällen zur Vorsicht zu mahnen ,
in denen der Bürgermeister als Heiratsvermitt¬
ler austritt . Aber die Fälle , in denen man
schlechte Erfahrungen macht, bilden die Ans --
nähme .

„Oer König von polen.
"

Ein gelungenes Gaunerstückchen, das dem
Streich des „Hauptmanns von Köpenick" eben-
bürtig ist, hat sich jüngst in einem kleinen pol-
nischen Städtchen ereignet - Josef Szavczyk ist
der Name eines Landstreichers , der sich mit eini -
gen Genossen in das Dorf Milos -k begab und
dort erklärte , der letzte Sproß aus d«m Hause
der polnischen Könige zu sein . Er behauptete ,
die einzigen legitimen Ansprüche auf den polni -
schen Thron zu besitzen , aber durch die Verfol¬
gungen seiner Feinde feine politischen Ansprüche
nicht geltend machen zu können . Gern gewährte
ihm die unwissende Bevölkerung einen sicheren
Zufluchtsort , um ihn vor seinen Widersachern
zu schützen ; besonderen Eindruck machte es da-
her auf die Bauern , die zum größten Teil nicht
lesen konnten , daß der Kronprätenldent Doku¬
mente mit ungeheuren Wachssiegeln vorwies .
Um ihren ,Lönig Josef " vor allen Mihhellig -

leiten zu bewahren , stellten sie ihm eine Leib¬
wache von fünfzig Mann . Einige Tag « darauferklärte der zukünftig Monarch , daß er zur be-
vorstehenden Wiederkehr seines Geburtstagesein Manifest an fein Bolik vorbereitet habe -

'
da

ihm aber leider zur Verkündigung dieses Aus¬rufes kein Schloß zur Verfügung stehe , so müsseer sich des Herrensitzes von MibozAka bemächti-gen , dessen rechtmäßiger Eigentümer sich geradein Warschau befand . An dem festgesetzten Tagedrang nun der ,Fö >nig" an der Spitze seiner Ge-treuen in den Hof des Herrensitzes ein , woSeme Majestät eine große Ansprache hielt . Hin -
gerissen von der Begeisterung , die er selbst durchseine Worte entfacht hatte , erklärte .König Joses ,daß er nun die Herrschaftlichen Gemächer in Be»
sitz nehmen wolle . Einem König darf man nichtwidersprechen , und so drangen die Bauern trotzihrer heimlichen Angst auch in das Innere des
Herrenhauses ein ? ein prächtiger Sessel wurdein die Mitte der Halle gebracht und dann bestiegder Landstreicher feierlich den „Thron ". Wäh¬rend ihm seine Untertauen huldigten , wagte esein stutzig gewordener Bauer , die Majestäts »
beleidigung zu begehen und die Polizei zu be-
nachrichtigen . Eine Stunde darauf rückte Ka»vallerie in den Herrensitz ein und schoß ihre Ge-
wehr « in die Lust ab . Bei den Detonationen
fuhr den Untertanen ein furchtbarer Schreckenin die Glieder , sie ergriffen die Flucht und lie-
ßen König Aos .es schmählich im Stich , fotr nun er -
griffen und ins Gefängnis geführt wurde .

Humor des Auslandes.
„Es war ein Abend , so schön wie heute . Wir

saßen eine ganze Stunde lang beisammen , und
keiner sagte ein Wort . Denkst Du noch daran ,lieber Mann ?" — „Und ob ich daran denke!
Werde ich je die schönste Stunde meines Lebens
vergessen ?"

„Es ist unhygienisch , ein Schwein in einem
Holzverschlag auszuziehen , der in Ihrem
Schlafzimmer steht". — „Lächerlich, Herr , Dok-
tor, " seit Jahren ist mir noch keines der Tier «
krank geworden ". ,
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Wirtschaftliche Rundschau

Eine Zwischenbilanz der Elektrizitäts -A .- G . vorm .
Schuckert & Co . Wie bereits mitgeteilt , hat der Aus -
sichtsrat des Unternehmens beschlossen , der Continen -
talen Gesellschaft für elektrische llntcrnchmungen in
Nürnberg zum Zwecke ihrer Fusion mit der Schul -
kert - Gesellschast das Angebot zu unterbreiten , ihr
Vermögen als Ganzes unter Ausschluß der Liqui -
dation ans die Schuckert - Gesellschast gegen Gewährung
von Aktien zu übertragen . Im Zusammenhang mit
der vorgeschlagenen Fusion , aber auch wegen des
bisherigen Zusammenfallens der Abschlnßtermine mit
denen der Siemens -Schuckertwerke wird von der
Firma Schuckert eine Verlegung des Ge -
schästsjahres , das bisher vom 1 . Oktober bis
zum 30 . September n . I . lief , vorgeschlagen , so daß
das Geschäftsjahr in Zukunft vom 1 . April bis zum
31. März lausen wird . Unter der Voraussetzung
daß die Geschästsjahrsverlegung zum Beschluß er -
hoben wird , legt die Schuckert - Gesellschast , wie bereits
angekündigt , nunmehr einen Zwischengeschäftsbericht
vor , der den Zeitraum vom 1 . Oktober 1926 bis zum
31, März 1927, also ein halbes Jahr , umfaßt . Die
Struktur der Gesellschaft als Holdinggesellschaft ge -
stattete die schnelle Erstellung der Bilanz .

Der Geschäftsgewinn der sechs Monate wird mit
523 748 Rm . ausgewiesen gegen 4,73 Mill . im ganzen
Geschäftsjahr 1925/26 . Die Zahlen sind jedoch nicht
vergleichbar , da die Hanptcingänge aus den Beteili¬
gungen erst nach dem 1 . April entstehen . Die Un -
kosten sind dagegen anteilig entstanden und werden
mit 432 159 Rm . ( i . V . 1182 090 Rm . ) angegeben .
Der Reingewinn vermindert sich dadurch rech-
nungsmäßig ans 01 580 (3 508 000 ) Rm . und wird neu
vorgetragen . Nachdem erst im März über das Ge -
schästsjahr 1925/26 ausführlich berichtet wurde , nimmt
die Verwaltung von neuen Ausführungen Abstand .
Besondere Ereignisse nach der ungünstigen Seite
liegen nicht vor .

Sanier « « « der Köln -Liudcnthaler Metallwerke A .-G .
Die G .-V . beschloß Zusammenlegen « des AkUen 'kapbtals
2 : 1 auf 1.75 Mill . Rm . zur Tilgung »es sich aus
1924/25 und 192Ö/26 e>vg>ebeniden Verlustes von 1 274 490
Rm .. Ueber da » lausende Geschäftsjahr wurde mitge -
teilt , daß nach iren wirtschaftlichen Krisen , die Nock bis
Ende des vergangenen Lahres anhielten , eine stetia
zunehmende Nachfrage eingetreten sei , so daß die Be¬
schäftigen « befriedigend iffc Es bestehe nicht die AS »
sich! . >den Grundbesitz »» veräußern .

Psalzwerke A . -G ., Lndwigsbafe » . Die Gesellschaft
verteilt auf 9 Mill . Rm . A .-K . wieder 8 Proz . Dnil «
ficnide nach 990 096 (765 447) Rm . ANchreibungen . Die
Lieferung eleMwscher Kraft kownte von 50.5 auf 56 .5
Mill . Kraft, gesteigert werden : an andere Werke wnr .
den 5 .2 Mill . Kiost . abgegeben . Ä!eu ansefch 'lofsen wur -
den 1926 18 Gemeinden mit IL 700 Einwohnern . Um
das Bauprojekt und sonstige Projekte durchführen zu
können , wurde bekanntlich mit dem Groß kraft -
werk Mannheim gemeinsam eine 7pro>z . Obliga -
iionenanlcihe von 8 Mill . Doll . anfgenvmmen . wovon
dem Psalzwerk fünf Zwölftel zusloffen . .'!>ur vorüber -
gehenden Anlage dieses Kapitals feien Effekten erwor¬
ben worden .

Sächsische Webft « blfabrik ,« Chemnitz . Äc Gesell -
schaft schlägt aus 596 900 ( i . V . 432 792) Rm . Rein -
»mvinn 8 Proz . (7 Pro ».) Dividende aus 4 .8 Mill .
Rm . »Stammaktien vor .

Gerling -Konzern . Die Jahresabschlüsse 1926 er -
geben für die Jnteressengemeinschasts - Gruppe ( Sach -
versicherunH ) und die Rückversichernngs - Gruppe der
im Gerling - Konzern vereinigten Gesellschaften einen
Gesamtgewinn von 6 532 595 Rm . ( I. B .
5 741 604 ) . Hiervon gehen ab für Verwaltungskosten
1262 037 Rm . ( i . V . 1416 712 ) , sür Steuern 1021407
Rm . ( i . V . 1145 714 ) nnd sür Abschreibungen 821613
Rm . ( i . P . 400 000) . Es verbleibt danach ein Rein -
gewinn von 3 427 537 Rm . ( i . V . 2 262 194) , von
dem 1 855 733 Rm . ( i . V . 1 256 442 ) auf die Jnterefsen¬
gemeinschasts - Gruppe Ŝachversicherung ) und 1571808
Rm . lt . B . 1005 751 ) aus die Rückversicherungs -
Gruppe entfallen . ES wird die folgende Verwendung
des Gewiirnes vorgeschlagen : an die Vermögensrück -
läge 490 074 Rm . ii . V . 498 066 ) , an neue Ausgleichs -
rescrven 881 232 Rm . ( i. V . — ) , an die Aktionäre
1 721 360 Rm . ( i. V . 1512 994 ) , als Dividende von
Vi (10) Proz ., Tantiemen 291413 Rm . ( i . V . 267 902) ,
Vortrag 43 465 Rm . ( i . V . 43 231 ) .

In der Sachversicherung hat sich die Prämien -
einnähme aus 21232 988 Rm . (gegen 20 867 819
Rm . i . V . ) erhöht , wogegen die Schäden auf 10 538 045
Rm . ( i . V . 13 395 040 ) zurückgegangen sind . Die
Lebensvcrfichcrungsgruppc verzeichnete
Ende 1926 einen Versicherungsbestand von 662,1 ( i . V .
501,9 ) Millionen Reichsmark Kapital und 415 955 Rm .
( i . V . 2 766 000 ) Rente und eine Prämieneinnahme
von 33 766 669 Rm . ( i . V . 25 533 892 ) . Von dem Ge -
winn von insgesamt 6 088 508 Rm . ( i . V . 4 831691 )
erhalten die Gewinnrücklagen der Versicherten
5 414 250 Rm . ( i . B . 4 221 651 ) . Die Entwicklung sei
laut Verwaltungsmitteilnng , auch im laufenden
Jahre bei allen Gesellschaften des Konzers günstig .

Verlustabschlutz der Frankfurter Verlagsanstalt
A .-G . Die schon einmal sanierte Frankfurter Ver -
lagsanstalt , von deren Aktien sich noch ein kleiner
Teil außerhalb der Verwaltung befindet , schließt das
abgelaufene Geschästsjahr wiederum mit einem V e r -
l u st von 126 085 Rm . ( i . V . 132 500 Rm . durch Sa -
nierung gedeckt) ab . Es soll zunächst im Hinblick auf
die eingetretene Besserung der Geschäftslage keine
Sanierung vorgenommen werden .

Kokswerke « nd Chemische Fabriken A .-G . i » Berlin .
Die Gesellschaft bleibt entgegen den Erwartungen , die
die Verwaltung selbst im letzten Geschäftsbericht zum
Ausdruck brachte , zum zweiten Male dividendenlos
(1924 : 6 Proz . ) . Das Bruitoerträgnis , das sich zum
größten Teil aus den Gewinnen aus Beteiligungen
zusammensetzt , ist zwar , von 4 .02 aus 5 .43 Mill . ge-
stiegen , aber die Notlage im niederschlesischen Stein -
kohlenbergbau erwies sich als so schwerwiegend und
anhaltend , daß Sonderabschreibungen aus Bergwerke
von Rm . 1 .7 Mill . für nötig gehalten , abseits einer
Erhöhung der normalen Abschreibungen von 2.61 aus
8 .22 Mill . Ob die Buchwerte der Bergwerke mit

Unnolierie Werte .
Karlsruhe , 30 . Mai

Mitgeteilt von Baer & Eltend . Bankgeschäft , Karlsrulle.
AUeszirka

Kamraerkirsch 40
Karlar . Lebensversicher . 2Ö0
Krllgershall 142
Moninger Brauerei . . . 150
Kaatatter Waggon . . . 20
Rodt & Wienenberger . 40
Spinnerei Kollnau . . . 110
Spinnerei Offenburg . . 120
Zuckerwaren Speck . . *0

nunmehr Rm . 39 Mill . der Notlage schon voll an -
gepaßt sind , das steht dahin . Der Buchgewinn von
1.2 Mill ., der aus der Einziehung von Rm . 6 Mill .
Verwertungsgenußscheinen entstanden ist, ist in den
Sonderabschreibungen von 1 .7 Mill . enthalten . Trotz
allem erhöht sich der Reingewinn von 1.76 auf 2 .28
Mill ., die vorgetragen werden . In der Bilanz er -
scheinen die Bergwerke mit 39.04 ( i . V . 41 .25 ) Mill .
Beteiligungen mit 26.72 (30.42 ) Mill . Debitoren mit
33.47 (25 .18) Mill ., anderseits Kreditoren mit 27.59
(22.66) Mi « .

In den ersten Monaten bei neuen JahreS
feien die Ergebnisse besser gewesen als in den Ver -
gleichsmonaten des Vorjahrs . Man hoffe , daß dieser
Ausstieg sich fortsetze und stellt für die Zukunft „be-
friedigende Ergebnisse " in Aussicht . Dieser Ausblick
ist vorsichtiger gefaßt als der des letzten Geschäfts -
berichtes , der irrigerweise eine „ angemessene Divi -
dende " versprach .

Bayerischer Lloyd Schiffahrts A .-G . , Regensburg .
Nach Abschreibungen von 500 000 Rm . schließt die Ge -
sellschast das abgelaufene Geschästsjahr mit einem
Verlust von 98027 Rm . ab . Dieser soll vorgetra -
gen werden . Im Vorjahr wurde ein Verlust von
479 521 Rm . ausgewiesen , der durch Rücklagen gedeckt
wurde . Die Aussichten für 1927 werden günstiger be-
urteilt .

Bayr . Wolldeckensabrik Bruckmühl A .- G ., München .
Die Verwaltung beantragt wieder 8 Proz . Divi -
d e n d e auf Rm . 3 Mill . A .- K . (G . -V . 24. Juni .)

Die wirtschaftlichen Aussichten im russisch-
englischen Konflikt.

Von
Geh . Reg .-Rat G . Cleinow -
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Im russisch - englischen Streit find Sic Han¬
delsvertretungen der UdSSR , berufen , die
Rolle eines besonders scharfen Werkzeugs zu
spielen . Ein Erlaß des Handelskommissars
Mikojan vom 20 . Mai bestimmt , daß Handels -
operationen nur in den Staaten vorgenommen
werden sollen , mit denen „normale " Beziehun -
gen bestehen und in denen dem Sowjethandels -
apparat die Möglichkeit garantiert ist , Handels -
geschäfte unbehelligt zu betreiben . Alle Außen -
organe sind angewiesen , den Lizenzenbcstand
durchzusehen und keinerlei Aufträge in solche
Länder zu begeben , die mit der Sowjetunion
nicht in normalen Beziehungen stehen . Dieser
Ukas ist besonders im Hinblick auf die Londoner
Geschäftswelt erlassen worden , um sie zu ver -
anlassen , den später doch erfolgten Abbruch der
Beziehungen dnrch die englische Regierung zu
verhindern . Nun der Bruch eingetreten ist ,
wird in der Auftragserteilung der
Sowjetunion eine Verschiebung ein -
treten , die alle Staaten , die Maschinen und
Halbfabrikate ausführen , lebhaft interessieren
mutz . In den abgelaufenen drei Jahren betru -
gen die Lizenzen sin Millionen Rubel ) :

1928/34 1924/25 1925/26
im sausen . . . .

davon entfielen u . a . auf :
Deutschland . .
England . . . .
Amerika . . . .
Kiwnland . . . .
Dänemark . . . .
Schweden . . . .
Norwegen . . . .
Frankreich . . . .
Oesterreich . . . .
Tschechoslowakei . .
Polen
Lettland . . . .

daß die Lizenzen zum Rohstoffeinkauf in den
sechs asiatischen Ländern im Jahre 1923/26 um
71,7 Millionen Rubel uberschritten worden sind .
Bei der Bewegung der Linzenzen ist es inter -
essant zu beobachte » , daß sie im Jahre 1925/26
in England und Frankreich 1924/25 gestiegen
sind , während sie in Deutschland um 25,4 Mil¬
lionen zurückgingen , als die drohende Passivität
der russischen Handelsbilanz verhiirbert werden
sollte . Rußland umbuhlte die beiden als Kre -
ditgeber in Frage kommenden Weststaaten . Auch
für 1926/27 bürste ein Rückgang der Lizenzen
für England noch nicht bemerkbar werden : ge-
rade die größeren Aufträge können erst in Mo -
naten abgewickelt werden und laufen deshalb
weiter ? das betrifft besonders Spinnereimasch !»
nen uud elektrische Anlagen . Eine große An -
zahl kleinerer Aufträge muß gleichfalls abgelte -
fert und bezahlt werden . Anhaltspunkte dafür ,
wielange die Verträge annähernd laufen kön -
nen ergeben sich aus der Länge der Laufzeit der
Wechsel im englisch -russischen Geschäft . Im
Jahre 1925/26 liefen 73,6 Prozent der der Sow -
jetunion bewilligten englischen Warenkredite
einen bis zu vier Monaten , 17,8 Prozent von
fünf Monaten bis zu einem Jahr und 8,6 Pro -
zent länger als ein Jahr . — Aehnlich dürfte das
Verhältnis auch für die zurzeit laufenden
Wechsel sein .

Der Abbruch der Beziehungen würde infolge -
dessen zunächst für die Russen nur dann sofort
fühlbar werden , wenn etwa englische Firmen
aus großpolitischen Erwägungen heraus mit der
Ablieferung der Bestellungen zögern sollten ,
etwa bei den Spinnereimafchinen , die den Ruf -
sc » bitter nötig sind . Daran ist aber kaum zu
denken , es sei denn , bah entsprechende Abma -
chnngen der Firmen mit der Regierung getrof -
fen worden wären . Dafür gibt es aber keine
Anhaltspunkte , da ja gerade die in Frage kom -
Menden Firmen den Schritt des englischen Ka -
binetts durchaus nicht gutheißen . Wir gehen
deshalb wohl kamn fehl , wenn wir annehmen ,
daß die erste Stockung ausgehen wird
vom Export Rußlands nach Eng -
land , namentlich nach der Verlegung der
Verschiffung nach Hamburg und wegen der
neuen russischen Bestimmung , nach der alle mit

England zu tätigenden Geschäfte Moskaus zum
Erfüllungsort haben sollen .

Aber auch über diesem Konto dürste die Stok >
kung kaum lange anhalten . Holz , Butter , Eier ,
Hanf <Kuddel ) sind Waren , die vom englischen
Zwischenhandel in gewaltigen Menge » aus den :
russische » Markt genommen werden müssen , da
bei der an sich bestehende » Armut a » Rohstoffen
ans dem Weltmarkt aus die russischen Erzeug -
nisse nicht verzichtet werden kann , — ganz ab -
gesehen davon , daß China noch lange Zeit nur
sehr wenig Rohstoffe wird liefern können . Daß
Rußland von sich aus 'die Lieferung Her Waren
einstellen sollte , also seinerseits den englischen
Markt boykottieren , ist bei dem Kapitalmangel
Rußlands nicht anzunehmen . England wieder -
um kvunte eigentlich nur einen Artikel mit Er -
folg boykottieren : das russische Petroleuni , das
sich wegen seiner Güte aus dem englischen Markt
gut eingeführt hat . Die wirtschaftliche Schädi -
guug , die den Russen durch das Vorgehen Eng -
lands zugefügt wird , ist recht geringfügig und
uur als eine vorübergehende zu bewerten .

Dabei ist zu beachten , daß die Sowjetunion
im Gesamtautzenhandel Großbritanniens eine
erheblich geringere Quote darstellt , als es vor
dem Kriege der Fall war . Im Jahre 1925 be -
trug die Quote im Import 1,98 Prozent , im
Export 0,84 Prozent gegen 5,79 und 3,45 Pro -
zent im Jahre 1913 . ( Für Deutschland sind die
entsprechenden Zahlen 1,8 und 2,8 Prozent im
Jahre 1925 und 13,2 und 2,7 Prozent im Jahre
1913) . Aus diesen der Sowjetstatistik entnom -
menen Zahlen geht hervor , daß der Rückschlag
des russtsch - englischen Konflikts Weltwirtschaft -
lich » icht so erschütternd zu sein braucht , wie es
» ach Größe der in Frage kommenden Territorien
eigentlich der Fall sei » müßte . Infolgedessen ist
auch nicht zu erwarten , daß andere Länder , etwa
Frankreich und Italien , so empfindlich davon
berührt zu werben brauche » , um es ihnen wün -
fchenswert erscheinen zu lassen , sich ins Schlepp -
tau Englands nehmen zu lassen .

Im ganzen betrachtet , dürfte somit die nächste
Zeit eine Z e i t d e r Sammlung uud Bor -
Bereitung aus eine spätere Phase werden , in
der sich die Russen in der gauzen Welt besonders
konzilient und entgegenkommend zeigen dürften .
Während die Zahl der russisch -englischen Ge -
fchäste dünner und dünner wird und die Waren¬
preise steigen , werden hübe » uud drüben die
Interessenten Wege zueinander suchen uud wohl
auch finden . Bei einem Kampf , der so viele nnd
so starke politische Momente in sich trägt wie
der russisch - englische , werden die wirtschaftlichen
und privatgeschästlichen Verhältnisse zwar Nicht
ohne weiteres den Ausschlag für die Dauer und
Art der Abwicklung des Streits geben , aber Ii
werden doch darauf einwirken , je nachdem wie
die Gegner einander die Situation fühlbar
machen können .

Eine bedenkliche Folge , die in unserem Zu -
fammeuhange Beachtung fordert , ist die Höhe
des Verlustes , die der englische Handel in den
nächsten Monate » indirekt erleiden könnte .
Es darf erinnert werden , daß England die seit
Jahren ständige Passivität feiner Handelsbilanz
in Kauf nehmen kann , solange die Waren der
Weltwirtschaft auf den von England kontrollier -
ten Wegen befördert werden : mit Frachten ,
Auslade - und Verladeprämien , Umvacknng ,
Versicherungsprämien und Krediten ist England
bisher imstande gewesen , die Ausfälle seiner
Außenhandelsbilanz wieder wettzumachen . Da -
zu gehört aber das Vorhandensei » der Waren
auf dem Markt und als weitere Vorbedingung ,
daß die Besitzer der Waren gerade auch Enaland
zum Umschlagsland und Bankier wählen . Diese
kurze Skizze könnte genügen , um zu beweisen ,
daß die Sowjetunion doch nicht so wehrlos ge -
gen England dasteht , wie es von englischer
Seite dargestellt werden möchte . Darin aber
liegt zugleich die Gefahr sür den Frieden in
Europa , und die Russe » habe » eine » Schein des
Rechts anzunehmen , daß der Konflikt nicht ans
wirtschaftlichen , sondern ans allgemein polit !-
schen Erwäguugeu hervorgerufen ist.

Vaterland und Rhenania Bereinigte Versiche¬
rungsgesellschaft A .- G . Elberfeld - Köln . Aus einem
Reingewinn von 1330 55:3 Rm . sollen 2.40 Rm . Di¬
vidende auf die Vorzugsaktie » und 3g Rm . auf
die Stammaktien verteilt werden . Ferner wird
Kapitalerhöhung von 9 auf 12 Mill . Rm .
dnrch Ausgabe von 3 Mill . neuer Aktien vorgeschla -
gen . Auf '4 alte Aktie » zu 300 Rm . entfallt eine neue
Aktie zu 300 Rm . zum Kurs von 42» Rm .

Neues amerikanisches Wohnungsbauangebot . Die
amerikanische Gruppe , die mit der Stadt Berlin in
Verhandlungen wegen Errichtungen von Wohnungen
steht , hat nach einer Meldung der „Nacht - Ausgabe "
auch der Stadt Breslau ein großzügiges Woh¬
nungsbauprogramm angeboten . Es handelt sich um
den Bau und Finanzierung von 4000—ÖOOOWohnun¬
gen . Die Gruppe hat der Stadt eine Erklärungssrist
bis zum 31 . Mai eingeräumt . Wie man hört , ist sich
die Stadt noch nicht schlüssig geworden , sie wird eine
Verlängerung der Frist beantragen .

GrnndstiickLverkauf und Maklerprovision . Die In -
dustrte - und Handelskammer zu Berlin vertritt in
einem gerichtlichen G u t a ch t e n die Ausfassung , daß
zwischen Maklern und Verkäufer » kein Handelsge -
brauch bestehe , nach welchem der Anspruch des Mak -
lers ans einen Anteil am llebernahmepreis erst dann
sällig wird , wenn dem Verkäufer des Grundstücks der
Ueberpreis ausgezahlt ist, obgleich derartige
Vereinbarungen des öfteren getroffen werden . (C
7007/27 XII . A ; 3 . )

Wann liegt Börsenfpiel vor ?
Der Spekulationskaus von Effekten rechtfertigt

nicht die Annahme eines Börsenspiels .
Bekanntlich wird durch Spiel oder Wette «ine

Rechtsverbinölichkeit nicht begründet . Die Frage ,
ob ein Börsenspiel im Sinne des 8 764 BGB .
vorliegt , ist ganz besonders von der Würdigung
der einzelnen Beweggründe abhängig , die zum
Abschluß des Geschäfts geführt haben . Stach der
jetzt vorliegenden neuen Reichsgerichts -
entscheidung kann man erst dann von einem
unzulässigen Differenzgefchäft «Börfenspiel ) re -
den , wenn der Mangel der Ernstlichkeit
eines Abschlusses e r w i e s e n ist . Die ge-
genwärtige Reichsgerichtsentscheidung beleuchtet
mehrere vom Oberlandesgericht Augsburg für
das Vorliegen eines Börsenspiels angeführte Be -
weisgründe und bezeichnet alle zusammen als
ungeeignet für den Spielnachweis . Den reichs -
gerichtlichen E ut scheidu n gsg r ü nde n entnehmen
wir die folgenden interessanten Ausführungen :

Das Oberlandesgericht meint , daß der beklagte
Käsegroßhändler T . in Kempten aus dem Verlangen
der Klägerin ( einer Banksirma ) , er solle einen Ein -
schütz von 1000—2000 Reichsmark leisten , erkannt habe ,
daß es sich nur um ein Spiel , um die Differenz han -
dein und effektive Lieferung ausgeschlossen sein solle .
Das Oberlandesgericht zieht für diese Schlußfolge¬
rung den Gebrauch des Wortes „Einschuß " heran und
vergleicht die geforderte Summe mit dem zum An -
kauf bestimmten Betrage von 20 000 Reichsmark . Zur
Stütze seiner Auffassung führt das Oberlandesgericht
noch aus , daß in der Schlußnote nicht die Stücke der
Aktien einzeln mit Nummern aufgeführt worden
feien . Diese vom Oberlandesgericht angeführten Um -
stände sind nicht geeignet , einen schlüssigen Beweis
für den Abschluß eines Disserenzgefchäftes im Sinne
des 8 762 BGB . zu liefern . Der 8 764 BGB . kann
schon deshalb nicht in Frage kommen , weil hier von
der Vereinbarung einer Liefernngszeit , wie sie dort
vorausgesetzt wird , nicht die Rede ist . Ein Geschäft ,
das auf sofortige Lieferung und Zahlung von Effek -
ten gerichtet ist, wird allerdings , wenn nicht eine Ver -
mögensanlage in Frage steht , regelmäßig in Speku -
lationsabficht eingegangen , u-m durch Wiederverkauf
in geeignetem Zeitpunkt einen Kursgewinn zu er -
zielen . Dadurch aber wird das Geschäft noch nicht zu
einem Spiel um die Differenz . Entscheidend
ist vielmehr , ob zwischen beiden Parteien Einigkeit
darüber besteht , datz keinesfalls Lieferung ver -
langt werden könne , sondern irgend ein bestimmter ,
- der von einer der Parteien zu bestimmender Um -
stand <z . B . der Tag des Wiederverkaufs ) über die
Person des Zahlungspslichtigen und die Höhe seiner
Schuld entscheiden . Unter diesen Gesichtspunkten
kann die Erklärung der Klä'gerin , für das Geschäft
werde nur ein Einschuß von 1000 bis SOOO Reichsmark
benötigt , kein gültiger Schluß für ein Differenz -
gefchäst fein . Die Ernstlichkeit eines Kasse -
abschlusses wirb nicht dadurch berührt ,
daß der Kaufpreis ganz oder zum Tett
gegen Zurückhaltung der Effekten ge »
stundet wirb . Es entspricht der Bankitbung ,
beim Kassageschäft auf Kredit wie beim Termingeschäft
Sicherheit einzufordern . Infolgedessen kann auch aus
dem Gebrauch des Wortes „Einschuß " nichts Ent -
scheidendes entnommen werden . Ebensowenig spricht
für die Auffassung des Oberlandesgerichts , daß die
Klägerin die Aktien in der Schlußnote nicht mit
Nummern ausgeführt hat . Die Klägerin konnte das
Stückeverzeichnis bis zur Begleichung des Kaufpreises
zurückhalten , da sie zur Eigentumsübertragung erst
nach Begleichung des Kaufpreises verpflichtet war .
Das die Klage auf Zahlung des Kaufpreises ab-
weifende Urteil ist deshalb ausgehoben und die Sache
zur anderweiten Verhandlung und Entscheidung an
das Oberlandesgericht Augsburg zurückverwiesen
worden , ii 348/26 . — 9 . April 1027 .)

Aus Baden
Die Lage des badifchen Arbeitsmarktes . Di «

Entwicklungsrichtung der Arbeismarktlage hat
in der Berichtszeit ( 19* bis 25 . Mai ) im ganzen
keine A e n d e r u n g erfahren . Die Andrangs -
ziffer ist gegenüber dem Stand vom 18. Mai
fast gleich geblieben : durchschnittlich kamen auch
nach dem Stand vom 25. Mai auf je eine bei
den öffentlichen Arbeitsnachweisen des Landes
gemeldete offene Stelle rund 16 Arbeitsuchende .
Die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger hat
sich zwar in der Berichtszeit weniger stark als in
der unmittelbar vorangegangenen Periode »er -
mindert , dvch konnte sie immerhin von 27 020 um
1358 auf 25 662 sink «« . Die Krisensürsorge -
empfängerziffer hat sich mit 9577 nach dem Stand
vom 25 . Mai gegenüber 9574 am 18. Mai kaum
geändert , hingegen war auch dieses Mal eine
weitere Zunahme der Kurzarbeit im Tabak -
ge werbe wahrzunehmen : Steigerung der
Kurzarbeiterziffer innerhalb dieser Gewerbeart
von 3296 um 7V8 auf 4004.

In der Metallverarbeitung und Ma -
s ch i n e n i n d u st r i e war neben Entlassungen von
Hilfskräften ein vermehrter Bedarf an Fachkräften
verschiedener Art zu beobachten . Er machte sich vor
allem in der Großindustrie geltepd , doch belebte sich
auch in etwa die Nachfrage nach Kräften aus dem
Kleingewerbe . In der ch e m i n i f ch e n Industrie
gelaugten Arbeiterinnen in der Zelluloid - , Kamm -
und Gummifabrikation , sodann in der Parfümerie -
industrie zur Einstellung . Im Spinn st osfge »
werbe erwiesen sich Banmwoll - und Seidenstoff -
Weberei weiterhin anfnahmefähig . Die leder -
erzeugende Industrie zeigte einen gewissen Be -
darf an Gerbern , die lederverarbeitende an
Polsterern .

Die Belebung deS BauarbeitsmarktL läßt
zwar örtlich bzw . bezirklich teilweise noch zu wün -
schen übrig . Andernorts machte sich ein nicht un -
erheblicher Aufschwung geltend : im Freiburger Ar -
beitSnachweisbezirk beispielsweise herrschte bereits
Mangel an Maurern , der indes aus dem Wege des
zwischenörtlichen Ausgleichs mit anderen Arbeits -
ämtern zu beheben versucht wird .

G . Wohlmuth « . l! o . A .- G ., Furtwangen . In der
G .-V . wurde der A .-R . neu gewählt , der sich wie folgt
zusammensetzt : Bankdir . Karl Fäßler , Freiburg i . B .,
Gutsbesitzer Joses Dussner , Furtwangen und Kauf -
mann Karl Kaltenbackier , Konstanz .

Hoffen, Wanzen , Käfei*etc . vernichtet schon über 20 Jahre mit glänzendem Erfolg die Alteite . «gröftle und leiilungifäliiaile Anstalt

D . W. G . U . Anton Springer , EttiingersfraßeiSI
Billigste Berechnung . Einzige maschinelle Saniernngsanlage am Platze zur schonendsten , geruchlosen Behandlung der Gegenstände
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Märkte
Vom südwestdeutschen Holzmarkt .

Es wird immer deutlicher , daß der süddeutsche
Waldbesitz die regelmäßigen Mengen aus WiuterAe -
b«n bis aus unbedeutende Rcstbcstände abgesetzt hat .Wenn bayerische Aorstverwaltungen ab und zu nochals Nachzügler mit größeren Posten am Markte er -
scheinen, so handelt es sich dabei weniger um Ma -
terial aus regelmäßigen Hieben , sondern um Auf -
arbeituugen von Schneebruchholz . Diese Mengen
spielen aber bei der Gesamtanfnahniesähigkeit des
süddeutsch- rheinischen Marktes keine Rolle . Ta die -
ses Winöbruchmaterial , das zum Teil noch ans 1926
stammt , sich qualitativ mit Ware neuer Fällung nicht
messen kann , ist es erklärlich , daß es auch niedrigere
Preise bedingt . Die Gesamtverfassung des süddeut¬
schen Nadelstammholzmarktes kann aber nicht anders ,als durchaus fest bezeichnet werden . Wenn man
bedenkt , daß die A p r i l - B e r k ä u s e aus badi -
schen Forsten , die rnud 14 30U sm nmfahtcii
Durchschnittserlöse von etwa 135 .75 Proz . der Lan -
desgrundpreise brachten , für 1800 fm Forle » und
Lärchen 131 Proz . , durchschnittlich zusammen etwa
136 Proz . dieser Taxen , bei Fuhrlöhnen von durch-
schnittlich etwa 4 .1t> M . je Festmeter » so zeugt dies
jedenfalls davon , daß die Festigkeit die Oberhand be -
halten hat . Der Badische Waldbesitzerverband hat
seinen Durchschnittserlös im April sür Fichten - und
Tannenstammholz gegenüber März um 5 Punkte ans14» Proz . der Landesgrundpreise steigern könne » .
Kürzlich verkaufte das Forstamt Heidelberg rund4M sm Fichten - und Tannenstammholz zu 148 Proz .der Landesgrnndpreise . Das Forstamt Triberg ver -
einnahmte sür 300 sm gleichen Materials rund 183
Prozent , das Forstamt Furtwangen für 242 sm durch-
Ichnittlich etwa 117 Proz ., das Forstamt Peterstal für100 sm dgl . rund 147 Proz ., die badische Gemeinde
Günhelwangen für SIS sm Fichtenmaterial mit etwas
Tannen und Forlen ca . 140.75 Proz ., die Gemeinde
Göschweiler für 480 fm Fichten mit wenig Tannen
durchschnittlich 140.150 Proz , die badische Gemeinde -
Verwaltung Ballrechten für 380 sm Tannenmaterial
etwa 1SS Proz . der Taxen .

Der Waldbesitz hat seine Andienungen In Pa -
v i e r h o l z weiter eingeschränkt . Mit größerem An -
gebot ist in nächster Zeit nicht zu rechnen , dagegendürfte die Nachfrage weiter fortdauern . Die badische
Stadtgemeinde vräunlingen erhielt bei 280 rm ent¬
rindetes Papierholz , etwa 8» Proz 1. und 2. Kl . ,etwa 20 Proz . 8 . Kl . , bei günstiger Abfuhrlage 16.80Mark sc Raummeter , ab Wald . Bei einem Verkaufder badischen Staatsforstcnvcrwaltung Vehlingen von420 rm Papierholz , darunter S8 rm 3 . Kl?, stellte sichder Durchschuittscrlos aus etwa 147 Proz . der Lan¬
desgrnndpreise . Das badische Forstamt Säckingen
verkaufte 100 rm Papierholz 2. und 3 . Kl . zu 13g
Prozent . Das niederbauerifche Forstamt Nabenstein
setzte 1131 rm entrindetes Papierholz 1. Kl ., S03 rm
» . Kl . und 70 rm 8 . Kl . dem Berkaus aus und ver -
einnahmte durchschnittlich 131 Proz . der Landesgründ -
preise , bei einem Fuhrlohn von etwa 2.80 M . jeRaummeter bis zur nächsten Bahnstation .

Berlin , 30. Mai . A ui t l i ch e Produkten »
Notierungen in Reichsmark je Tonne lWeizen -
und Rongennichl je 100 Kg . >.

Märkischer Weizen Mb—209 , Mai 305—306 , Juli 308bis 307.75, September 280 .50. Märkischer Roggen272—278, Mai 281—281 .25, Juli 260—268.50, Septem¬ber 239.50—289. Sommergerste 282—264 . Märkischer
Haser 242—248 , Mai 240 . Juli —, Septemöer — .Mais , loko Berlin 194— 197.

Weizenmehl 37.75—39.78. Roggenmehl »6 .76—38.28.Weizenkleie 16, Roggenkleie 18.50.
Für 80 Kg. in Mark ab Abladestationen . Biktoria -

erbsen 42—58, kleine Speifeerbsen 27—80, Futtererb -
sen 22— 28 , Peluschken 20—22, Ackerbohnen 20—22,Micken 22—24.50, blaue Lupinen 14 .75—15.75 , gelbe
Lupinen 16— 17.25, Seradella , neue 18 —28, Raps¬
kuchen 18.60—16.10, Leinkuchen 19 .8— 20.20, Trocken-
Ichnitzel , prompt 13 .40—18.60, Soja 19.80—20.30.

Mannheimer Produktenbörse vom 80. Mai . Weizen ,
«usländischer 31 .7S—34, Roggen , ausländischer 29.28
bis 39.60, Hafer , inländischer 25.25—25.75, ausländi¬
scher 24 .50—25.50, Braugerste , ausländische 81—34,
Futtergerste 25— 25.75, Mais , gelber mit Sack 19.75 .

Weizenmehl . Spezial 0 mit Sack 42—42.60, Weizen -
brotmehl , südd . mit Sack 34—34.50, Roggenmehl mit
» ack 89— 41 , Weizenkleie , seine mit Sack 13, Trocken-treber 15.25- 16.50. Tendenz : fest .

Hamburger Zuckertermiunotierungcn vom 30. Mai .
?? ? ', 1£ 85 17-05 ® - Auni 17.40 B . . 17 G . Juli17.10 B . , 16.95 G . August 16.95 B ., 16 .90 G ., 16.95°ez . September 16.80 B ., 16 .65 G . Oktober 15 .85 B ..15 .80 G ., 15.80 bez . Ziovember 15.50 B .< 15 .40 G.Dezember 15.45 B .. 15 .45 G , 15 .45 bez . Oktober bis
Dezember 15.65 B ., 15.50 G . Januar —März 15 .70 B .,lo .BO G . Januar 15.60 B ., 15.50 G . Februar 15.70 B . ,15.60 G . März 18 .80 B ., 15.70 G . April 15 .90 B . ,15.75 G . Tendenz : ruhiger .

Hamburger Warenmärkte vom 30. Mai . R e i S :^ oeonotierungen bliebe » u » verä »dert . Die Tendenzist ruhig . Burmahreis loko 15/6 sh , dito per Juni15/4Vi sh, Valencia (XX) loko 19/9 sh , Siam 000 loko
ist ruhig . Burinareis loko 15/6 sh, dito per Juni14/3 sh , Patnareis 000 loko 29 sh, Moulmein OOO loko
19/9 sh , dito per Juni 19/9 sh , Bassin loko 16—17/6 sh.Fancy Bluerose 11 .50 Dollar eis, Screenings faq bis
chois 6 .60—7 Dollar eif. — A u S l a n d s z u ck e r :
Tendenz ruhig , Preise behauptet . Tschechische KristalleFeinkorn prompte Ware 17/6 sh , dito per Jnni 17-6
sh, dito per Juli 17/7ZH sh , dito per Novembcr - Dezem -ber 1517 'A sh. — Kassee : Der Lokomarkt lag aui
festere Brasilosferten fester . Das Inland bleibt zu -
rückhaltend , dagegen fanden für italienische Rechnungeinige Orders Ausführung . Die Lokopreise blieben
unverändert . Extra Prime 0.90—1.06, Prime 0 .85 bis
0.90, Santos Snpertor 0.80—0 .85, Soods 0 .75—0.80,Regulars 0.70—0.75, Rio Kaffee 0.65—0.73 , Biktoria
Kaffee 0.64—0.88, Sul de Minas 0.75—0.85 ; ge¬waschener Zentralamerik . Kaffee : Salvador 1.15 bis
1 .46, Guatemala 1.20—1.55, Costarica 1.35—2.05,Maragognpe 1.90—2.15 . — Schmalz : Tendenz sehr
fest . Amerik . Steamlard 82.50 Dollar . Trans .
Purelard in Tierees div . Standmarken 33.75— 34 Dol¬
lar . In Firkins je 50 Kg . netto Yk Dollar teurer , in
Kisten je 25 Kg. netto % Dollar teurer . Hamburger
Schmalz in Dritteltonnen Marke Kreuz : 38. 50 Dollar .— Kakao : Tendenz stetig aber ruhig . Preise un -
verändert . Nur Superior Sommer Arriba schwim -
mend etwas schwächker mit 93 sh angeboten .

Magdeburger Zucker •• Notierung , vom 30 . Mai .Gemahlene Mehlis , innerhalb 10 Tagen gestrichen,prompt : Mai 33.26, Juni 33.60, Jult 33.25, August34, September 84.26. Tendenz : ruhig .
Bremer Baumwolle - Notierung vom 30. Mai .Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle sullnmiddling eolour 28 mm Staple loko 18 .29 Dollarcents

per engl . Pfund .
Psorzheimer Edelmetallpreife vom 30. Mai . (Mit -

geteilt von der Gold - und Silberfcheideanstalt Hei-merle u . Meule A . - G . 1 Ein Kilo Feingold 2795 JlGeld , 2815 Brief ; ein Gramm Platin 8 Jl Geld ,9 Jl Brief : ein Kilo Feinsilber 78.90 . K Geld , 79 .90 Jl
Brief .

Berliner Metallmarkt vom 30. Mai . Elektrolyt -
kupfer 122, Remelted -Plattenzink 52—53, Original -
hüttenaluminium 210, dito 99 Proz . 214, Reinnickel
340—350, Autimou - Regulus 108— 112, Silber -Barre »70—80 .

Berliner Metalltermin - Notiernngcn vom 30. Mai .K u p f e r : Mai 115 B . , 114 G . Juni 114 .26 bez .,114 .50 B ., 114 .25 G - Juli 114 .50 bez ., 114.50 B .,114.25 G . August 113 .25 B ., 113 G . September113.50 B . , 113 .25 G . Oktober 113 .78 B . , 113.75 G.November 114 B ., 114 G . Dezember 114 .25 bez .,114 .50 B ., 114 .25 G . Januar 114.50 B ., 114.50 G.Febntar 114 .75 B . , 114 .50 G . März 115 114.75 G.« pril 115.25 bez .. 115 .25 B ., 115.25 G . Tendenz : fest.— Blei : Mai 49.26 bez . , 49.80 B . , 49.25 G . Juni49.50 bez., 49.60 B ., 49.25 G . Juli 49. 75 B . , 49.60 (« .August 50 B ., 49. 75 G . Septeniber 50 B ., 49.75 G.Oktober 50 bez . , 60.25 B .. 50 G . November 50.25 B .,50 G. Dezember 60.50 B ., 50 G . Januar 50 .25 bez .,60 .26 B . , 50 G . Februar 50 .50 B . , 50 G März50.25 bez ., 80.25 B ., 50 G . April 50.25 bez ., 60.50 B ..50.25 G . Tendenz : fest .
Karlsruher Fleifchmarkt vom 80. Mai . Der Fleisch-

großmarkt in der neuen Fleischgroßmarkthallc des
Städtischen Schlachthofes war beschickt mit : 95 Rinder -vierteln , 13 Schweine « , 2 Kälbern . Preise für 1 Pfd .in Pfennigen : Kuhfleifch 40- 68 , Rindfleisch 90—105,

Farrensleisch 88—102, Schweinefleisch 92—96, K«! b>
fleisch 122—128 . Markt : lebhaft !

Biehmarkt in Karlsruhe am 30. Mai . (Amtlicher
Bericht . ) Zufuhr : Ochsen (61 Stück ) : a> junge 62 bis
64 , ältere 61—62, 6 ) junge 60—61 , ältere 57—60, c ) 65
bis 67, d ) 62—56 ; Bullen (85 Stück ) : a > 56- 58, 6 ) 55
bis 56, c) 54—55, d ) 51 —54 ; Kühe (15 Stück ) ; a ) —, b )
40—52, c ) 80—40 , d ) 20— 30 ; Färsen ( 145 Stück ) : a)
62—66 , b ) 52—62 ; Kälber (125 Stück ) : a ) 78—82, b )
72—78 , d ) 66— 72, c ) 64—66 ; Schweine (1480 Stück ) :
a ) —, b ) —, e ) 62—64 , d ) 66—67, e ) 64—6«, s ) 60—62
Reichsmark je Zentner Lebendgewicht. Beste Quali¬
tät über ? ! otiz bezahlt . Tendenz des Marktes : Bei
Großvieh langsam , Ueberstand ; bei Schweinen und
Kälbern mittelmäßig , kleiner Ueberstand .

Börsen

Die amerikanischen Börsen waren am Montag
wegen Feiertags geschlossen-

Frankfurt , 80. Mai . Der Bochenansang war an
ber Börse heute ruhig u » d von vornherein ohne be »
sondere Bewegungen . Die Grnndstimmung au der
Börse bleibt noch sehr abwartend , zumal Geh . Rat
Duisburg erneut daraufhinwies , daß die Börsen -
bewegung ungenügend gewesen war und der Schritt
der Reichsbank im Interesse der deutschen Bollswirt ,
schast nur angebracht und zu begrüße » sei . Freund -
licher lagen Bankaktien , die durchweg wieder auf dem
Punkte ihrer Rentabilität angelangt find. Auch
Bauaktien infolge der bekannten Konjunktur und
bekanntgewordenen neuen Aufträge fester , vor allein
Holzmann um 4,75 , Zement Heidelberg sowie Wayß
u . Freytag um 2 Proz . Bon Zellstoffwerte fetzten
Waldhos zunächst unverändert ein , gewannen im Ber -
laus 3 .50 Proz . Montanaktien uneinheitlich . Vöher
lagen im Ausmaß bis zu 2 Proz . Oberbedars , Klöck -
ner . Gelseukircheu und Rheinstahl , während die
Brauukohleuaktien , sowie die übrigen Kohlenwerte
eher schwächer lagen . Es verloren Ilse 5, Rheinische
Brennkohlen 2.50 Proz . Schisfahrtsaktien uneuiheit -
lich , doch nicht nennenswert verändert . Elektrowerte
gleichfalls unterschiedlich. Es befestigten sich Licht und
Kraft um 3 , Bergmann um 1 .50. Dagegen setzten
niedriger ein Felten um 3 , Schuckert um 1, Lah-
ineyer um 1 Proz . Holzdestillationswerte gut be -
hauptet , besonders Holzverkohluiig 3 Proz . höher , auf
die morgige entscheidende Bilanzsitznug in Konstanz .
Die Metallbankgruppe um 1 Proz . höher . Autowerte
dagegen eher schwächer , so Daimler und Kleyer um
1 Proz ., NEU . um VA freundlicher . Anleihen fast
ohne Geschäft. Ablösuugsrente 17,8.

Der Börse u verlauf blieb am Aktienmarkt
sehr unsicher, zurückhaltend und lag vorübergehend
fast vollkommen still.

Der Geldmarkt und der Devisenmarkt
lagen gegenüber der Vorwoche überhaupt nicht ver -
ändert . Tagesgeld 5 Proz . , Monatsgeld 6.50 bis
8 .50 Proz . London gegen Paris 124,01 gegen Mai »
land 89. Psunde gegen Mark 20.6 , Dollar gegen
Mark 4 .22.

Frankfurter Abcndbörse vom 80. Mal . Die Abend -
börse verlief still und ohne Anregung . Die
die Mittagonachbörse stark beeinflussenden Auslassu » -
gen Geheimrat Dulsbergs übten auch an der Abend-
börse ihre Wirkung aus . iDfan lag gegen die Nach -
börse durchweg weiter uni 1 bis 2 Proz . schwächer .
Farbeuindustric minus 1.50 Proz . Der Anleihemarkt
ivar sehr still und ebenfalls etwas niedriger . Die
Börse zeigte bei kleineren Umsätzen auch im Verlaus
kein freundlicheres Aussehe » und schloß noch Vi Pro¬
zent unter den AnsangSnotieruugen .

Deutsche Bank 168 , Disconto 160, Dresdener Bank
163 .80, alles per ultimo . Metallbank 141 .50 ultimo .

Harpener 191, Kali Aschersleben 166.50, Kali Salz -
dethsurt 207, Kali Westeregeln 168.80 ultimo , Klöcl-
nerwerke 163, Mannesmann 178, Mansseld 126.75,
Phönix 122.25, Braunkohlen 245, Rheinstahl 192, Rie¬
be ck 151.25, Bereinigte Stahlwerke 140.50, alles per
ultimo .

Hapag 129.50 nlt ., Nordd . Lloyd 130.50 » lt ., Adler -
werke Kleyer 128, A .E .G . 171.75 ult ., Bergmann
171 .25, Bingwerke 27, Zement Heidelberg 163, Daim¬
ler 110.12 ult ., Deutsche Erdöl 144.50 nlt ., I . G . Far «
ben 280 .25 ult . , Feiten 130 nlt ., Goldschmidt 126 nlt .,
Hans Füßen 130, Hirsch Knpser 113, Lndwigshasener

Walzmühle 130, Metallgesellschaft 180.80 «lt ., R .S .U.128, Süddeutsche Zucker 144.
Berlin , 80. Mai . In der neuen Woche ließ sichdas Börsengeschäft bei nur unbedeutenden

Kursveränderungen allgemein l u st l o s au.Die Spekulation war mit der Ultimo - Liquidation be-
schästigt. Die Publikumsausträge blieben minimal .Die Tendenz ließ sich nicht ganz einheitlich an .
Immerhin zeigten die Aktienmärkte im Grunt »e
Widerstandsfähigkeit .

Die ll l t i m o - G c l d v e r f o r g u n g scheint auf
keine Schwierigkeiten gestoßen zu sein , nachdem die
Engagements der Spekulation erheblich abgebaut
sind . Die Sätze für Gelder über den Ultimo lagen
allerdings bei knappen Angebot mit 7 bis 9 Proz .
sehr hoch. Das Tagesgeld stellte sich auf 6.80 bis 7.50
Prozent und hatte mehr formale Bedeutung . Re-
portgelder erforderte » 7.75 bis 8 .28 Proz . Für Mo »
iiatsgeld wurden 7.50 bis 8.50 Prozent bezahlt .

Im internationalen Devifenverkehr ver¬
änderten sich die Kurse der Hauptvaluten bis in bte
Miitagstnndcn kaum.

Im einzelnen eröffneten lediglich die Aktien der
Bereinigten Glanzstoffabriken 16 Proz . , Ostwerke
9 Proz ., Holzmann 5.50 Proz . und Schultheiß 4.80
Proz . höher . Sonst waren die Kursbewegungen
durchweg geringer und blieben vorwiegend aus 1 bis'J Proz . nach oben und unten beschränkt. In diesem
Rahmen lagen bei Beginn Waldhos , Wolfs Maschinen ,
Gebr . Körting , Nordd . Wolle, Bank elektr . Werte ,
Reichsjank , Hansa , Dampf , Ehemische Heyden , Dyna -
mit Nobel und Goldschmidt verhältnismäßig freund -
lich . Dagegen gaben Ilse Bergbau 9 Proz . nach .

Die Umsätze hatten auch «ach der ersten Kursnoli »
keinen lebhafteren Eharakter .

Deutsche Staatsanleihen angeboten und abbröckelnd.
Einzelne Werte machten von dieser GeschästSstille
eine Ausnahme . Bei I . G . Farben schwankte der
Kurs zwischen 286 und 288.

Berliner Nachbörse vom 30. Mai . Eig . Draht -
meldg . ) Gegen Schluß schwächte sich die Börse
stark ab. Man ivollte von einer neuen pessimistischen
Aeußerung Dnisbergs wissen . Farbeuindustrie 282,
Bergmann 178.80, AEG 172.28, Schuckert 172.25,
Harpner 198, Rheinstahl 198, Ilse 284 . Die Nachbörse
war weiter recht schwach. Harpener 190, Rheinftahl
192, Farbenindsturie 281 .60, AEG . 171.

Devisen .
w Berlin , 30. Mai

Bnenos -Aires I
Kanada 1 kanad Doli .
Japan 1 Yen .
Konstantinopel 1 tiirk . Pf .
London 1 Pf -
New -York 1 D .
Rio de Janeiro 1 MHreis
Uruguay 1 Peso
Arnsterd .- Rotterd . 100 Q .
Athen 100 Drachm ,
Brüsa .- Antwerp . 100 Belga
Danzie 100 Guld .
Helsinirfor » 100 finn . M .
Italien 100 Lira
Jueoslavien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Lissab .-Onorto 100 Bscudo
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Frcs .
Prag 100 Kr .
Schwei / 100 Frcs
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockh .-Gothenb . 100 Kr .
Wien 100 Schilling
Budapest 100 Pencö

Qpldkurb
27. 6.
1 .785
4 .216
1 .94 ?

210
20 .479
«

äK
4 .216

168 .84
5 .59

58 .575
81 .78

10 .615
2303

ii £ 8
21 .300
108 .94
16 .510
12 .490

81 .

Geldkurs
30. 6 .
1 .786
4 .216
I .948
2 .211

20 .479
4 .216
0 .498

i | ä
2i !

5 .594
58 .57
81 -87

10 .607
23 17

112 6̂6
loiill

16 .51
12 .49
II .10

Zuschla *
li . f. Brief
-t- 0 .004
+ 001
+ 0.004
+ 0.01
+ 0 .52

5W -
+ 0 .01
t 0 .42

1 .02
.14

+ 0-20

+ 0 .28
+ 0 .05
+ 0.28
t8 :85

+ 8:§i
+ 0.18
+ 0.28im

Basler Devisenbörse . Amtliche Mittelkur s>«vom 30. Mai . (Mitgeteilt von der Basler Handels »
bank . ) Paris 20.my, Berlin 128.15, London 28.24% ,Mailand 28.35,

' Brüssel 72.25, Holland 208.05, Neu -nork : Kabel 6 . l970, Scheck 5.19^ , Canada 5.20, Arge »,iinien 2.20, Madrid und Barcelona 91.25, Oslo 184 .86,Kopenhagen 138.80, Stockholm 139, BelMad 9 .13, Bu¬
karest 3 .15 , Budapest 90.60, Wien 73.15, Warschau 58,Prag 15 .40, Sofia 3 .75.

Frankfurier Kursberidil .
deutsche Staatspapiere ö^/oMexik.konv . 28 . 5 . 30
Ablösungsschd . 309 — 309 -75 auss . (Gold) . 40 .75 W -oU
dto . oh , Ausl .-R . 18 05 17.90

Pfandbriefe
Pt&lz .Hyp .Pfdb . —
fihsln . ,, .. 13 .36 13 . -

Fremd » Wert ©
5°/oRuma.n . lliOa 912 950

- 41 50?°/oBos . u . Herz .S ' /o Mexik . am.
Innere (Silb .)

Stach werte
Bad . Kohle

S°/oHess .Braun . — . —
5% Pr . Kalianl . _ . —
°% Säch .Braun .
J% dto . Braunk . _' "/odto -Braunk . —

6.20
8 .90

ö"/0Mexik .konv .
auss . (Gold) .

3 % Mexikaner
konv . innere

l '/t °/o Mexikan .
Irrig . Anl . . .

* o/0 Tttrk .v .l9U
t '/a8/o Anat . 8 . 1.
4'/,o/pAnat . S .II .
Ba^ aadbahn I .
Bagdadbahn II .
Salonik -Monas .
6°/0Tehuantepeo

ab 1914 . . .

34 36 35 . -
453 14 .30" 22 50

20 -

1775

2350
Verslcheranffs -Aktlen

5250
92 . -

Transport werte
Hapag . . . 300 131 .75 130 .50
Nordd . Lloyd 40 130 .60 133 .75

Erst . All . Vers . 152 .50
Frankonia \ ' ers . — . -

Die Kurse verstehen sich in Prozent .
28. 5. 90 . 8 .Baltim .u .ObioR 95 . — 94 50

Banken
All.D . Kredit . 20 145 -50 145 .50
Bad . Bank . 100 - - 157 . —
Darmst . Bk . 10U 226 .50 2 ?5 —
Dtsch . Bank 100 165 25 165 -
Dlsconto -G . 160 161 . — 161
Dresd . Bank 80 165 . — 165 .50
Metall Bank 160 141 .75 141 .50
Oest . Creditanst 9 .25 9 .25
Rh . Creditb . 40 134 . — 133 -
Reichsbank 100 176 . — 170 .758fld.Disk .-0 . 100 150 . - 150 . -

Iddnstriewcrte
Bochum .GuU700 — . —
Buderus Bis . 200114 . —
Dsch .Lux .BjJ700 — . — 112 . -

ßelsenk .Bg . 700
Harjien .Bg . 1000
KaliAscherel . 60
Kali Salzdet . ICO
Kall Wester . 150
Klflcknerw . 600
Mann . Röhr . 600
Mansf. ligb . 50
Phönix Bgb . 500
Rh . Braunk . 800Rh . Stahlw . 300
KiebeckMon .40U
Tellus Bergb . 20
Laurahtttte . 100
Brau . Wulle 120
Adt Gebr . . 60
Adler & Opp. 250
Adlerwerke . 40
A .E .G. . . . 60
Asch . Zellst . 400

28 . 5. 30 . 6.
163 - 164 -
195 — 194 .50
168 - 168 . -
208 . - 210 . -
167 .50172 -
162 . - 165 .75
183 - 183 .75
128 - 129 50
124 - 124 90
252 - 249 .50
196 .50 197 . -
155 .- 154 .50
115 . - 115 . -

77 . - 7610
140 .12 14050
65 . - 65 . -

140 . - 140 . —mm
195 .25198. -

Bad. Weinh . 16
B.Msch . Dur .200
B, Uhr .Furt . 400
Bergmann . 200 ;
Cem. Heidel . 800 15280 15475

28. 6. 30 . 5.

142 .
'
- 14 ?

'
-

26 50 26 50
175 .25 17650

Daimler Mot . CO
D. G. u . Ssch .140
Dyok. & Wid . CO
Kis. Kaisersl . 40
El .Lichtu .Kr .CO
El . Bd.Wolle 100
liSlin . Msch . 100
Ettlg . Spiunerei
Faber & Behl . 80
Farbenind . I .G .
Fahr Gebr . 1U0
Fein . Jetter 120
Fr .Pokor &WlOO
Fuchs Wagg . 25

113 - 112 —
204 .25 209 —

43 — 43 12
46 .50 46 .50

194 — 198 —
38 .50 39 —
75 — 7550

28 <>75 2$ -50
50 .50 52 —

100 .25 10 ^ 25

28 . 5. 30 . ö.

m
-

Grttn & Bill . 180 1
Haid & Neu 300 50 — 50 —
Hantw .Füss .200 135 . — 132 —
HirschKupf . 150 110 — 11350
Hoch -u .Tiefb .20 142 — 146 —
HolzmannPli .80 179 — 187 .50

0Holzver .-Ind . 80 75 — 78 !
Inag Erlang . 20 _
Jungh .Gebr . 140 113 -50
Kamm .Kais . 120 198 —
Karlsr . Msch . 60

97 —
11675
198 —

Kl . Sch . & B . 80
Knorr Heilb . 50
Kons . Braun 15
KrauliLokom .oO

38 .
124 — 126 —
13 g ..- . l

ÄZ75 50
74 — - —

28 . 5, 30 . 6 .

R - W
20— — . —

Laiimeyer . 150
Lech . Augsb .260
Lcder . Spich . 60
Linoleumw . 120 ^Ud . Walzm . 600 130 — 131 12
Maink.Höch .140 130 .25 130 .1
JletaUg . Frkt .CO 181 — 180MönusStammSO 72 — 74
Mot. Oberur . 250 65 25 — .
Neck. Fahre . 100 128 — 129 85
Peters Union 80 118 — 119 —
PIälz .N .Kays .60 66 — -
Rein .,G.&Sch .30 132 — 134 .50
Rh .El .Mann . 100 _ _ i

dto . Vorz . 40 ,
Rhena . Aach . 60 to 'en
RodbergDar . 60 q ?S ' s,n
Röder Darm . 120 146l _ 145 _

28 . 6. 30 . 6.
üettgerswer . 160 109 .75 HO
Sehn .Frank . 100 108 — 108 25SchuckertEl .700 177 50 I7t

'
_Seht . Berneis 40 75 _ _ _Siem .&Hals . 700 258

*
50 9Rft

'
nnSudd . Metall 160

Uhren .Furtw .40 — — —
Vo. &Hält. st . 25 13850 139.25
WayB &Freyt,40 160 — 163 -25Zell , Wld . St . 100 278 — 281 . —

variabel
Benz Motor . 60 _ _Dsch .Petrol . 160 _GroBk.Wartt . 20 Wd '

nnDtsch . Erdöl 400 146 .50 14? .25

Berliner Kursbericht
vi « Kurse verstehen sich in Prozent . — Der niedrigste N«nn-
ketrafi einer Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben .

Reichsbankdlscont 6 «|0. — Reichsbanklombardsatz T% .
27. 6. 30. 6.

SOloPr -Bodenkr
(ioldpf . Em . 9 102 .50 102 —

WoPr .Bdkr .E .8 100 -50 100 -50
105/0 Pr . Centr .-

t 'etitverxinsliche Worte

« oL.-:
27 . 6 .

Kohle 1310

fl , % Rchspost 97 — 97 —
4 /ISchatz . IV-V
Ablös . - Anl. I . . 312 .50 310 . —
^ blös . • AnJ . IL 313 — 311 . —
Ablösg. - Anl . o .AusL-Recht . 18 — 17 -75
i°/o ächutzgeb . 9 -25 9 05
pp.-Prämienan .
Jfo Mexikaner . 41 — 40 50
*7» Oest . Sch . lj 25 37 25 3 /

Oest . Goldr .
J% Oest .Kronr .*°/o Türk . adiu .
J°/oT . Bagd . S . I
% Tflrk . v . 1905
}% T . Zoll 1911
}% T .400F.Lose

4trT ep-

29 -25

ifl
14 50
28 25
27 -25

2 -10
24 —

1487
22 —
14 -50
28 —
27 -10

2 —
24 . -

Pfandbriefe
J°/o Berl . Gold . . 95 90 95 -80
"% Berlin . Hyp . . . . . _
. GoldPt . S . 0,6 103 — 102 .60
?®/oD.Kum .Gold 101 — 101 —

JülkE8 ^ r
: 100 .50100 .50

Hn Qoth . Grkr .
6oldrak -.Pt .A4 103 — 102 —

» o do . Abt . 2 ^ 150
^

/
^ 0®®/oMannh.Stadt 100 '
.501°/o Mein. Hpbk .

. Öoldpf . Em . s 102 -25102 —®% Mltteld . Bod.
d .^ tpf . R .l 100 — 100 —a « ou r>A cn

'IM
.

£ /o Neckar A .G. 85 — 84 50^ /oNordd. Grdk .
^ Goldpf . Em . b 102 50 — —"■/« Namb .Stadt 102 — 101 50

uo <1Goidp {br 112 .75 11275
#>/

"
do. . . . . 102 50 102 50

5°/o do 87 .50 87 75

^ dpfW : 103 - 103 -
L<

GoWhyp .
n
E .

b
40 106 — 106 —

VdÄhV » 103 - 102 -50

91 .25 99 —S°/o jtxiieiu . tijF --
Goldpf . R .2- 4

w
® k

: 101 .70101 50
^ do . R . 4 u . 5 1C2 50 102 —
30/0Säohs . Bod .-

Kredit R . 5 . . — — - —
jo/nSUdd.Boden-

Kredit R . 0 . . — — 104 -75
1O

K !t
St

Em
° d

« 108 - 106 60

^ Rogg - Etbk
; g22 8U

Eisenbahn - Aktien
A.-G . t .Verk. coo 178 — 178 —
Hochbahn . 600 97 25 64LS
Sttd . Eisenb . 800 — — — —
Baltimore . . . 94 -50 — —
Luxemb . P .H .B . — — — —
Schantung . . . 8 — 7 .50
Oanada -Pacitic 73 — 74 —

Scliifl 'ahrts -Aktien
ü . Austral - 300 — . — — —
Hapag ■ . . 800 130 — 130 60
Hamb . Sttd . 300 218 — 218 —
Hansa . . . 60 209 .50 213 50
Kosmos . . 200 — . — — —
Nord-Lloyd . 40 134 .50 132 12
Verein . Elbe 40 77 — 77 -50

» ank - Aktlen
Bkt . Bratt -Jn . 20 210 — PC9 75
Barm . B . Ver . 20 14550 145 50
Bay . H . u .WhJäO - — 180 —

Berl .Han .G . 100
Commerzbk . 60
Darmst . Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D. Uebersb . 1000
Dlsc .-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Leipz .Cred .A .20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Westf .

Bd.Cr.Bk . 100
Wiener Bankv .

27 . 8. 30 . S.
173 -50 172 -75
225 50 228 —166— 166—112— 11 ?—
160 .50 160 .50
166 . — 165 —

210
*
50 211

*
50

168 25 170 .25
— 134 —134

175 -i— 170 -
•05 7 .05

Uraaerei >Aktien
Engelhard . 300 215 — 215 —Schöll 'erh .-B .250 3 4 8 — 348 —
Schulteis -Pa . 20 393 — 401 .25

Industrie -Aktien
Aach . Leder 60 — — — —

63.25 163.
2— 145-
B— 130.

3U .25 1V9 .
74 .87 177.

Accumulat 600 16Adler & Opp. 250 Ii
Adlerh . Glas 200 15
Adlwerke . . 40 13
Ailg .Elek .G . 60 17 ^ a / J. //ÜAmmendf . P . 60 230 2b 225 —Angl .Con .G . 10U 105 — 104 —Anna . Stein . 300 — —AnnenerGuß 150
Asch . Zellst . 30(i 201 — 201 —Augs .Nrb -M .200 145 .25 145 —
Balcke Masch . 122 — 124 . -
Barop .Walz . 140 — — 144 -50Basalt A . G. 20 101 — 102 87Bay .Spieeelg .«o 5850 68 -50J . P . Bembg . 200 450 .25 - . —
BergEvekiu .400 — —tlergcr Tiefb . 60 313 .25 314 .25Bl . Anh . M . 100 48 .60 40 —BergmE .W . 200 176 .2b 176 -25Bl .Karl .Jn . iOOo 112 .bO 114 .75Bl . Maschin . 100 128 — 129 .73Bing Nttrnb . 60 26 .12 Ü6 -87Bochum . Guß 60 — — —Gebr . Böhler 100 — — — —Braun . Brik . 600 192 — 193 —
Brsch .Kohle 160 290 — 2§J —
Breitenbg .Ze .80 162 .75 lbO . -
Brem . Linol . 250 §75 — 275 . —
Brem .Vulk . 1000 141 75 140 .75Wollkä . 1000 200 .25 200 —

Brown Bot . & C .
Buderus . . 200
Busch Wagg . 80
Capito & Kl . . .Charl .Wass .120
Chm.BuckauSOO
„ Heyden . 40
„ Gelsenk . 1000
„ Albert . 300

Conc. Chem . 400
Cont . Cautch . 40

Daimler . . 60
Delm . Linol . 160
Dessauer Gas 80
Dsch .At .Tel . 150
, , Luxembg . 'iOO
Dsch .Eb .Sig . 80
„ Erdöl . . 400
„ Gußstahl CO
„ Kaliw . . 200
„ Spiegelgl .100
„ Ton u . St . 20
„ Wolle . . 80
„ Eisenhdlg . 80
„ Maschin . 100

Dohnersm . . 600
Dresd . Gard . 60
Düren . Met . 1000
Dttrkopp . . 160
DUss .Eisenh .250
Dyckerhoil . 60
Dyn . Nobel 120
Eintr . Brk . 600
Eisen - Kralt 250
Elek . Liefer . 200
„ Lichtu . Kr .60

El .Bd . Woll . 100
Einail .Ullrich60
EnzlngerW . 10!»
ErlangerBw .100
Ernemann . 5(1
Uschw . Bs . 600
Ess . Steint . 700

27 . 5. 80 . 6.

110
*
60 111 —

92— 94 -50
122— 120 .7!
145— 147 .21
125 .12 123 50

95 — 92 .50
153 .50 lbO—
86— 77—

125— 123—
110 -50 112.
190— 19O !bo
105 .25 1077s

FaberBleist .140
I .-G .Farb .In .lOO
Feld« . Pap . 60
Felt .& Guifl . 300
Frankt -Zuck . 40
Frankonia . 100
Friedrichsh . 300
R . Frister . .60

| Fuchs Wagg . .

148— 146 60
114— 118—
137 .50138 —
1?! 87 164—

65 .37 fco—

112-50 - —
147— 145—
121— 123—

90— 90—

134— 136 .50
172 .25 175—

50— 50 .25
170— 168—
18b— 195—

39 .50 37.75
52— 52—
70 — 70—

178— 175—
148— 148—
16b 50166 -50
108-50108 - -
282 .25 288 .12
204— 208—
131 25 131 .75

11 -50 11 —
160 .25 161 — '

96— 96—

27 . 6. 30 . 6.
65— 66 —

164— 165
'
50

217—
150—
220 —

4 -z
149 .50
115-25

21775
151—
22150
196—
129 -50

P -
18 -25

15N--
116—

tiaggen .Eis .100
Geb .ÄKönig 400
Gelsen .Bgv . 400
Gelsen . Guß. 400
Genschov . 400
Germ . Zern. 140
Gerresh .Glas400
Ges .f . e . ünt . 100
J .Uirmes &C.100
Glockenst . . 140
Gebr .Goedh . 150
Th . Goldsch . 200
GothaerWag . 60
GörlitzWagg .20
Greppin , W . 100
Gritzner . . 300

Haoketh . Dr . 40
Halle Masch . 40
Hammer Sp . 200
Han . Masch . 150
Hansa Lloyd 20
HaibursW .G .20
HarkortBgw . 20
Harpener . 600
Hartmann . 50
C .HeckmannSOO
Hedwigsh . 250
Held &Franke20
Hilpert Ma. 80
Hirsch Kupt .160
Hoesch Eis . 600
Hoffm .Starke CO
Hohenlohes .
Holzmann . 80
A.Horch & C .lSO
Hotelb .-Ges . 700

Humboldt M. 20 43 -25 43 —
Lud . Hupfeld80 — — — —
C. M. Hntsch -80 68 25 67 —

Jlse Bergb . 200 255 — 256 -50
JeserichAsph .40 161 — 160 . —
M. Judel & Co . 60 140 -50 141 -50
Jungh .Gebr . 140 112 -50116 50

Kahla Porz . 100 111 — 109 .87
Kaiilbaum . 20 — • — — . —
Kali Aschers . 60 168 -50 166 50
Karlsr . Msch. 50 39 — 38 .bü
Klöcknerw . 600 ib4 .— 166 .75Köhlm .Stärk .60 HB — 112 —Kolb&Schttl .100 _
Köln-Neues». 60 167 .60168 —

100 .25 100—
183— 186—
167-75 168 -50
120 — 120 . - -

60 .25 60 .50
100— 101—
193121951 -

39 .25 37 —
80 .25 80—

134— - —
U - '

U -W »
2275 22 -37

180— 186 .37
119— 118—
215— 216—

27 . 6. 30 . 6 .
Köln-Rottw . 140
Kosth . Cell. 80 = —
Kraussft Cie. 60 , 0c
Kronpr .Met. 160 12b ^ b
Kyffh . HUtte 20 178 50

Ijahmeyer . 150
Laurahatte . 60
Leopoldsgr . 140
Linde Eisin . 100
Lindström . 200
Lingner W . 140
Linke Hoffm . 20
Ludw . Löwe 800
C. Lorenz . 60
Ltldensch . M. 60

17| —
100 -25
154 -75
242 -50
1

^
-50

250—
109 -12
125—

76 —
129—
178—

167—
76 -87

100 .25
155 .50
242—
120—

71 .12
256—
116 —
109—

12560
70 .75

186—

12925

!— 312 .50
138 . -
142—
142—
157-

IWagdebg. M. 80
C. D . Magirus 50
Mannesm. . 600
Malinesin .M.200
Mansf.Bergb . 50
Marienb .b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
Maximilians .180
Mch .Wb . Lin . 40
M.Web . Zitt . 100
Metallbank . 160 142 - -- lj
Miag . . . . 20 140 -75
Mix & GenestlOO 160 —
Motor.Deutzl60 6675
Mulh.Bergw .700 163 —

afeck .Fahrz . 100 128 —
Nieder .Kohl .300 178 —
Nordd . Stet . 600 190 .1
„Wollkamm 500 1 83 / b
Nord . Kraft . 100 114 . —
Nttrnb . Herk 80 87 - -
Obersch.Ebl. 60 101 .12 101 —
„ Kokswerk.400 100 -12 102—Öeking -St. . 600 _
Orenstcln . 200 125— 125 .50
PanzerA .-G .200
Pliön .Bergb . 300
Jul . Pintsch 500
Pittl .Werkz . 120
Kathg .Wag .100
Kavensb .Sp . 200
ReicheltMet .100
ReisholzPap .120
Rh , Braunk . 300

106 -50
12912
160—
150—

197—
28450
250—

105—
124—
160 50
140 .50

197—
284—
253—

Sh . Elektra 100
„ Stahlw . . 300
„ Nass . Bg . 100
, . Spiegelgl .300

RhW .Mw . 800
Rhenanla Ch . 20
Rheydt elekt . .
RiebeckMon .400
J . D . Riedel . 40
Rock.&ßeh .1000
Roddergrube400
Rombach H . 300
Rosent .Pons .800
Rtttgersw . . 100

Sachsenwerk20
Sitcha. Thüring .Porti . Zern. 160
Sächs .Wagg . 50
Sachs .Weost .40
Salzdetinrth 160
Sangerh . M. 60
äarotti . . . 20
SchäferBlech 60
Scheidcman .200
Schering ch . 250
Schi . Textil . 100
Schi . Zink . 100H . Schneider 80
Schöller Eitorf
Schriltg.0ff. 160
Schub &Salz .lOO
Schuckert . 700
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 40
8iemensGlas200
Siemens Hal .700
Siunor . . . 100
Staßturt Ch. 100
Stett . Cham . 300

Vulkan 120
StOhr & Cie. 260
StoewerNäh .200
Stoib . Zink 100
8tra1 .8plelk .6u0

27 . i

% 12
30 . 6.

165—
198 .60

127 .25
109 .87

lfo -
71 —

151—
ifi 2-5
560—
127125
110—
116— 115—

202—
86—

150 .50
222—
lbO—
194 .75
48 -bO
33 .50

215—
133 .50
120—
119—

305—
175.25
90 .60

l8 :=
255 .50

74 -12
64 7b

lu6 -—
40-—

löÜ-25
80—

528 -50

17675

iP
2

78—
64 .50

166 —
228 —
290—

Tafelglas . . 60 135 13s _
Tecklenburg . .
TelelonBerlinCO 83 — 83 —Terra A .-G. . 80 33 — 35 !—Thale Eisen .200 — . —
Thome , Fr . 400 129 — loor .f)Transradio 150 132 .50 130 —Tulll . Floha 200 115 . — 11375

L'nion ch .Pr .150
VarzinerPap .80
V. Bl .Fr . Gum 40
V.Dsch .Nick300
V.Glanz .Elb .300
V. Mt. HaUer 220
V. Seht . Bern . 40
Ver.Stahlw .1000
V. St . Zypen 600
Viktoria -Wk . 60
VogelTel .-vr .40
Vogtl .Masch . 40
, , TUlilab. 140

Vor.Blel .8p . 180
Wand .-Wk . 100
Warst . Grube 60
Wegelin -RUBS40
Weg .ätHttbn .100
Werna . Kam . 60
Westeregeln 160
Wfl .D . Ha mm 50
Wfl. Eis . Lg . 250
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern . 600
Wilhelmsh .E .40
Wltten .Gnß . 200
WlttkopTIb .140
R . Wolff . . 80
Zeitz . Msch . 100
Zellstoff -Ver . 60
Zellst .Wald . 100
Zlmmennsw . 20
Zwickau Ma. 20

27 . 6. 30 . 6.
.78 — 80 —

659 — b &v —
7^ 50 fl .

'—

109 — 100 —
ioo —
102 — 100 .50

250 — 247 —
138 - 138 —

bb .bO 58—
77 .75 76 —160— 160 .50
83 .50 81 50
68 — 6250164— 163—
66— 60—

168 50167 —
167 -50 lbO -—
275 -60 280 .50

31 -25 27 .50

Koloniainerte
Ütsclt -Ostalr . 50 209 — 200 .—
Neu-Guinea . 20 10tO .- 1000 .-
Otavi -Minen . . 3512 35 .50
Xiciitamtl . -Voticrmice

Dseh .Petrol .160 69 68 —
Slonuin -SalpeL 97 -50 90 —

i :rzanzunjrs -K .urse
»rem . Lesig . 20 65 -50 6675~ — 112 -50

172
'
-

121
Knorr .. . . . «0 190 — 196

FelnJut .Sp . 100 120 — 121 —
Grun & BiB. 180 172 — 168 —
D .8ehachtb . 600 112 — 112 -50- 0— 121 —

2— J
i0— 1

Koll .&Jourd200 80 -25 80 .75
Mot . Mannh . 100 — — 71 —
8eta2U . Herz60 7:

" "
Wiaal . Ton 2Q0 101

?
ur
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wmmam
Alle Rohmaterialien gehen stramm nach oben . Die Webereien sind auf
viele Monate ausverkauft . Trotzdem vermögen wir auf Grund früh¬
zeitiger und großer Abschlüsse unserer verehrl. Kundschaft auch weiterhin
ganz außergewöhnliche Vorteile gewähren.

Alles , was wir anbieten , ist erstklassige Qualitätsware .
7.00Tüll - und Etamine-Garnituren

nur wirklich haltbare Qualitäten . . 11 .75 9.75
Madras- und KongreB-Garnituren

die neuesten Muster der fahrenden Fabriken ? tili
Indanthren gefflro -> II .— 9 50 • ♦UU

Tüll -Stores k AC
volle Breiten und Langen . . . . . . . 7 .75 6 25 « ♦£ <!

Etamine Stores
mit Handarbeitseinsfltzen , ganz besonders A II II
preiswert 7 .50 5.50 * ♦" "

Bettdecken 10 00
engl . TUU u . Etamlne , zweibettlg 80 .— 25 00 Iv . UU

Tüllvitragen ß
in großer Auswahl . . . . . . p . Mtr. O SO 0.60 U ^TO

Voll Voile
Ia . Schweizer 1U cm breit , Standardqualität u. 1 Oft
Ausrüstung 150 cm z , l . tJU

Spanntülle \ ftc
in neuester Musterung zurSelbstanferi 1.50,1 .75 l . wü

Ruloköper
creme,vorzilgl,Fabrikat 160 cm 2 90, 130cm 1.80 110
100 c .n 1,40 80 cm 1 . IU

Rulodamaste 4 cn
in vielen hObsdien Muslern 130 cm 2,40. 80 cm l . UU

Schwedenstoffe
in schOnen Farben , 130 cm breit

Markisendrelle
wasserdicht impiägniert und Indanthren gefärbt , ? t» »
Äußerst widerstandsfähige Qualität . 12U cm breit » ♦UU

2.15

130/200 170/285 200/801 250/360
Bettvorlagen

3001400 62/125Axminster-Teppiclie
tute Gebrauchs -Qualität 35 .50 51 .00

ßxminster -Teppiciie ftn . . . . . . . . .. ... ..
extra schwere Qualität 51 . 00 74 .00 110 .00 161 . 00 220 .00 14 . 75

Boucie-TeDDicne la.
beste Qualität au ! d . Markt

Tournaula.-Teppiche
a d

d .
s« ÄJ ^ e

- - 16000 230 .00 43 .00 22.50

. 38 .50 60 50

78 00 114 .00 156 .00 10.50 sdmtiuu
60/125 , .Vortcerkschen

88 .00 125 .00 175 .00 11 .50 billigsten
Tagetprci $en

90/180 67/135

Läufer- und Rollenware ständiger Eingang von Neuheiten.
Tisch- und Diwandecken in großer Auswahl .

Möbel- und Dekorationsstoffe in unübertroffener Reichhaltigkeit.
Bei größeren Einkäufen entgegenkommende Zahlungsbedingungen .

Dreyfuß « Siegel G. m .
d. U.

Kaiserstraße 197

Die VERLOBUNG unserer Tochter
KATHARINA mit Herrn HANS
KRUSE beehren wir uns anzuzeigen

Albrecht Frey
Verwaltungs - Direktor , und

Frau Maria , geb . 1-schumpert

Meine Verlobung mit Fräulein

KATHARINA FREY
beehre ich mich anzuzeigen

HANS KRUSE

Karlsruhe , StefanienstraBe 98

Karlsruhe , 29 . Mai 1927

Buenos - Aires

Von der Reise zurück
Nr. Schiller

Am Sonntag nacht 2Uhr entschlief |
nach längerer Krankheit

Frau Hörle Schein
geb . Westermann .

Beerdigung findet Dienstag mittag J
2 Uhr von derFriedhofkapelle aus statt

Karlsruhe , den 29 . Mai 1927.

Die trauernden Hinterbliebenen

ZurücKgeKehrt

Dr. Brilmayer
Facharzt

für Nerven - und Gemütsleiden

Telephon 1955 Kaiserstraße 247

Die Beisetzungsfeier von

Kammersänger

Max Büttner
findet Dienstag nachmittag 5 Uhr

in der Friedhofkapelle statt .

Honig
zarant . rein . Bienen -,
Bluten (Schleuder ) , Ia

Qualität unter ständig .
Kontrolle des vereidigt .
Nabrnngsm .-CHem . Dr .
H. III« . 10 Psd .- Dose
10 M franko . 5 Pfund -
Dose 5,50 Jl fr . Nack
nabmekosten trage ia
Provaganda -Päckchcn ä
lVi Pfd. 1,70 Ji franko
bei Voreiufendung . Ga -
rantie Zurücknahme .
Lehrer i . R . Fischer ,

Honigversand .
Oberneuland 1S7.
Bezirk Bremen .

KINDEA- SmUltWC

ßalbstrümpfe / Kindersöckchen
in neuesten Ausmusterungen , empfieht

C. W. KELLER l-ndwigsplatz

Damen- untl Herrenfahrräder
Mfidchen- u.KnabeR[alirrfl (Ier

Tlähmaschinen und Herde
erlin teil Siebe , Änzahla von
10M ». u wöch Rate » . 2 .SO » , ».
Ia ITIarhenräder ^Qualität

Gebrauchte
FahrräderJ //an
Crsajiteile und
Revaratnren
staunend billig .

Fahrrad-
Kunzmann

3Shringer >t .4«

HhANMiiNffiiN berücksichtigt bei Euren Einkäufen die
HDUnnenien Inserenten des „Karlsruher Tagblatts"

VollstMerAusverM
wegen -Umzug

Zum Verkauf gelangt unser enormes Lager ins

Herrenstoffe
Mantelstoffe
Waschstoffe
Hemdentuche
Damaste
Bettbarchente
Handtücher
Futterstoffe aller Art
Tischwäsche
Gardinen

Kleiderstoffe
Manchester

und Joppenstoffe
Schürzenstoffe
Finette , weiß
Halbleinen
Stuhltuch , Bettdrelle
Hemdenzephir
Sportflanelle
Wollene Decken
Trikotwaren
Bettfedern

Trotzdem unsere Preise niedrig gesetzt sind
gewähren wir

107« Rabatt
Gebrüder Streues

Steinstraße 23

HomaiM'Serde unübertroffen!
in Qualität . Form und Preiswllrdigkeit

GaSherde . 3 flammig mit gefchl . Wärmeraum von RM , 85 . - an
Kombinier »« Herde von „ 1B5 . - an
Kolilenherde „ Roeder nnd Homann - ^ von .. 85 . - an
Badeetnri » t « naen «Wanne und Pioi Junkers Ofen ) . von ,. 180 .- an

ZahlungSerleichterung — Gaswerksbedingungen

I . Lechner & Sohn . SveWyeWsk fflc öklde und 000«
Klauprrkhlttrane 22

B e i uns ist erschienen :

Ssdische

VMshkilkunde
Von Walter Zimmermann

Heimatblätter „Vom Sollensee zum Main " Nr . LS
herausgegeben im pustrage des Landesoereins

43attisch ? Heimat von Hermann Ikris Lusse

Ein besonders eigenartiges und wenig zugängliches Ee -
biet der badischen Volkskunde erschließt dieses Buch. Es
leuchtet in die scheu und spröde verschlossenen Winkel des
Volksgemütes hinein , wo Altväterglaube und Altväter -
gut , Aberglaube und Erfahrung , Eeisterfurcht und Gott -
vertrauen aneinanderstoßen und ineinanderspielen , und
zeigt, welche Vorstellungen über das Wesen von Krank -
heiten , über Heilmittel und Heilwissen, Zauber und Segen
im Volke verbreitet sind. — Vieles aus diesem volkz-
heilkundlichen Gute ist mehr oder minder versteckt oder
weiter gebildetes allgemeines Anschauungsgut . So wendet
sich das Buch an weiteste Kreise, die Sinn und Ver¬
ständnis haben für Stimmung und Aeuherungen der
Volksseele, besonders aber an diejenigen , die um die Ein -
stellung des Volkes zu diesen Dingen Bescheid wissen
sollen, also Aerzte , Apotheker , Geistliche, Lehrer u . Richter.
Für Baden bedeutet die Schrift die erste geschlossene Dar -

stellung dieser außerordentlich reizvollen Abteilung
der badischen Volkskundeforschung

NU Seiten mit 4 pbbildungen . 2 . 20
Zu bezichen durch alle llZuchhandlungen

G. ff. Müller , Verlag , Karlsruhe l lö.

Nachruf .
Am 29. Mai ds Js . verstarb nach längerer

Krankheit

Herr Kaufmann

Eugen Roth.
Wir betrauern in dem Heimgegangenen einen

tüchtigen Angestellten , der unserem Unternehmen
in sechsjähriger Tätigkeit seine Kenntnisse und
Arbeitskraft in vorbildlicher Pflichterfüllung ge¬
widmet hat .

Wir werden ihm stets ein ehrendes Gedenken
bewahren .

Karlsruhe , den 30. Mai 1927.

Direktion
der Bad . Landeselektrizitätsversorgung

Aktiengesellschaft (Badenwerk ).

Nachruf .
Gestern vormittag verstarb unser lieber Kollege

Herr Kaufmann Eugen Roth.
Wir verlieren in dem Heimgegangenen nicht

nur einen lieben Kollegen , sondern auch einen
treuen Freund und geschätzten Mitarbeiter .

Wir werden dem Dahingeschiedenen stets ein
ehrendes Gedenken bewahren .

Karlsruhe , den 30. Mai 1927.
Die Angestellten und Arbeiter

der Bad . Landeselektrizitätsversorgung
Aktiengesellschaft (Badenwerk ).

Todes -Anzeige
Heute nachmittag 1 .30 Uhr verschied nach

schwerem Leiden mein innigstgeliebter Mann , unser
lieber Schwiegervater , Schwager und Onkel

Herr Eberhard Wer
Großh . Hofbeamter a . D.

Leutnant d. L. a . D. und Ritter hoher Orden
im 74 . Lebensjahre .

Karlsruhe , den 29 . Mai 1927,

Im Namen der Hinterbliebenen :
J . Emst , Kaiserallee 109 H

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 1 . Juni ,
vorm . 11 .30 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .
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